I. KOMM-TREU GmbH
L Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Bericht

Grol3e Kreisstadt Oschatz

Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2019 und des
Rechenschaftsberichtes fir das Haushaltsjahr 2019

Auftrag: 30790

www.komm-treu.de



Die Bezeichnung KOMM-TREU wird in diesem Dokument fur die KOMM-TREU GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Markkleeberg, verwendet.



KOMM-TREU

-3-

Inhaltsverzeichnis
1 PrUfUNGSAUIITAG. .. oottt e et e e e e e e s r e et e e e e e e e e e e e e e eeeas 5
2  Grundsatzliche FestStellUNGEN.........couiiii e e e e e e et eeeeeenes 6
2.1  Stellungnahme zum Rechenschaftsbericht................ccoo 6
3 Gegenstand, Art und Umfang der Prufung.........cc.uveeiiieoooiiiiieeeee e 7
4  Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung ...........ccoceeeeieee e 9
4.1  OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung ...........cccueiiiiiiiiiiiiiiiieeee e 9
41.1 Buchfuhrung und weitere geprifte Unterlagen ............vvvvvvvvvviiviiiinniniiiiiniinninn. 9
4.1.2  JANreSabSCRIUSS ........ooiiiiiiiiiieei ettt naeenee 9
4.1.3  RechenschaftSheriCNt ..........uuuiiiiiiie e 9
4.2 Gesamtaussage des JahresabSChIUSSES ..........ooooiiiiiiiiiiiiiiii e 10
4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses..............cccevvvvvinnnnnn. 10
4.2.2  Wesentliche Bewertungsgrundlagen ............ccoouiiiiiiiiiieeeeeeiiiieeee e 10
4.2.3 Sachverhaltsgestaltende MalBnahmen .............cccoooiii i e, 10
4.3  Analyse der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage ............ccccceeieii e 10
4.3.1  Analyse der Vermdgens- und Finanzlage............ccccovvveeiieeiieeiieeeeeeeeieeeeeeeeeeeee 10
4.3.2 = To ] =T [ 13
5 Wiedergabe des Prifungsvermerks und Schlussbemerkung ..........cccccvvvviviiiniinniieniinnnnnnn. 14

Anlagen (siehe gesondertes Verzeichnis)

Aus rechentechnischen Griinden kénnen in den Tabellen
Rundungsdifferenzen in Hohe von +/- einer Einheit (EUR, %...) auftreten.

Auftrag: 30790



KOMM-TREU
-4 -

Abklrzungsverzeichnis

HGB
IDW
IKS
PS
KISA

SachsFAG
SachsGemO

SachskKAG
SachskomHVO

SachskKomPrifvVO

SAKD

SMI
VwV KomHSys

Handelsgesetzbuch

Institut der Wirtschaftsprifer in Deutschland e.V., Dusseldorf

Internes Kontrollsystem

Prifungsstandard des IDW

Zweckverband KISA - Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen,
Leipzig

Gesetz Uber den Finanzausgleich mit den Gemeinden und Landkreisen

im Freistaat Sachsen (Sachsisches Finanzausgleichsgesetz —
SachsFAG)

Gemeindeordnung fur den Freistaat Sachsen

Sachsisches Kommunalabgabengesetz

Verordnung des S&chsischen Staatsministeriums des Innern Uber die
kommunale Haushaltswirtschaft (Sachsische Kommunalhaushalts-
verordnung - SachsKkomHVO)

Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums des Innern tber das
kommunale Prifungswesen (Sachsische Kommunalprifungsverordnung
— SachsKomPrifvO)

Sachsische Anstalt fir kommunale Datenverarbeitung (SAKD),
Bischofswerda

S&chsisches Staatsministerium des Inneren

Verwaltungsvorschrift des Sachsischen Staatsministeriums des Innern
Uber die Zuordnungsvorschriften zum Produktrahmen und Kontenrahmen
sowie Muster fir das neue kommunale Haushalts- und Rechnungswesen
im Freistaat Sachsen (VwV Kommunale Haushaltssystematik — VwV
KomHSys)

Auftrag: 30790



KOMM-TREU
-5-

1 Prufungsauftrag
Der Oberburgermeister der
GrofR3en Kreisstadt Oschatz
— im Folgenden auch kurz ,Stadt“ genannt —

hat mich beauftragt, den Jahresabschluss vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 unter
Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchfiihrung und den Rechenschaftsbericht flr das
Haushaltsjahr 2019 als ortlicher Prifer gemal § 104 Abs. 1 i.V.m. 8 103 Abs. 1 SachsGemO
nach berufstiblichen Grundsétzen zu prifen sowie tiber das Ergebnis meiner Prifung schriftlich
Bericht zu erstatten.

Dem Prifungsauftrag vom 29. Marz 2022 lag der Beschluss des Stadtrates vom 24. Marz 2022
aufgrund meines vorliegenden Angebotes zugrunde.

Die Stadt hat fur die Aufstellung des Jahresabschlusses die allgemeinen Vorschriften der
SachsGemO und der SachsKomHVO angewendet. Die Stadt hat zur Erlauterung des
Jahresabschlusses gemall § 88 Abs. 2 und 4 SachsGemO einen Rechenschaftsbericht und
einen Anhang erstellt.

Der Jahresabschluss ist nach § 104 SachsGemO prifungspflichtig.

Ich bestatige, dass ich bei meiner Abschlussprifung die anwendbaren Vorschriften zur
Unabhangigkeit gemaf § 103 SachsGemO beachtet habe.

Uber Art und Umfang sowie Uber das Ergebnis meiner Prufung erstatte ich den nachfolgenden
Bericht, der in Ubereinstimmung mit den Grundséatzen ordnungsmafiger Berichterstattung bei
Abschlussprifungen (IDW PS 450) und 88 8 und 10 Abs. 4 SachsKomPrufVO erstellt wurde.

Der Bericht enthélt in Abschnitt 2 vorweg meine Stellungnahme zum Rechenschaftsbericht.

Die Prifungsdurchfiihrung und die Prifungsergebnisse sind in den Abschnitten 3 und 4 im
Einzelnen dargestellt. Der aufgrund der Prifung erteilte uneingeschrankte Prifungsvermerk
wird in Abschnitt 5 wiedergegeben.

Meinem Bericht habe ich den gepriften Rechenschaftsbericht (Anlage ) und den gepriften
Jahresabschluss (Anlage Il), bestehend aus der Ergebnis-, Finanz- und Vermdgensrechnung
sowie dem Anhang, beigefiigt. Die rechtlichen und finanzwirtschaftlichen Grundlagen der Stadt
habe ich in Anlage Ill dargestellt.

Fur die Durchfihrung des Auftrags und meine Verantwortlichkeit, auch im Verhaltnis zu Dritten,
liegen die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage beigefliigten ,Allgemeine
Auftragsbedingungen fur Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften vom
1. Januar 2017“ zugrunde.
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2 Grundsaétzliche Feststellungen
2.1 Stellungnahme zum Rechenschaftsbericht

Der Oberburgermeister hat im Rechenschaftsbericht (Anlage ) und im Jahresabschluss
(Anlage Il), insbesondere im Anhang, die Lage der Stadt beurteilt.

Als ortlicher Prufer nehme ich mit den anschlie@enden Ausfihrungen vorweg zur
Lagebeurteilung durch den Oberbirgermeister im Anhang und im Rechenschaftsbericht
Stellung. Dabei gehe ich insbesondere auf die Beurteilung wesentlicher zu erwartender
positiver Entwicklungen und mdglicher Risiken der zukiinftigen Entwicklung von besonderer
Bedeutung unter Berlicksichtigung des Rechenschaftsberichts ein. Meine Stellungnahme gebe
ich aufgrund meiner eigenen Beurteilung der Lage der Stadt ab, die ich im Rahmen meiner
Prifung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichtes gewonnen habe.

Folgende Kernaussagen im Rechenschaftsbericht sind hervorzuheben:

e Einleitend beschreibt der Oberblrgermeister die Ziele der kommunalen
Haushaltswirtschaft im Allgemeinen sowie die spezifischen durch die Stadt festgelegten
Ziele. Diese sind in einem stadtebaulichen Entwicklungskonzept formuliert. Im Weiteren
geht er auf die Anderungen der Haushaltswirtschaft durch die Einfiihrung der
kommunalen Doppik ein.

e Die VermoOgenslage erlautert der Oberbiurgermeister anhand von Kennzahlen und hebt
insbesondere den Anteil des Anlagevermdgens von 94 % hervor. An dieser Stelle
beschreibt er auch die im Berichtsjahr erfolgten bzw. fertiggestellten Investitionen.
Weiterhin erlautert er anhand des Anlagenabnutzungsgrades, dass sich die Stadt etwa
in der Mitte eines Investitionszyklus befindet. Baldiger Reinvestitionsbedarf besteht
somit nicht, jedoch mittelfristig die Planung von Ersatzinvestitionen.

e Das Sachanlagevermogen ist nunmehr zu etwa 49 % durch Sonderposten finanziert,
deren Aufldsung den jahrlichen Abschreibungen gegentber steht.

e Die Finanzlage schatzt er als stabil ein, die Stadt konnte ihren Verpflichtungen
fristgerecht nachkommen. Dazu sei auch keine Inanspruchnahme von Kassenkrediten
erforderlich gewesen.

e Zur Ertragslage geht er insbesondere auf die gegeniber dem Budget wesentlich
geringeren Aufwendungen, inshesondere aus Sach- und Dienstleistungen ein, die durch
Verschiebung von Malinahmen erreicht wurden. Durch Kennzahlen analysiert er die
Ertragslage ausfihrlich.

e Der Oberbirgermeister erlautert weiterhin den Stand der Aufgabenerfiillung und die
durch die Stadt definierten Schliisselprodukte. Er nennt den Riickgang der Bevélkerung,
einhergehend mit einer schlechteren Finanzausstattung, auch als bedeutendes
langfristiges Risiko. In der Sicherung der Liquiditatt und dem Ausgleich des
Ergebnishaushalts sieht er die Hauptaufgabe der Haushaltswirtschaft.

Nach dem Ergebnis meiner Prifung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die
Beurteilung des Verlaufs der Haushaltswirtschaft und der Lage der Stadt plausibel und
folgerichtig abgeleitet. Die wesentlichen zu erwartenden positiven Entwicklungen und die
moglichen Risiken der zukinftigen Entwicklung von besonderer Bedeutung sind zutreffend
dargestellt. Die Lagebeurteilung durch den Oberbirgermeister ist dem Umfang nach
angemessen und inhaltlich zutreffend.
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3 Gegenstand, Art und Umfang der Prifung

Gegenstand meiner Prifung waren die Buchfuhrung, der Jahresabschluss zum 31. Dezember
2019 und der Rechenschaftsbericht fir das Haushaltsjahr 2019 sowie die Einhaltung der
einschlagigen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung.

Den Rechenschaftsbericht habe ich auch daraufhin geprift, ob er mit dem Jahresabschluss und
den bei meiner Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt eine
zutreffende Vorstellung vom Verlauf der Haushaltswirtschaft und von der Lage der Stadt
vermittelt; dabei habe ich auch geprift, ob die wesentlichen zu erwartenden positiven
Entwicklungen und maégliche Risiken der zukinftigen Entwicklung von besonderer Bedeutung
zutreffend dargestellt sind.

Ich habe nach § 106 Abs. 1 Nr. 1 und 2 SachsGemO eine Kassenprufung durchgefihrt.

Eine Uberprifung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere ob
alle Wagnisse berlicksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand meines
Prifungsauftrags.

Die Stadt hat den Jahresabschluss nach 88 88, 88c SadchsGemO unter Beachtung der
Regelungen der SdchsKomHVO und der VwV KomHSys zu erstellen und um einen Anhang
sowie den Rechenschaftsbericht zu erganzen.

Die Stadt ist fur die Buchfihrung und die Aufstellung des Jahresabschlusses und des
Rechenschaftsberichtes sowie die mir gemachten Angaben verantwortlich. Meine Aufgabe ist
es, die von der Stadt vorgelegten Unterlagen und die gemachten Angaben im Rahmen meiner
pflichtgeméaf3en Prifung zu beurteilen.

Die Prufungsarbeiten habe ich — mit Unterbrechungen — von Oktober bis November 2023 in den
Raumen der Stadt in Oschatz und in meinem Biro in Markkleeberg durchgefihrt. Anschlie3end
erfolgte die Fertigstellung des Prifungsberichts.

Ausgangspunkt meiner Prifung war der von mir geprifte und mit einem uneingeschrankten
Prifungsvermerk vom 17. Juli 2023 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2018. Er
wurde unverandert vom Stadtrat festgestellt.

Als Prifungsunterlagen dienten mir die Buchhaltungsunterlagen, die Belege, Rechnungen von
Lieferanten, Bestatigungen/Kontoausziige der Kreditinstitute, Steuerbescheide und
Messbetragsbescheide sowie das Akten- und Schriftgut der Stadt.

Alle von mir erbetenen Auskinfte, Aufklarungen und Nachweise sind mir vom
Oberbirgermeister und den zur Auskunft benannten Bediensteten bereitwillig erbracht worden.

Ergdnzend hierzu hat mir der Oberbirgermeister in  der berufsiblichen
Vollstandigkeitserklarung schriftlich bestatigt, dass in dem zu prifenden Jahresabschluss alle
bilanzierungspflichtigen Vermdgensgegenstande/Vermdgenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse
und Abgrenzungen berlcksichtigt, samtliche Aufwendungen und Ertrage sowie Auszahlungen
und Einzahlungen enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht und mir alle bestehenden
Haftungsverhéaltnisse bekannt gegeben worden sind.

In der Erklarung wird auch versichert, dass der Rechenschaftsbericht hinsichtlich erwarteter
Entwicklungen alle fur die Beurteilung der Lage der Stadt wesentlichen Gesichtspunkte sowie
die nach § 53 SachsKkomHVO erforderlichen Angaben enthalt. Vorgange von besonderer
Bedeutung nach dem Schluss des Haushaltsjahres haben sich nach dieser Erklarung nicht
ergeben und sind mir bei meiner Prifung nicht bekannt geworden.

Bei Durchfiihrung meiner Jahresabschlussprifung habe ich die Vorschriften der SachsKom-
PrafvO, 88 316 ff. HGB und die vom IDW festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmafiger  Abschlussprifung beachtet. Danach habe ich meine Prifung
problemorientiert — jedoch ohne spezielle Ausrichtung auf eine Unterschlagungsprifung — so
angelegt, dass ich Unregelmafigkeiten und Verstdl3e gegen die gesetzlichen Vorschriften, die
sich auf die Darstellung des den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechenden Bildes der
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Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt wesentlich auswirken, hatte erkennen mussen.
Die Priufungshandlungen umfassten den Nachweis der Vorrate und Vermdgensbestande nach
§ 106 Abs. 1 Nr. 3 SachsGemO.

Der Prifung lag eine Planung der Prifungsschwerpunkte unter Beriicksichtigung meiner
vorlaufigen Lageeinschatzung der Stadt und eine Einschatzung der Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) zugrunde (risikoorientierter
Priufungsansatz). Die Einschatzung basierte insbesondere auf Erkenntnissen Uber die
rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen.

Besondere Risiken fir die Stadt und daraus resultierende Risiken fiir den Jahresabschluss sind
aus Gesprdchen mit dem Beigeordneten, der Sachgebietsleiterin Finanzen und weiteren
Mitarbeitern der Stadt bekannt.

Aus den im Rahmen der Prifungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich folgende
Prufungsschwerpunkte:

e Zu- und Abgange zum Anlagevermoégen
e Zuweisungen

Ausgehend von einer vorlaufigen Beurteilung des IKS habe ich bei der Festlegung der weiteren
Prifungshandlungen die Grundsatze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet.
Sowohl die analytischen Prifungshandlungen als auch die Einzelfallprifungen wurden daher
nach Art und Umfang unter Berlcksichtigung der Bedeutung der Prifungsgebiete und der
Organisation des Rechnungswesens in ausgewahlten Stichproben durchgefiihrt. Die
Stichproben wurden so ausgewahlt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen
Posten des Jahresabschlusses Rechnung tragen und es ermdglichen, die Einhaltung der
gesetzlichen Rechnungslegungsvorschriften ausreichend zu prifen.

Zur Prifung des Nachweises der Vermdgens- und Schuldposten der Stadt habe ich keine
Bankbestatigungen eingeholt, sondern alternative Prifungshandlungen durchgefihrt.

Bei der Kassenprifung habe ich 88 15 und 16 SachsKomPrifVO beachtet.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgefihrten Prufungshandlungen sind in meinen
Arbeitspapieren festgehalten.
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4 Feststellungen und Erlduterungen zur Rechnungslegung
4.1 OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung
4.1.1 Buchfihrung und weitere geprifte Unterlagen

Das Rechnungswesen (Finanzrechnung (doppisch) und Anlagenbuchhaltung) der Stadt erfolgt
auf einer eigenen EDV-Anlage unter Verwendung des Programms SASKIA.de-IFR kommunale
Doppik, Version 4.1 der SASKIA® Informationssysteme GmbH, Chemnitz. Das Programm ist
durch die SAKD zugelassen.

Das von der Stadt eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) sieht
der GrolBe der Stadt angemessene Regelungen zur Organisation und Kontrolle der
Arbeitsablaufe vor.

Die Organisation der Buchfuihrung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem
ermdoglichen die vollstandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der
Geschaéftsvorfalle. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert, das Belegwesen ist klar und
ubersichtlich geordnet.

Die Informationen, die aus den weiteren gepriften Unterlagen entnommen wurden, fithren zu
einer ordnungsgeméfRen Abbildung in Buchflihrung, Jahresabschluss und Rechenschafts-
bericht.

Insgesamt lasst sich feststellen, dass die Buchfihrung und die weiteren gepriften Unterlagen
(einschlie8lich Belegwesen und internem Kontrollsystem) nach meinen Feststellungen den
gesetzlichen Vorschriften einschlieBlich der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchflhrung
entsprechen. Die Priifung ergab keine Beanstandungen.

Die Kassenpriifung ergab keine Beanstandungen.
4.1.2 Jahresabschluss

Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 wurde gemal® den 88 88, 88c
SachsGemO unter Beachtung der Regelungen der SachsKkomHVO und der VwV KomHSys
erstellt.

Die Vermdgens-, Finanz- und Ergebnisrechnung sind ordnungsgemaf aus der Buchflihrung
und den weiteren gepriften Unterlagen abgeleitet. Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach dem
Schema des § 51 SachsKkomHVO. Die Ergebnis- und die Finanzrechnung wurden in Staffelform
gemal den 88 48 bzw. 49 SachsKomHVO aufgestellt.

Soweit in der Bilanz, der Finanz- oder in der Ergebnisrechnung Darstellungswahlrechte
bestehen, erfolgen die Angaben weitgehend im Anhang.

In dem von der Stadt aufgestellten Anhang sind die auf die Bilanz und die Ergebnisrechnung
angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausreichend erldutert. Alle gesetzlich
geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in den Anhang tUbernommenen Angaben zu
Bilanz und Ergebnisrechnung sind vollstandig und zutreffend dargestellt.

Der Jahresabschluss entspricht damit nach meinen Feststellungen im Wesentlichen den
gesetzlichen Vorschriften einschlie3lich der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfihrung. Die
Prifung ergab keine Beanstandungen.

4.1.3 Rechenschaftsbericht

Die Prufung des Rechenschaftsberichts fir das Haushaltsjahr 2019 hat ergeben, dass der
Rechenschaftsbericht mit dem Jahresabschluss und den bei der Prifung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht und dass er insgesamt eine zutreffende Vorstellung vom
Verlauf der Haushaltswirtschaft und von der Lage der Stadt unter dem Gesichtspunkt der
Sicherung der stetigen Erfullung der Aufgaben vermittelt.

Ferner hat die Prifung ergeben, dass die wesentlichen zu erwartenden positiven Entwicklungen
und mogliche Risiken der zuklnftigen Entwicklung von besonderer Bedeutung zutreffend im
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Rechenschaftsbericht dargestellt sind und dass die Angaben nach § 53 SachsKomHVO
vollstandig und zutreffend sind.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass der Rechenschaftsbericht die vorgeschriebenen
Angaben enthalt und er damit den gesetzlichen Vorschriften entspricht.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses
4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Meine Prifung nach 8 10 Abs. 2 SachsKomPrifVO hat ergeben, dass der Jahresabschluss
insgesamt, d. h. die Gesamtaussage aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Ergebnis- und
Finanzrechnung und Anhang, unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmagiger Buchfuhrung
ein den tatséchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der Stadt vermittelt (§ 88 Abs. 1 SachsGemO).

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

In dem Jahresabschluss der Stadt wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
zugrunde gelegt:

¢ Die Bilanzierung und Bewertung der Vermégensgegenstande erfolgte vorrangig nach
Anschaffungs- und Herstellungskosten (8 38 SachsKomHVO). Ersatzwerte wurden (in
der Erdffnungsbilanz) in den Fallen angewendet, in denen keine bzw. keine
vollstdndigen Unterlagen zu Anschaffungs- und Herstellungskosten vorlagen.

e Vermobgensgegenstidnde des Anlagevermdgens, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist
(abnutzbares Anlagevermogen), werden planméaRig linear und ggf. aul3erplanméRig
(aufgrund von Uber die normale Abnutzung hinausgehendem Verschleil)
abgeschrieben.

e Fordermittel wurden anhand der Verwendungsnachweise und vorliegenden Bescheide
bemessen und analog der geférderten Vermodgensgegenstande abgeschrieben.

o Die Eréffnungsbilanz wurde in Héhe von TEUR 2 Uber das Basiskapital korrigiert Die
Korrekturen sind im Anhang (Erlauterungen zum Basiskapital) aufgefihrt.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden grundsatzlich unverédndert zum Vorjahr
angewendet.

Im Ubrigen verweise ich hierzu auf die Ausfiihrungen im Anhang.
4.2.3 Sachverhaltsgestaltende MaRnahmen

Sachverhaltsgestaltende Mal3nahmen mit wesentlicher Ergebnisauswirkung habe ich nicht
festgestellt.

4.3 Analyse der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage
4.3.1 Analyse der Vermdégens- und Finanzlage

In der folgenden Bilanzibersicht sind die Bilanzposten zum 31. Dezember 2019 nach
wirtschaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden
Bilanzposten zum 31. Dezember 2018 gegenibergestellt. Die Analyse ist nicht auf eine
umfassende Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Stadt ausgerichtet. Zudem ist die
Aussagekraft von Bilanzdaten - insbesondere aufgrund des Stichtagsbezugs der Daten - im
Zeitablauf relativ begrenzt.

Zur Darstellung der Vermdgensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem langfristig
(Falligkeit grol3er als ein Jahr) bzw. dem kurzfristig gebundenen Vermdgen zugeordnet.

Zur Darstellung der Kapitalstruktur zur Analyse der Finanzierung werden die Bilanzposten der
Passivseite dem Eigen- bzw. Fremdkapital und den Sonderposten zugeordnet, wobei innerhalb
des Fremdkapitals eine Zuordnung nach langfristiger (Falligkeit - auch einzelner Tilgungsraten -
groRer als ein Jahr) bzw. kurzfristiger Verfugbarkeit erfolgt.
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31.12.2019 31.12.2018 Veranderung
TEUR % TEUR % TEUR %
Vermodgensstruktur
Immaterielles und Sachanlagevermdégen,
Sonderposten 101.626 54,4 99.033 53,7 2.593 2,6
Finanzanlagevermégen 74.594 39,9| 74.594 40,4 0 0,0
Langfristig gebundenes Vermdgen 176.220 94,3| 173.627 94,1 2.593 1,5
Ubriges Umlaufvermégen und
Rechnungsabgrenzung 1.870 1,0 2.108 1,1 -238 -11,3
Flissige Mittel 8.763 4,7] 8.853 4,8 -90 -1,0
Kurzfristig gebundenes Vermogen 10.633 57| 10.961 59 -328 -3,0

186.853| 100,0{184.588| 100,0| 2.265 1,2

Kapitalstruktur

Eigenkapital 119.251 63,9] 118.828 64,4 423 0,4
Sonderposten 49.874 26,7 44.987 24,4\ 4.887 10,9
Langfristige Bankdarlehen 9.966 53| 9.437 51 529 5,6
Langfristig verfugbare Mittel 179.091 95,9]173.252 93,9 5.839 3,4
Kurzfristige Ruckstellungen 1.681 0,9 1.993 11 -312( -15,7
Kurzfristiger Anteil der Bankdarlehen 640 0,3] 1.675 0,9] -1.035 -61,8
Ubrige Verbindlichkeiten und

Rechnungsabgrenzung 5.441 2,9 7.668 4,1 -2.227] -29,0
Kurzfristige Fremdmittel 7.762 4,1] 11.336 6,1 -3.574 -31,5

186.853| 100,0{184.588| 100,0f 2.265 12

Das stadtische Vermdgen ist im Wesentlichen in Sachanlagen gebunden. Die Sachanlagen
(TEUR 99.386) werden durch langfristig verfligbare Mittel, davon mit TEUR 49.874 durch
Sonderposten, deren Aufldsung zukinftig die Ertragslage stérkt, finanziert. Der Anstieg im
Sachanlagevermdgen ist bedingt durch die Investitionen insbesondere in Schulen,
Kindereinrichtungen, den Bahnhof, das Freizeitbad und die Infrastruktur.

Der Rickgang des kurzfristigen Vermdgens rihrt wesentlich aus dem Abbau von
Uberzahlungen in den offentlich-rechtlichen Forderungen. Fur  verschiedene
Investitionsmalinahmen besteht Anspruch auf Fordergelder, die noch nicht ausbezahlt wurden.

Die Stadt verfugt tber TEUR 8.763 fliissige Mittel. Die Bankkredite von TEUR 10.606 (lang- und
kurzfristiger Teil zusammen) liegen mit EUR 752 pro Einwohner?! tber dem Schnitt séchsischer
kreisangehoriger Gemeinden von EUR 4502 pro Einwohner.

Die Entwicklung der Kapitalposition entspricht im Wesentlichen den im Berichtsjahr
erwirtschafteten Ergebnissen. Das positive ordentliche Ergebnis von TEUR 7 wurde der
Rucklage zugefuhrt. Das ebenfalls positive Sonderergebnis (TEUR 413) wurde ebenfalls in die
Ricklage eingestellt.

Der Ruckgang der Ubrigen Verbindlichkeiten rihrt hauptsachlich aus der Fertigstellung von
Investitionen. Dafir bereits beschiedene Férdermittel wurden aus den Verbindlichkeiten in den
Sonderposten umgebucht und starken nun die Ertragslage.

1 Per 31. Dezember 2019 hatte die Stadt 14.098 Einwohner (Quelle: Statistische Landesamt des Freistaates Sachsen: Bevélkerung
des Freistaates Sachsen jeweils am Monatsende ausgewahliter Berichtsmonate nach Gemeinden — Gebietsstand 1. Januar 2021)

2 Eigene Berechnungen aus Daten der GENESIS-Datenbank iiber die Web-Site des Statistischen Landesamtes des Freistaates
Sachsen
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37. Uber die Veranderung der Finanz- und Liquiditatslage gibt folgender zusammengefasster
Vorjahres- und Plan- Ist-Vergleich der Finanzrechnung Aufschluss.

Veran-
IST 2018 | IST 2019 | derung PLAN
TEUR TEUR TEUR
Steuern 9.895| 10.654 759 10.708
Zuwendungen und Umlagen 7.915 8.925 1.010 9.398
Sonstige Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 3.874 3.763 -111 3.530
Personalauszahlungen -7.402| -8.171 -769| -7.972
Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -4.061| -3.699 362 -4.543
Sonstige Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit -0.697| -9.414 283| -10.483
Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstatigkeit 524 2.058 1.534 638
Einzahlungen aus Zuschussen, Fordermitteln sowie Verauf3erungen 3.993 3.776 -217 3.631
Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermégen -6.154| -5.461 693| -6.896
Zahlungsmittelsaldo aus der Investitionstatigkeit -2.161| -1.685 476| -3.265
Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten 1.675 o[ -1.675 1.141
Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten -1.290 -505 785 -584
Veranderung der Kassenkredite 0 0 0 0
Zahlungsmittelsaldo aus der Finanzierungstatigkeit 385 -505 -890 557
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelbestandes -1.252 -132 1.120| -2.070
Haushaltsunwirksame Veranderung des Finanzmittelbestandes 19 42 23 0
Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 10.086 8.853| -1.233 8.853
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 8.853 8.763 -90 6.783

Die Finanzlage hat sich, gemessen an der Entwicklung des Zahlungsmittelsaldos aus der
laufenden Verwaltungstatigkeit, im Vergleich zum Plan und zum Vorjahr verbessert. Dies liegt
hauptsachlich daran, dass die Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen sowie
Transferleistungen geringer ausfielen.

Gegeniber Vorjahr trugen auch die hodheren Steuereinzahlungen und Zuwendungen trotz
deutlich hoherer Personalkosten zur Verbesserung bei. Insgesamt filhrten um TEUR 1.658
héhere Einzahlungen, denen nur um TEUR 124 hdhere Auszahlungen gegeniber stehen, zu
einer Verbesserung im Zahlungsmittelsaldo.

Die Investitionsauszahlungen (TEUR 5.461) wurden durch Fordermittel und Beitrage
(TEUR 3.412), Verkaufe von Anlagevermogen (TEUR 364) und im Ubrigen aus der laufenden
Kassenhaltung finanziert.

Es wurden keine Kredite neu aufgenommen und Tilgungen erfolgten planmafig.

Die Zahlungsfahigkeit der Stadt war im Berichtszeitraum und bis zur Beendigung meiner
Prifung jederzeit gegeben.
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4.3.2 Ertragslage

Die aus der Ergebnisrechnung abgeleitete Darstellung fir das Haushaltsjahr 2019 zeigt im
Vergleich zum Vorjahr und zum Haushaltsplan folgendes Bild der Ertragslage.

IST 2018 | IST 2019 Verénderung PLAN

TEUR TEUR TEUR % TEUR
Steuern 10.245| 10.628 383 3,7 10.708
Zuwendungen und Umlagen 9.582| 10.978 1.396 14,6 11.197
Andere ordentliche Ertrage 4.099 3.705 -394 -9,6 3.441
Personalaufwendungen -7.389 -8.274 -885 12,0 -7.972
Sach- und Dienstleistungen -4.070 -3.843 227 -5,6 -4.543
Abschreibungen -3.050 -3.172 -122 4,0 -3.850
Andere ordentliche Aufwendungen -9.143] -10.015 -872 9,5 -10.454
Ordentliches Ergebnis 274 7 -267 -97,4 -1.473
Sonderergebnis 90 413 323[ >100,0 0
Gesamtergebnis 364 420 56 15,4 -1.473

Im ordentlichen Ergebnis von TEUR 7 (Planabweichung TEUR 1.480) spiegeln sich im
Vergleich zum Plan hauptsachlich die um TEUR 1.515 geringeren Aufwendungen wider. Die
Ertrage gingen insgesamt um TEUR 35 gegeniber dem Budget zurtick und trugen somit nicht
zur Ergebnisverbesserung bei. Deutlich geringerer Aufwand fir Sach- und Dienstleistungen (-
TEUR 700), Abschreibungen (-TEUR 678) und Transferleistungen (-TEUR 433, in den anderen
ordentlichen Aufwendungen) fiihrten zu einem deutlich Gber dem geplanten Niveau liegenden
ordentlichen Ergebnis.

Gegenuber dem Vorjahr wiederum fielen hohere Ertrage aus Steuern und Zuwendungen an.
Hier sind jedoch die Effekte aus geringeren Sach- und Dienstleistungen zusammen mit den
Mehrertrdgen nicht ausreichend, um die deutlich gestiegenen Personal- und
Transferaufwendungen (+TEUR 1.099, in den anderen ordentlichen Aufwendungen) zu
kompensieren. Letztere resultieren vor allem aus héheren Zuschiissen an Eigenbetriebe bzw. -
gesellschaften sowie Umlagen.

Das Sonderergebnis steht im Zusammenhang mit Abgéangen und Verkaufen von Gegenstanden
des Anlagevermogens.
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5 Wiedergabe des Prufungsvermerks und Schlussbemerkung

40. Nach dem abschlieBenden Ergebnis meiner Prifung habe ich dem Jahresabschluss zum
31. Dezember 2019 und dem Rechenschaftsbericht fir das Haushaltsjahr 2019 der GroRRen
Kreisstadt Oschatz unter dem Datum vom 27. November 2023 den folgenden
uneingeschrankten Prifungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird:

»Prufungsvermerk des ortlichen Prifers gemal 8 10 Abs. 4 SachsKomPrifvO
An die GroRRe Kreisstadt Oschatz
Prifungsurteile

Ich habe den Jahresabschluss — bestehend aus Ergebnis-, Finanz- und Vermégensrechnung
sowie Anhang, einschlie3lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -
zum 31. Dezember 2019 fir das Haushaltsjahr 2019 der Grof3en Kreisstadt Oschatz geprift.
Darliber hinaus habe ich den Rechenschaftsbericht der Grol3en Kreisstadt Oschatz fir das
Haushaltsjahr 2019 geprift.

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigeflgte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den fir
Kommunen im Freistaat Sachsen geltenden Vorschriften zur Rechnungslegung und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmaéaRiger Buchfuhrung
ein den tatsédchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und
Finanzlage der Stadt zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage fir das
Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

e vermittelt der beigefligte Rechenschaftsbericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Stadt. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Rechenschaftsbericht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den fiir Kommunen im Freistaat Sachsen
geltenden Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklare ich, dass meine Prifung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts gefiihrt
hat.

Grundlage fur die Prifungsurteile

Ich habe meine Priifung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts nach § 104
SachsGemO und in analoger Anwendung von § 317 HGB unter Beachtung der Regelungen der
Sachsischen Kommunalprufungsverordnung sowie der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaiiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Meine
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundséatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlussprifers fur die Prufung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts®
meines Bestéatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Ich bin von der Stadt unabhéngig in
Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und
habe meine sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen
erflllt. Ich bin der Auffassung, dass die von mir erlangten Prifungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fur meine Priufungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Rechenschaftsbericht zu dienen.

Verantwortung des Oberburgermeisters fir den Jahresabschluss und den Rechenschaftsbericht

Der Oberblurgermeister ist verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den fur
Kommunen im Freistaat Sachsen geltenden Vorschriften zur Rechnungslegung in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmaéaBiger Buchfliihrung ein den tatsachlichen Verhéaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt vermittelt. Ferner ist
der Oberburgermeister verantwortlich fir die internen Kontrollen, die er in Ubereinstimmung mit
den deutschen Grundséatzen ordnungsmaRiger Buchfliihrung als notwendig bestimmt hat, um
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die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdéglichen, der frei von wesentlichen —
beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

AuBerdem ist der Oberbirgermeister verantwortlich fur die Aufstellung des
Rechenschaftsberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den fir
Kommunen im Freistaat Sachsen geltenden Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der Oberbirgermeister
verantwortlich fur die Vorkehrungen und MaRnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet
hat, um die Aufstellung eines Rechenschaftsberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden - fir Kommunen im Freistaat Sachsen geltenden - Vorschriften zu
ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fur die Aussagen im
Rechenschaftsbericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des
Rechenschaftsberichts

Meine Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen
ist, und ob der Rechenschaftsbericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der
Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den fir Kommunen im Freistaat Sachsen
geltenden Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der meine Prifungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Rechenschaftsbericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 104 SachsGemO und § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmalfiger
Abschlussprifung durchgefihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
Falsche Darstellungen kdnnen aus VerstéRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn vernlunftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Rechenschaftsberichts
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung dbe ich pflichtgemalRes Ermessen aus und bewahre eine kritische
Grundhaltung. Dartber hinaus

e identifiziere und beurteile ich die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder
unbeabsichtigter — falscher Darstellungen im  Jahresabschluss und im
Rechenschaftsbericht, plane und fuhre Prifungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken durch sowie erlange Priufungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage fur meine Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstdRen hoher als bei
Unrichtigkeiten, da VerstdBe betrigerisches Zusammenwirken, Falschungen,
beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das
Aulerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinne ich ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fiir die Prifung des Rechenschaftsberichts relevanten
Vorkehrungen und MafRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umstéanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil
zur Wirksamkeit dieser Systeme der Stadt abzugeben.

e Dbeurteile ich die Angemessenheit der vom Oberbirgermeister angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der vom Oberbirgermeister
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhéngenden Angaben.

e beurteile ich die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschlie3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
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Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmalfiger Buchfihrung ein den
tatséchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage der Stadt vermittelt.

e Dbeurteile ich den Einklang des Rechenschaftsberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Stadt.

e fUhre ich Priufungshandlungen zu den vom Oberbirgermeister dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Rechenschaftsbericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prifungsnachweise vollziehe ich dabei insbesondere die den
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und beurteile die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigensténdiges Prifungsurteil
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen gebe
ich nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Ich erortere mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen,
einschliel3lich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die ich wahrend meiner Prifung
feststelle.”
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Den vorstehenden Prifungsbericht erstatte ich in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen
Vorschriften, §§ 8 und 10 Abs. 4 SdchsKomPrifVO und den Grundsédtzen ordnungsmaRiger
Berichterstattung bei Abschlussprifungen (IDW PS 450).

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Prifungsvermerks aulerhalb dieses
Prifungsberichts bedarf meiner vorherigen Zustimmung. Bei Verdffentlichungen oder
Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Rechenschaftsberichts in einer von der
bestatigten Fassung abweichenden Form (einschlieBlich der Ubersetzung in andere Sprachen)
bedarf es zuvor meiner erneuten Stellungnahme, sofern hierbei mein Prifungsvermerk zitiert
oder auf meine Priifung hingewiesen wird.

Markkleeberg, den 27. November 2023

KOMM-TREU GmbH ‘
Wirtschaftsprifungsgesellschaft WIRTSCHAFTS-
{ PRUFUNGS-
/ GESELLSCHAFT

Dr. Thomas Schmechel
Wirtschaftsprifer
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Rechenschaftsbericht zum Jahresabschluss auf den 31.12.2019 der GrofRen Kreisstadt
Oschatz

1. Kommunale Haushaltswirtschaft

Ziel der Haushaltswirtschaft ist die Sicherung der stetigen Aufgabenerfullung. Die kommuna-
len Aufgaben gliedern sich in Freiwilligkeitsleistungen, Pflicht- und Weisungsaufgaben.

Bei den Freiwilligkeitsleistungen entscheidet die Stadt dariiber, ob und wie sie eine bestimmte
Aufgabe wahrnehmen will. Es liegt keine gesetzliche Aufgabenzuordnung vor. Beispiele sind
Kultur- und Vereinsférderung.

Bei den Pflichtaufgaben hat die Stadt durch Gesetzeszuweisung eine Aufgabe zu erfillen. Sie
kann Uber die Art und Weise der Aufgabenerfillung selbst bestimmen. Beispiele sind Schulen
und Unterhaltung der Gemeindestral3en.

Bei den Weisungsaufgaben hat der Gesetzgeber neben der Aufgabenzuweisung auch Uber die
Art der Aufgabenerfillung verbindliche VVorgaben geschaffen. Ein Beispiel hierfur ist das Po-
lizeirecht.

Mit dem Stadtebaulichen Entwicklungskonzept vom 20.11.2008 hat sich die Stadt die Ent-
wicklung einer nachhaltigen Stadtstruktur als Hauptziel gesetzt. Dabei wird vordergriindig auf
eine funktionelle und strukturelle Stabilisierung der kompakten Stadt, einer Stadt der kurzen
Wege abgezielt. Prioritét besitzt in diesem Kontext die Umsetzung des Grundsatzes Innen-
entwicklung vor AulRenentwicklung. Aus den Kernaussagen und Zielen der einzelnen Fach-
konzepte lassen sich folgende Schwerpunktthemen fur die zukinftige Stadtentwicklungsstra-
tegie ableiten:

- Weitere Sanierung und Attraktivierung der historischen Innenstadt

- Rickbau von dauerhaft leer stehendem, nicht mehr marktfahigen Wohnraum unter
stddtebaulichen und denkmalpflegerischen Gesichtspunkten, verbunden mit Neuord-
nung der Flachen zur Erh6hung der Attraktivitat der Quartiere

- Langfristig gezielte Reduzierung des Wohnungsbestandes im Umstrukturierungsgebiet
Oschatz-West, angepasst an die Bevolkerungs- und Leerstandsentwicklung

- Starkung der Wohnfunktion in der historischen Innenstadt sowie den innenstadtnahen
konsolidierungswirdigen Bereichen sowie Aufwertung dieser Quartiere

- Schaffung von attraktiven Rahmenbedingungen flr die weitere Ansiedlung von Ge-
werbe, Handel und Dienstleistungen in den bestehenden Gewerbegebieten, teilweise
auch in den Mischgebieten und in den derzeit nur extensiv genutzten gewerblichen
Altstandorten.

- Aufwertung der kulturellen und sportlichen Angebote durch Erhaltungs- und Entwick-
lungsmalinahmen

- Erhalt der Einrichtungen der Daseinsvorsorge um Familien neben Arbeits- und Wohn-
bedingungen optimale VVoraussetzungen fiir das Leben in der Stadt zu bieten

- Aufwertung der o6ffentlichen Rdume sowie Vernetzung von Griinflachen durch Schaf-
fung von Griin- und Funktionsflachen — hauptsachlich entlang der Dollnitz

- Weiter Sanierung bzw. Ausbau des StralRen und Rad- und FulRwegenetzes

- Bereitstellung von innerstadtischem Bauland unter der Pramisse Revitalisierung von
Bestdnden und Entwicklung integrierter Standorte



Die vorrangige Aufgabe der kommunalen Haushaltswirtschaft besteht in der Beschaffung der
zur Aufgabenerfullung notwendigen Mittel und deren optimaler Einsatz. Alle wesentlichen
Entscheidungen liegen als Folge des demokratischen Staatsaufbaus und dem System der par-
lamentarischen Demokratie beim Stadtrat als Hauptorgan. Deshalb liegt das Etatrecht aus-
schliellich beim Stadtrat.

Die kommunale Doppik stellt in Anndherung an die kaufménnische Buchfiihrung ein erfolgs-
orientiertes Verfahren dar. Wie im Handelsrecht soll insbesondere der Jahresabschluss ein den
tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage
vermitteln. Dazu ist neben der schon in der Kameralistik gebotenen Liquiditatssicherung auch
der Substanzverzehr (Ressourcenverbrauch) darzustellen und zu decken.

Trotz vieler Parallelen im Rechnungswesen bestehen grundlegende Unterschiede zwischen
kommunaler Doppik und Handelsrecht. Die Kommune wird mit der Anderung der Buchfiih-
rung nicht zum Unternehmen, es findet keine Okonomisierung der Politik statt. So kommt es
auch zukunftig nicht zu einem Dienstleistungswettbewerb um Kunden tber den Preis von
kommunalen Leistungen. Es gibt Bereiche, in denen sinnvoll keine Preisbildung moglich ist:
Forschung/Lehre, Prévention, Sicherheit. Ebenso scheiden steuerliche Gestaltungsméglich-
keiten bzw. Gewinnerzielung aus. Die Kommune sichert die Daseinsfirsorge, soziale und kul-
turelle Aufgaben.

Die Einfuhrung eines betriebswirtschaftlich-entscheidungsorientierten Rechnungswesens soll
genauere Erkenntnisse (ber die finanzielle Leistungsféhigkeit und Wirtschaftlichkeit der Auf-
gabenerflllung bringen und damit zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der Leistungser-
bringung fuhren. Die Verwaltungstatigkeit wird dazu nur anders dargestellt, mehr Geld hat
die Kommune damit nicht zur Verfugung.

2. Haushalt und Jahresabschluss 2019

Der Stadtrat verabschiedete nach 88 74, 76 SdchsGemO am 19.12.2018 die Haushaltssatzung
und den Haushaltsplan fir das Jahr 2019. Veranschlagt waren im ordentlichen Ergebnis
-1.472.605 EUR, im Sonderergebnis 0 EUR und ein Bedarf an Zahlungsmitteln von
4.767.134 EUR. Fur Investitionen waren Kreditaufnahmen von 1.141.000 EUR und Ver-
pflichtungsermachtigungen von 500.000 EUR geplant. Das Landratsamt hat mit Bescheid
vom 28.01.2019 die Haushaltssatzung genehmigt. Die Haushaltssatzung wurde im Amtsblatt
vom 27.02.2019 offentlich bekannt gemacht. Die 6ffentliche Auslegung des Haushaltsplanes
und der Haushaltssatzung erfolgte vom 28.02.2019 fir die Dauer einer Woche.

Das Haushaltsergebnis ist auch durch Haushaltsubertragungen besser ausgefallen. Liquidi-
tatskredite mussten nicht aufgenommen werden. Der Stadtrat erhielt dartiber in den viertel-
jahrlichen Haushaltsberichten Kenntnis.



3. Vermogenslage

Die Vermogenslage zeigt das Reinvermdgen zum Bilanzstichtag. Die Darstellung erfolgt in

der Bilanz.
2019 2018

Bilanzsumme 186.853.471,39 184.587.774,53
Anlagevermogen 176.219.992,25 173.626.706,19
Umlaufvermdgen 10.614.081,95 10.941.671,73
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 19.397,19 19.396,61
Kapitalposition 119.250.911,50 118.827.935,67
Sonderposten 49.873.970,60 44.987.485,67
Riickstellungen 1.680.712,69 1.993.231,75
Verbindlichkeiten 15.105.914,45 17.920.468,65
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 941.962,15 858.652,79

Der Zuwachs der Bilanzsumme um 2,3 Mio. EUR beruht auf Seiten der Vermdgensverwen-
dung auf einem Anstieg des Anlagevermdégens um 2,6 Mio. EUR und einem Rickgang der
Forderung um 200 TEUR und der Liquiditat um 100 TEUR. Auf Seiten der Vermdgensher-
kunft steht dem eine Erhéhung der Sonderposten/Fordermittel um 4,9 Mio. EUR und der Ka-
pitalposition um 400 TEUR bei Riickgang der Riickstellungen um 300 TEUR und der Ver-

bindlichkeiten um 2,8 Mio. EUR gegenber.

Bilanzsumme in EUR
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Das Vermdgen wird wesentlich durch das Anlagevermdgen gepréagt.

2018 2019

| AV-Quote

| Anlagevermdgen * 100 / Gesamtvermdgen

Bei einem Anlagevermdgen von 176.220 TEUR und einer Bilanzsumme von 186.853 TEUR
liegt die Quote bei 94% (Vorjahr 94 %). Das Anlagevermdgen verteilt sich zu 99,4 Mio. EUR
(Vorjahr 97,8 Mio. EUR) auf das Sachanlagevermdgen und zu 74,6 Mio. EUR (Vorjahr 74,6

Mio. EUR) auf das Finanzanlagevermdogen.

Unter dem Sachanlagevermdgen befinden sich die zur kommunalen Aufgabenerfiillung not-
wendigen Schulen, Kindertagesstatten, Sporthallen, Verwaltungsgebdude, Stra3en, der Fuhr-




park von Feuerwehr, Bauhof und Gartnerei sowie land- und forstwirtschaftliche Flachen.
Nicht zur Aufgabenerfillung benétigtes Vermdgen wird nicht vorgehalten.

Mit Anschaffung und Fertigstellung wurden u.a. aktiviert Hort ,,Grashipfer* und AuRenanla-
gen (4.326 TEUR), Ausstattung Hort ,,Grashipfer” (59,3 TEUR), Kauf eines Feuerwehrfahr-
zeuges (289,2 TEUR), Technik Bauhof (32,6 TEUR), Erneuerung Kunstrasenplatz 448,7
TEUR) und 3. und 4. Bauabschnitt des Mulde-Elberadweges (662,8 TEUR)

Sachanlagevermogen in EUR
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Die Darstellung der wirtschaftlichen Abnutzung eines Vermdgensgegenstandes wahrend sei-
ner Nutzungsdauer erfolgt durch die Abschreibungen. Das finanzwirtschaftliche Ziel einer
stetigen und dauerhaften Aufgabenerfillung liegt daher im Ausgleich der jahrlichen Aufwen-
dungen durch die jahrlichen Ertrage. Gelingt dies nicht, stehen zumindest mittelfristig keine
Mittel zur Erhaltung und Wiederbeschaffung notwendigen kommunalen Vermdgens wie
Schulen, Kindertagesstétten und Stral3en zur Verfligung. Das Vermdgen wird stattdessen aus-
gelaugt und steht friiher als geplant nachfolgenden Generationen nicht mehr zur Verfligung.

Anlagenabnutzungsgrad Kumulierte Abschreibungen * 100 / Historische Anschaf-
fungs- und Herstellkosten

Hohe Werte deuten auf Investitionsstau und baldigen Reinvestitionsbedarf hin.

Das abnutzbare Anlagevermogen umfasst 197.955 TEUR (Vorjahr 192.619 TEUR), dem ste-
hen kumulierte Abschreibungen von 96.329 TEUR (Vorjahr 93.586 TEUR) gegenlber. Der
Anlagenabnutzungsgrad liegt zum Bilanzstichtag bei 49 % (Vorjahr 49%). D.h., dass noch
mehr als die Halfte der wirtschaftlichen Nutzungsdauer des abnutzbaren Vermdgens zur Ver-
flgung steht. Die Stadt befindet sich in der Halfte eines Investitionszyklus.

Aus den Vermdgenswerten ergeben sich jahrliche Abschreibungen von 3,3 Mio. EUR (Vor-
jahr 3,1 Mio. EUR). Denen stehen die gleichlaufenden jahrlichen Auflésungen der Sonder-
posten mit 1,7 Mio. EUR (Vorjahr 1,5 Mio. EUR) gegeniiber. Die durchschnittliche rechneri-
sche Restnutzungsdauer des Vermaogens liegt bei 31 Jahren.

Im Finanzanlagevermdégen sind die auf Zweckverbénde und Unternehmen Ubertragenen
kommunalen Aufgaben der Wasserver-, Abwasserent- und Wohnungsversorgung dargestellt.




Das Umlaufvermdgen spielt mit weniger als 6% der Bilanzsumme nur eine untergeordnete
Rolle in der Vermogensbetrachtung. Auf die Kassenliquiditat entféallt davon allein 83% (Vor-
jahr 81 %) des Umlaufvermdgens. Offene Forderungen ergeben sich zum Teil stichtagsbe-
dingt. Im Ubrigen werden die offenen Forderungen in Mahn- und Vollstreckungsverfahren
verfolgt. Im Jahr 2019 konnten durch Vollstreckungsmalinahmen 161.120,64 EUR (Vorjahr
99.769,83 EUR) aus 655 (Vorjahr 813) Vorgangen eingebracht und erledigt werden. Zum
31.12.2019 befanden sich 351 (Vorjahr 379) Schuldner mit einem Gesamtbetrag von
1.365.225,67 EUR (Vorjahr 1.295.094,53 EUR) in der Vollstreckung.

Unter den liquiden Mitteln befinden sich keine Betrége aus Liquiditatskrediten.

Liquide Mittel in EUR
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Die Kapitalposition hat sich durch das Haushaltsergebnis 2019 und Korrekturen der Eroff-
nungsbilanz veréndert.

Das ordentliche Ergebnis liegt bei 7.423,60 EUR (Vorjahr 274.342,55 EUR), das Sonderer-
gebnis bei 413.239,83 EUR (Vorjahr 90.449,62 EUR). Die Kapitalposition wird durch das
Jahresergebnis 2019 um insgesamt 420.663,43 EUR (Vorjahr 364.792,17 EUR) erhoht.

Die Stadt macht vom Wahlrecht nach 8§ 72 Abs.3 SdchsGemO Gebrauch, die Fehlbetrage, die
im Haushaltsjahr aus den Abschreibungen auf Altvermdgen (bis zum 31.12.2017 angeschafft)
entstehen, durch Verrechnung mit dem Basiskapital auszugleichen. Der sich ergebende ver-
rechnungsfahige Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses von 1.015.267,38 EUR wird in die
Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses eingestellt.

Das Wahlrecht nach § 24 Abs. 3 Satz 2 SichsKomHVO, den Restwert von im Haushaltsjahr
von Alt- zu Neuvermdgen umzustellenden Anlagegitern zum Umstellungszeitpunkt vom Ba-
siskapital in die Riicklage aus Uberschiissen des Sonderergebnisses zu tibertragen, wird im
Haushaltsjahr 2019 nicht ausgetibt.

Nach der Uberdértlichen Prifung der Eréffnungsbilanz durch das Staatliche Rechnungspru-
fungsamt Wurzen waren im Jahr 2013 verschiedene Vermdgensgegenstande zu Gberpriifen
und die Bewertung zu korrigieren. Die Prufungen sind auch 2019 fortgesetzt worden. Das Ba-
siskapital erhoht sich dadurch um 2.312,40 EUR (Vorjahr -16.649,33 EUR).



Kapitalposition in EUR
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Zur Finanzierung der Investitionstatigkeit erhielt die Stadt in erheblichem Umfang Férdermit-
tel. Diese werden getrennt vom jeweiligen Vermogensgegenstand auf der Passivseite der Bi-
lanz als Sonderposten ausgewiesen. In gleichem MaRe wie der Vermdgensgegenstand abge-
schrieben wird, wird auch der Sonderposten aufgeldst. Bezogen auf das Sachanlagevermdgen
von 99,4 Mio. EUR (Vorjahr 97,8 Mio. EUR) und einem Sonderpostenbestand von 49,9 Mio.
EUR (Vorjahr 45 Mio. EUR) tragen die Fordermittel rund 49% (Vorjahr 45 %) zur Finanzie-
rung des Sachanlagevermdogens bei.

Sonderposten in EUR
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Weitere 11% (Vorjahr 11 %) des Sachanlagevermdogens sind durch die Kreditverbindlichkei-
ten von 10.605.662,96 EUR (Vorjahr 11.112.272,03 EUR) finanziert. Der Rest entfallt auf
das Basiskapital.

Fur die Beurteilung der Vermdgenslage spielt anders als in der Kameralistik die Fristenkon-
gruenz eine besondere Rolle. Danach soll langfristiges Vermogen auch langfristig finanziert
werden.



Deckungsgrad (Kapitalposition + Langfristiges Fremdkapital) / Anlagever-
mdogen

Liegt der Wert bei gleich/grofier 100 wird das Vermdgen entsprechend seiner Nutzungsdauer
finanziert. Langfristigkeit bedeutet Restlaufzeit von mehr als finf Jahren. Bei der Fristigkeit
der Kreditverbindlichkeiten werden die Kredite nicht nach ihrer urspringlich vereinbarten
Gesamtlaufzeit aufgeteilt, sondern nach der verbleibenden Zinsbindungsdauer. Zum langfris-
tigen Fremdkapital werden auch die Sonderposten fur die erhaltenen Investitionszuschisse
gerechnet.

EUR 2019 2018
Anlagevermdogen 176.219.992,25 173.626.706,19
Kapitalposition 119.250.911,50 118.827.935,67
Sonderposten 49.873.970,60 44,987.485,67
Verbindlichkeiten mehr als fiinf Jahre 7.242.994,91 7.597.306,91
176.367.877,01 171.412.728,25

Der Deckungsgrad liegt mit 100% (Vorjahr 99 %) auf einem optimalen Wert.

Anders als in der bisherigen Haushaltsfiihrung sind auch bestimmte zukunftige Haushaltsbe-
lastungen mittels Ruckstellungen darzustellen. Wesentliche Positionen sind dabei die Frei-
zeitphasen der Altersteilzeit und der riickstandige Grunderwerb. Versorgungszusagen werden
hingegen nicht bei der Stadt bilanziert, diese sind tber den Kommunalen Versorgungsverband
und die Zusatzversorgungskasse abgesichert.

Die Altersteilzeitriickstellungen werden in den unmittelbaren Folgejahren zahlungswirksam.
Der rlckstandige Grunderwerb fir StraRen, die sich nicht im Gemeindeeigentum befinden,
lasst sich hinsichtlich der Zahlungswirksamkeit derzeit nicht festlegen.

Die Stadt hat 1996 die Gewéhrtragerschaft flr die Mitgliedschaft der Oschatzer Wohnstatten
GmbH bei der Zusatzversorgungskasse des Kommunalen Versorgungsverbandes Sachsen
ubernommen. Riickstellungen fir eine Inanspruchnahme sind aufgrund der wirtschaftlichen
Stabilitat der Oschatzer Wohnstatten GmbH nicht notwendig und daher auch nicht gebildet.

Auch die Verschuldung wird anders als in der Kameralistik bewertet. In der Verschuldung
werden alle Verbindlichkeiten — nicht nur die Kreditschulden — und die Ruickstellungen ein-
bezogen.

Bilanzielle Pro-Kopf- (Verbindlichkeiten + Riickstellungen) / Einwohnerzahl
Verschuldung

Bei Verbindlichkeiten von 15.105.914,45 EUR (Vorjahr 17.920.468,65 EUR) und Riickstel-
lungen von 1.680.712,69 EUR (Vorjahr 1.993.231,75 EUR) und einer Einwohnerzahl von
14.202 (30.06.2019) liegt die bilanzielle Pro-Kopf-Verschuldung bei 1.181,99 EUR (Vorjahr
1.382,42 EUR).
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Seit 01.01.2011 wird die Friedhofsunterhaltungsgebiihr von den Nutzungsberechtigten einma-
lig fur die gesamte Dauer erhoben. Die vorausbezahlten Gebiihren werden im passiven Rech-
nungsabgrenzungsposten ausgewiesen und zeitanteilig den Ertrdgen zu gebucht.

Die Stadt burgt fur Kredite der Oschatzer Freizeitstatten GmbH, die zum 31.12.2019 mit 70,1
TEUR (Vorjahr 90,2 TEUR) valutierten. Daneben besteht eine Nachschusspflicht der Stadt
von maximal 5.805.000 EUR befristet bis 31.12.2035. Eine Inanspruchnahme uber die jahrli-
chen Zahlungen der Stadt in die Kapitalriicklage zum Verlustausgleich ist nicht zu erwarten.

Es besteht ein Mietvertrag zur Rosentalhalle, die Jahresmiete betragt 170.150 EUR.

4. Finanzlage
Die Finanzlage zeigt die Finanzierung auf.
Der Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltung ist in Folge der Ergebnisverbesserung

auch hoher als geplant. Neben der Finanzierung der Tilgungsausgaben konnten damit auch
Mittel zur Investitionsfinanzierung erwirtschaftet werden.

| Liquiditatsdeckungsgrad | Summe der Einzahlungen * 100 / Summe der Auszahlungen |

Der Liquiditatsdeckungsgrad lag bei 98% (Vorjahr 96%). Die Liquiditat der Stadt ist auch
ohne die Inanspruchnahme von Liquiditatskrediten gesichert gewesen.

Die Investitionseinzahlungen setzten sich zu 25% aus investiven Schliisselzuweisungen, 62%
Fordermitteln und 13% Vermdgenserldsen zusammen.

Fordermittel erhielt die Stadt fir den Erwerb einer Drehleiter und ein Wechselladerfahrzeug
fur die Feuerwehr Oschatz, Sanierung Bahnhofsgebdude, Sanierung Kunstrasenplatz, Neubau
Hort Zum Grashupfer und Abbruch Gewerbebrache Wellerswalder Weg.

Die Investitionstatigkeit verteilte sich zu 33% auf den Schulinvestitionen, 9 % Strallenbau, 15
% auf Feuerwehrausstattung, 20 % Schulen und 8 % Gewasserbau.



Die Stadt verfugte am 31.12.2019 tber flussige Mittel von 8.762.665,97 EUR (Vorjahr
8.853.029,54 EUR) und Kreditschulden von 10.605.662,96 EUR (Vorjahr 11.112.272,03
EUR). Als MaR der Zahlungsfahigkeit wird auf den Liquiditatsgrad abgestellt.

Liquiditat 2. Grades

(Flussige Mittel + Kurzfristige Forderungen) * 100 / Kurzfris-
tige Verbindlichkeiten

Liegt der Wert bei gleich/grofier 100 ist die Zahlungsfahigkeit zur Félligkeit gegeben. Kurz-
fristigkeit bedeutet Falligkeit innerhalb eines Jahres. Bei der Fristigkeit der Kreditverbind-

lichkeiten werden die Kredite nicht nach ihrer urspriinglich vereinbarten Gesamtlaufzeit auf-
geteilt, sondern nach der verbleibenden Zinshindungsdauer.

Liquide Mittel

8.762.665,97 EUR

Forderungen bis zu einem Jahr

1.819.493,75 EUR

10.582.159,72 EUR

Verbindlichkeiten bis zu einem Jahr

5.799.387,30 EUR

Die Liquiditat 2. Grades zum Bilanzstichtag liegt bei 182% (Vorjahr 151%).

Bei Kreditschulden von 10.605.662,96 EUR zum 31.12.2019 und einer ordentlichen Tilgung
von 505.160,43 EUR p.a. liegt die durchschnittliche rechnerische Tilgungsdauer bei 21 Jahren

(Vorjahr 21).

Der Schuldendienst (Zins+Tilgung) betrug 716.607,69 EUR, der Durchschnittszins lag bei 2

%.

Der Liquiditatsstand wird positiv durch erteilte Auftrage und Malinahmeverschiebungen ins
Folgejahr beeinflusst. Anders als in der Kameralistik wirkt sich die Bewirtschaftung von Auf-
tragen und Haushaltsiibertragungen unabhangig vom Jahr der Haushaltserméchtigung erst im
Buchwerk des Haushaltsjahres aus, indem die Zahlung tatséchlich geleistet wird. Im Jahr
2019 betraf dies u.a. die Baulanderschlieung Dresdener Stral3e (502 TEUR), Gemein-
schaftsmalinahme Ortsdurchfahrt Leuben (495 TEUR), Modernisierung des Bades (400
TEUR), Filderstadter StralRe (350 TEUR), Hochwasserschutz Merkwitz (235 TEUR) und
Neubau Grundschule (254 TEUR).

EUR Buchungsergebnis Ubertragungen Ergebnis 11
Einzahlungen 27.119.080,45 2.140.246,00 29.259.326,45
Auszahlungen 27.251.002,09 6.316.581,59 33.567.583,68

-131.921,64 -4.308.257,23

5. Ertragslage

Die Ertragslage beschreibt den Tatigkeitserfolg wahrend einer bestimmten Zeitperiode.

Das ordentliche Ergebnis zeigt einen Uberschuss von 7.423,60 EUR (Vorjahr 274.342,55
EUR) statt des erwarteten Defizits.




Ordentlicher Aufwands- Ordentliche Ertrage * 100 / Ordentliche Aufwendungen
deckungsgrad

Ein Wert tber 100 bedeutet vollstandige Deckung des Aufwandes aus laufender Verwaltungs-
tatigkeit. Bei ordentlichen Ertragen von 25.311.241,92 EUR (Vorjahr 23.926.541,90 EUR)
und ordentlichen Aufwendungen 25.303.818,32 EUR (Vorjahr 23.652.199,35 EUR) ergibt
sich Aufwandsdeckungsgrad von 100% (Vorjahr 101%).

Die Ertrage liegen 141 TEUR unter den Planerwartungen 2019. Die Aufwendungen unter-
schreiten durch die systemimmanenten Verschiebungen von beauftragten, aber noch nicht rea-
lisierten Instandhaltungen ins Folgejahr, niedrigeren Abschreibungen, Transfer- und sonstigen
Aufwendungen den fortgeschriebenen Planansatz um 2,1 Mio. EUR. Aus diesem positiven
Ergebnis kann nicht darauf geschlossen werden, dass auch zukunftig positive Jahresergebnis-
se erreicht werden kénnen.

Die Steuerertrage liegen wegen niedrigerer Gewerbesteuern 80 TEUR schlechter als geplant.

| Steuerquote | Steuertrage * 100 / Ordentliche Ertrage

Der Wert gibt die eigene Finanzierungsféhigkeit aus Steuern an. Bei Steuerertrdgen von
10.627.967,15 EUR (Vorjahr 10.244.579,66 EUR) und ordentlichen Ertradgen von
25.311.241,92 EUR ergibt sich eine Steuerquote von 42% (Vorjahr 43%).

| Zuwendungsquote | Ertrage aus Zuwendungen * 100 / Ordentliche Ertrage

Der Wert gibt die Abhéngigkeit von staatlichen Zuwendungen an. Bei laufenden Zuwendun-
gen von 10.978.525,53 EUR (Vorjahr 9.582.031,63 EUR) und ordentlichen Ertragen
25.311.241,92 EUR ergibt sich eine Zuwendungsquote von 43% (Vorjahr 40%).

Aus buchhalterischen Grinden werden Wertberichtigungen auf Forderungen des Vorjahres
mit 84,9 TEUR (Vorjahr 6,6 TEUR) aufgeltst, nach Neubewertung im laufenden Jahr werden
Forderungen mit 30,8 TEUR (Vorjahr 281 TEUR) wertberichtigt.

| Personalaufwandsquote | Personalaufwand * 100 / Ordentliche Aufwendungen

Der Wert gibt den Bindungsgrad fur Personal an. Bei Personalaufwendungen von
8.274.533,25 EUR (Vorjahr 7.389.127,77 EUR) und ordentlichen Aufwendungen
25.303.818,32 EUR ergibt sich Aufwandsgrad von 33% (Vorjahr 31%).

Der Unterschreitung des Aufwands fiir Sach- und Dienstleistungen stehen die Auftrags- und
Haushaltstibertragungen nach 2020 gegentiber.

Sach- und Dienstleistungs- | Sach- und Dienstleistungsaufwand * 100 /
aufwandsquote Ordentliche Aufwendungen

Der Wert gibt den Bindungsgrad fur Sachaufwand an. Bei Sach- und Dienstleistungsaufwen-
dungen von 3.842.903,11 EUR (Vorjahr 4.070.073,07 EUR) und ordentlichen Aufwendungen
25.303.818,32 EUR ergibt sich Aufwandsgrad von 15% (Vorjahr 17%).

Die Abschreibungen liegen um 678 TEUR niedriger.



Abschreibungsaufwands- Abschreibungen * 100 / Ordentliche Aufwendungen

quote

Der Wert gibt den Bindungsgrad fur Abschreibungen an. Bei Abschreibungen von
3.172.446,54 EUR (Vorjahr 3.330.824,96 EUR) und ordentlichen Aufwendungen
25.303.818,32 EUR ergibt sich Aufwandsgrad von 13% (Vorjahr 14%).

| Zinslastintensitét | Zinsaufwand * 100 / Ordentliche Aufwendungen

Der Wert gibt den Bindungsgrad fur den Zinsaufwand an. Bei Zinsaufwendungen von
211.447,26 EUR (Vorjahr 229.812,37 EUR) und ordentlichen Aufwendungen 25.303.818,32
EUR ergibt sich Aufwandsgrad von 1% (Vorjahr 1%).

Das Ergebnis wird positiv durch erteilte Auftrage und Malinahmeverschiebungen ins Folge-
jahr beeinflusst. Anders als in der Kameralistik wirkt sich die Bewirtschaftung von Auftragen
und Haushaltslibertragungen unabhéngig vom Jahr der Haushaltserméchtigung erst im Buch-
werk des Haushaltsjahres aus, indem die Zahlung tatsachlich geleistet wird. Im Jahr 2019 be-
traf dies u.a. den Wirtschaftsweg Leuben-Schlanzschwitz, den Waldweg Sternallee und den
Kooperationsraum Oschatzer Land-Collmregion.

EUR Buchungsergebnis Ubertragungen Ergebnis |1
Ertrage 25.311.241,92 115.056,00 25.426.297,92
Aufwendungen 25.303.818,32 825.635,81 26.129.454,13
7.423,60 -703.156,21

Das Sonderergebnis weist 831 TEUR (Vorjahr 371 TEUR) Ertrage und 418 TEUR (Vorjahr
280 TEUR) Aufwendungen aus.

Die Stadt erhielt Spenden von 8.682,89 EUR (Vorjahr 8.147,12 EUR), deren Annahme vom
Stadtrat genehmigt wurde.

Die Erlose aus Grundstiicksverkauf tiber 362 TEUR (Vorjahr 327 TEUR) kamen aus den
Verk&ufen von Wohngrundstiicken zustande. Dem stehen Wertabgénge von 104.287,98 EUR
gegeniiber.

Im Zuge von StraRenbauvorhaben wurden Strallenvermessung vorgenommen und die Stra-
Rengrundstiicke unentgeltlich zwischen den Trégern der Strallenbaulast tibertragen. Dabei war
festzustellen, dass Grundstlicke zum Teil nicht als riickstandiger Grunderwerb erfasst waren.
Daneben werden in diesem Zusammenhang nicht mehr bendtigte Ruckstellungen aufgeldst
und Wertberichtigungen vorgenommen. Daraus ergeben sich fir den Jahresabschluss Ertrége
von 404.332,36 EUR und Aufwendungen von 106.563,54 EUR.

6. Weitere Angaben

Stand der Aufgabenerfiullung

An die Stelle der Haushaltssteuerung durch detaillierte Planansétze treten Globalbudgets mit
Zielvorgaben fur die kommunalen Leistungen. Diese Produktorientierung und die verbundene



Kosten-Leistungsrechnung sollen die Transparenz hinsichtlich der Bedeutung und der Aus-
wirkungen finanzrelevanter Entscheidungen des Stadtrates verbessern.

Fur Produkte wurden Kosten- und Leistungsinformationen, Kennzahlen und Ziele aufgestellt.
Dabei wird auf vorhandene Daten zuriickgegriffen, neue und zuséatzliche Datenerhebungen
sind zu vermeiden. Standard- oder Vergleichszahlen liegen derzeit auf kommunaler Ebene
nicht vor. Die Ziele orientierten sich an den tatsachlichen Verhéltnissen, um Erfahrungen zu
sammeln. Nach den ersten Erfahrungen ist das Kennzahlensystem zu verédndern, um den
Aufwand zu verringern und die Auswirkungen von Kostenanderungen auf die Zielerreichung
nicht ausgewogen erscheinen.

Vom Gesamtaufwand entfallen auf den Betrieb der Kindertagesstatten 23,6 %, auf die Stra-
Renunterhaltung 10,6 % und auf die Schulen 5,5%.

Bei einem Anlagenabnutzungsgrad von kleiner 50 % und einer wirtschaftlichen Restnut-
zungsdauer des Sachanlagevermdgens groRer als die durchschnittliche Tilgungsdauer besteht
derzeit ein ausgewogener Stand der Aufgabenerfiillung. Die Aufgabenerfillung gefdhrdende
Investitionsrickstande liegen nicht vor.

Besondere Ereignisse nach Bilanzstichtag

Besondere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag mit Auswirkung auf den vorliegenden Jahres-
abschluss ergaben sich nicht.

Chancen und Risiken

Die Einwohnerentwicklung flhrt zu sinkenden Einnahmen. Nach einer Untersuchung fir den
Freistaat Sachsen hat bereits der Verlust von einem Einwohner einen Mittelriickgang von
mehr als 3.000 EUR pro Jahr zur Folge.

Fur die Steuern wird ein Zuwachs von 6% fir 2020 bei gleichbleibenden allgemeinen Schlis-
selzuweisungen erwartet, wobei die Gewerbesteuer die hochste Schwankungsanfélligkeit
aufweist. Je nach Entwicklung der stadtischen Finanzkraft werden hingegen die Schlisselzu-
weisungen stagnieren. In der Kreisumlage werden diese Entwicklungen nachgezeichnet.

Die Landeszuweisung fir die Kinderbetreuung entwickeln sich 1.800 EUR ab 2013, 2.165
EUR ab 01.09.2016, 2.295 EUR ab 01.09.2017, 2.733 EUR ab 01.06.2019, 3.033 EUR ab
dem 01.07.2019 auf 3.455 EUR ab 2023 je Kind und Jahr.

Die Personalkosten beruhen auf einem Haustarifvertrag. Ab 2014 werden Vergltungen auf
der Basis von ca. 94% des TV6D gezahlt. Aus den Verhandlungen zum Haustarifvertrag im
Jahr 2017 ergeben sich neue Berechnungen fur die Personalkosten. So werden die Erzieherin-
nen ab 01.01.2017 entsprechend den Vorschriften des Sozial- und Erziehungsdienstes ein-
gruppiert, ab 01.07.2017 wird die gesamte Entgeltordnung des TV6OD in Kraft gesetzt. Die
Entgelte werden auf Basis des Tabellenentgelts des TVOD Stand August des jeweiligen Vor-
jahres wie folgt erhoht: 2018 96 %, 2019 98 %, 2020 100% und 2021 101%.



Wichtigste Aufgaben der Haushaltswirtschaft werden die Sicherung der Liquiditét und der
Ausgleich des Ergebnishaushaltes sein. Dabei handelt es sich nicht um getrennte Aufgaben,
vielmehr stehen sie in wechselseitiger Beziehung. Wihrend die Sicherung der Liquiditit im
engeren Sinne nur die Finanzierung der laufenden Verwaltungstitigkeit ohne Kreditaufnah-
men zum Ziel hat, ist der Ausgleich des Ergebnishaushalts Voraussetzung fiir Reinvestitionen
in das zur stetigen Aufgabenerfiillung notwendige Anlagevermdgen. Nur bei vollstindiger
Erwirtschaftung der Abschreibungen steht dauerhaft neben der Finanzierung der laufenden
Verwaltungstitigkeit geniigend Liquiditit zur Finanzierung der Investitionstitigkeit bei Be-
grenzung und Riickfiihrung der Kreditverbindlichkeiten zur Verfiigung. Dazu sind weiterhin
eine Aufgabenkritik und die Ausschdpfung der Einnahmepotenziale erforderlich.

Oschatz, den 2{ 7. Oktober 2023

Y4 I
Schmidt B ngé(vald

Oberbiirgermeister eigeordneter







Name

Vorname

Mitgliedschaften 2019

Mitgliedschaft in Aufsichtsraten und
anderen Kontrollgremien bérsennotierter
Unternehmen (§ 125 Abs. 1 Satz 5 AktG)
Zeitraum

Unternehmen Organ

Mitgliedschaft in Aufsichtsrdaten und
Geschaftsflihrung (ausgenommen Haupt-
versammlung) von stadtischen Unter-
nehmen (§ 96 SachsGemO)
Unternehmen Organ Zeitraum

Mitgliedschaft in Aufsichtsraten und
Geschaftsfihrung (ausgenommen Haupt-
versammlung) sonstiger Unternehmen ohne
stadtische Beteiligung

Unternehmen Organ Zeitraum

Oberbiirgermeister

Kretschmar

Andreas

Oschatzer Aufsichtsrat
Wohnstéatten

GmbH

01.01.-31.12.

Collm Klinik Aufsichtsrat 101.01.-31.12.

GmbH

Oschatzer Aufsichtsrat
Warme- und
Service-
gesellschaft

mbH

01.01.-31.12.

Wirtschafts- Aufsichtsrat [01.01.-31.12.
forderung
Region Leipzig

GmbH

Oschatzer Aufsichtsrat
Verwaltungs-
gesellschaft

mbH

01.01.-31.12.

Oschatzer Aufsichtsrat
Freizeitstatten

GmbH

01.01.-31.12.

Oschatz Netz Aufsichtsrat

GmbH & Co.KG

01.01.-31.12.

Beigeordneter
Bringewald

Jorg

Oschatzer Aufsichtsrat
Wohnstatten

GmbH

01.01.-31.12.

Oschatzer Aufsichtsrat
Warme- und
Service-
gesellschaft

mbH

01.01.-31.12.




Mitgliedschaften 2019

Name Vorname Mitgliedschaft in Aufsichtsraten und Mitgliedschaft in Aufsichtsrdaten und Mitgliedschaft in Aufsichtsraten und
anderen Kontrollgremien bérsennotierter Geschaftsflihrung (ausgenommen Haupt- Geschaftsfihrung (ausgenommen Haupt-
Unternehmen (§ 125 Abs. 1 Satz 5 AktG) versammlung) von stadtischen Unter- versammlung) sonstiger Unternehmen ohne
nehmen (§ 96 SachsGemO) stadtische Beteiligung
Unternehmen Organ Zeitraum Unternehmen Organ Zeitraum Unternehmen Organ Zeitraum
Oschatzer Aufsichtsrat |01.01.-31.12.
Verwaltungs-
gesellschaft
mbH
Oschatzer Geschafts-  ]01.01.-31.12.
Freizeitstatten |[fihrer
GmbH
Eigenbetrieb Betriebs- 01.01.-31.12.
Oschatzer leiter
Kulturein-
richtungen
Stadtraite
Bautze (bis 06/2019) Uwe
Beeger (bis 06/2019) Christof
Biedermann (bis Lutz
06/2019)
Fritsch (ab 07/2019) Alexander
Gartner Ria
Dr. Grampp (ab Peter Oschatzer Aufsichtsrat |04.07.-31.12.
07/2019) Wohnstatten
GmbH




Mitgliedschaften 2019

Mitgliedschaft in Aufsichtsrdaten und
Geschaftsflihrung (ausgenommen Haupt-
versammlung) von stadtischen Unter-
nehmen (§ 96 SachsGemO)

Mitgliedschaft in Aufsichtsraten und
Geschaftsfihrung (ausgenommen Haupt-
versammlung) sonstiger Unternehmen ohne
stadtische Beteiligung

Name Vorname Mitgliedschaft in Aufsichtsraten und
anderen Kontrollgremien bérsennotierter

Unternehmen (§ 125 Abs. 1 Satz 5 AktG)

Unternehmen

Organ

Zeitraum

Unternehmen

Organ

Zeitraum

Unternehmen

Organ

Zeitraum

Gruhne (ab 07/2019)

Hanel

Helbig
Heller (ab 07/2019)
Joite

Kohlbach (ab
07/2019)

Enrico
Katrin

Stefan
Tobias
Uwe

Anja

Oschatzer
Warme- und
Servicegesellsch
aft bmH

Aufsichtsrat

04.07.-31.12.

Oschatzer
Verwaltungs-
gesellschaft
mbH

Aufsichtsrat

04.07.-31.12.

Oschatzer
Wohnstéatten
GmbH

Aufsichtsrat

01.01.-31.12.

Oschatzer
Warme- und
Servicegesellsch
aft mbH

Aufsichtsrat

01.01.-31.12.

Oschatzer
Verwaltungs-
gesellschaft
mbH

Aufsichtsrat

01.01.-31.12.

Oschatzer
Freizeitstatten
GmbH

Aufsichtsrat

01.01.-31.12.




Mitgliedschaften 2019

Name Vorname Mitgliedschaft in Aufsichtsraten und Mitgliedschaft in Aufsichtsrdaten und Mitgliedschaft in Aufsichtsraten und
anderen Kontrollgremien bérsennotierter Geschaftsflihrung (ausgenommen Haupt- Geschaftsfihrung (ausgenommen Haupt-
Unternehmen (§ 125 Abs. 1 Satz 5 AktG) versammlung) von stadtischen Unter- versammlung) sonstiger Unternehmen ohne
nehmen (§ 96 SachsGemO) stadtische Beteiligung
Unternehmen Organ Zeitraum Unternehmen Organ Zeitraum Unternehmen Organ Zeitraum
Korn Henry Oschatzer Aufsichtsrat [01.01.-31.12.|Dachdecker Geschafts-  [01.01.-31.12.
Freizeitstatten Korn GmbH & |[flihrer
GmbH Co.KG
Krieger (bis 06/2019) Paul
Krause (ab07/2019) Ralf Oschatzer Aufsichtsrat |04.07.-31.12.
Wohnstatten
GmbH
Oschatzer Aufsichtsrat |04.07.-31.12.
Warme- und
Servicegesellsch
aft mbH
Oschatzer Aufsichtsrat |04.07.-31.12.
Verwaltungsges
ellschaft mbH
Mende (bis 06/2019) llona
Mucke Holger Oschatzer Aufsichtsrat |01.01.-04.07.
Wohnstatten
GmbH
Oschatzer Aufsichtsrat |01.01.-04.07.
Warme- und
Service-
gesellschaft
mbH




Mitgliedschaften 2019

Name Vorname Mitgliedschaft in Aufsichtsraten und Mitgliedschaft in Aufsichtsrdaten und Mitgliedschaft in Aufsichtsraten und
anderen Kontrollgremien bérsennotierter Geschaftsflihrung (ausgenommen Haupt- Geschaftsfihrung (ausgenommen Haupt-
Unternehmen (§ 125 Abs. 1 Satz 5 AktG) versammlung) von stadtischen Unter- versammlung) sonstiger Unternehmen ohne
nehmen (§ 96 SachsGemO) stadtische Beteiligung
Unternehmen Organ Zeitraum Unternehmen Organ Zeitraum Unternehmen Organ Zeitraum
Oschatzer Aufsichtsrat |01.01.-04.07.
Verwaltungs-
gesellschaft
mbH
Oschatz Netz  |Aufsichtsrat [01.01.-31.12.
GmbH & Co.KG
Mihlberg (bis Jurgen
06/2019)
Pfennig David Oschatz Netz  |Aufsichtsrat [01.01.-31.12. |Pfennig Geschafts-  ]01.01.-31.12.
GmbH & Co.KG Verwaltungs-  [flahrer
GmbH
Pfennig Bau Geschafts-  [01.01.-31.12.
GmbH & Co.KG |fuhrer
Rolke (bis 06/2019)  Joachim Joachim Rolke [Geschafts- ]01.01.-31.12.
Immobilien fUhrer
GmbH
Schmidt Holger Oschatzer Aufsichtsrat |01.01.-31.12. [Autohaus Geschafts-  (01.01.-31.12.
Wohnstatten Schmidt GmbH |fUhrer
GmbH
Oschatzer Aufsichtsrat |01.01.-31.12.
Warme- und
Service-
gesellschaft
mbH




Mitgliedschaften 2019

Name Vorname Mitgliedschaft in Aufsichtsraten und Mitgliedschaft in Aufsichtsrdaten und Mitgliedschaft in Aufsichtsraten und
anderen Kontrollgremien bérsennotierter Geschaftsflihrung (ausgenommen Haupt- Geschaftsfihrung (ausgenommen Haupt-
Unternehmen (§ 125 Abs. 1 Satz 5 AktG) versammlung) von stadtischen Unter- versammlung) sonstiger Unternehmen ohne
nehmen (§ 96 SachsGemO) stadtische Beteiligung
Unternehmen Organ Zeitraum Unternehmen Organ Zeitraum Unternehmen Organ Zeitraum
Oschatzer Aufsichtsrat |01.01.-31.12.
Verwaltungs-
gesellschaft
mbH
Schmidt Uta
Schneider Frank
Schneider Sebastian
Schneider Thomas Oschatzer Aufsichtsrat |01.01.-04.07.
Wohnstatten
GmbH
Oschatzer Aufsichtsrat |01.01.-04.07.
Warme- und
Service-
gesellschaft
mbH
Oschatzer Aufsichtsrat |01.01.-04.07.
Verwaltungs-
gesellschaft
mbH
Schupke (ab 07/2019) Thomas dercomputer- |Geschafts- [01.01.-31.12.
laden fUhrer
SYSTEMHAUS
GmbH
Schurich (bis 06/2019) Stefan
Schurig Dietmar Oschatzer Aufsichtsrat |01.01.-31.12.

Freizeitstatten
GmbH




Mitgliedschaften 2019

Name Vorname Mitgliedschaft in Aufsichtsraten und Mitgliedschaft in Aufsichtsrdaten und Mitgliedschaft in Aufsichtsraten und
anderen Kontrollgremien bérsennotierter Geschaftsfliihrung (ausgenommen Haupt- Geschaftsfihrung (ausgenommen Haupt-
Unternehmen (§ 125 Abs. 1 Satz 5 AktG) versammlung) von stadtischen Unter- versammlung) sonstiger Unternehmen ohne
nehmen (§ 96 SachsGemO) stadtische Beteiligung
Unternehmen Organ Zeitraum Unternehmen Organ Zeitraum Unternehmen Organ Zeitraum
Schurig Marek
Streubel Peter Oschatzer Aufsichtsrat |01.01.-04.07.
Freizeitstatten
GmbH

Theodor (ab 07/2019) Mirko
Walther (ab 07/2019) Oliver
Wittenberg (ab Alexander
07/2019)

Ulbrich (bis 06/2019) Lutz

Zieger (bis 06/2019)  Christian
Zschabitz Falk
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0001 Stadt Oschatz

Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2019
Ergebnis des |Planansatz des Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushalts-jahres Ansatz des Haushaltsjahres Ist/Ansatz
Haushaltsjahres
Ertrags- und Aufwandsarten . (Spaite 4 ./ Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und ahnliche Abgaben 10.244.579,66 10.708.106,00 10.708.106,00 10.627.967,15 -80.138,85
darunter: Grundsteuern A und B 1.796.791,41 1.777.800,00 1.777.800,00 1.837.729,09 59.929,09
Gewerbesteuer 3.462.433,09 3.708.000,00 3.708.000,00 3.436.195,59 -271.804,41
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 3.730.455,92 3.871.035,00 3.871.035,00 3.979.050,98 108.015,98
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.102.637,63 1.238.271,00 1.238.271,00 1.222.394,42 -15.876,58
2 + Zuwendungen und Umlagen nach Arten sowie aufgeldste Sonderposten 9.582.031,63 11.197.079,00 11.289.268,17 10.978.525,53 -310.742,64
darunter: allgemeine Schlisselzuweisungen 4.872.930,00 6.224.367,00 6.224.367,00 6.246.461,00 22.094,00
sonstige allgemeine Zuweisungen 134.694,98 135.500,00 135.500,00 146.552,76 11.052,76
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufgeldste Sonderposten 1.595.440,04 1.799.384,00 1.799.384,00 1.718.390,64 -80.993,36
3 + sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.825.733,31 1.797.122,00 1.805.425,92 1.899.699,12 94.273,20
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 446.452,36 305.330,00 307.122,74 347.789,53 40.666,79
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 663.544,22 301.501,00 301.501,00 438.132,66 136.631,66
7 + Zinsen und sonstige Finanzertrage 317.314,11 295.000,00 295.000,00 301.824,95 6.824,95
8 +/- aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9 + sonstige ordentliche Ertrage 846.886,61 741.900,00 746.292,31 717.302,98 -28.989,33
10 | = ordentliche Ertrdge (Nummer 1 bis 9) 23.926.541,90 25.346.038,00 25.452.716,14 25.311.241,92 -141.474,22
11 Personalaufwendungen 7.389.127,77 7.972.566,00 7.972.566,00 8.274.533,25 301.967,25
darunter: Zuflihrungen zu Riickstellungen fur Entgeltzahlungen fir Zeiten der Freistellung von der 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Arbeit im Rahmen der Altersteilzeit
12 | + Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 | + Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 4.070.073,07 4.543.288,00 4.883.861,12 3.842.903,11 -1.040.958,01
14 | + Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 3.049.962,88 3.850.412,00 3.850.412,00 3.172.446,54 -677.965,46
15 + Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 229.812,37 248.000,00 248.000,00 211.447,26 -36.552,74
16 | + Transferaufwendungen und Abschreibungen auf Sonderposten flr geleistete Investitions- 7.428.220,32 8.959.767,00 9.088.081,29 8.526.747,15 -561.334,14
férderungsmaBnahmen
darunter : Abschreibungen auf Sonderposten fir geleistete InvestitionsférderungsmaBnahmen 99.001,87 0,00 0,00 114.685,69 114.685,69
17 | + sonstige ordentliche Aufwendungen 1.485.002,94 1.244.610,00 1.316.810,68 1.275.741,01 -41.069,67
18 | = ordentliche Aufwendungen (Nummern 11 bis 17) 23.652.199,35 26.818.643,00 27.359.731,09 25.303.818,32 -2.055.912,77
19 | = ordentliches Ergebnis (Nummer 10 ./. Nummer 18) 274.342,55 -1.472.605,00 -1.907.014,95 7.423,60 1.914.438,55
20 | auBerordentliche Ertrage 370.851,66 300.000,00 333.520,68 830.858,27 497.337,59
21 | auBerordentliche Aufwendungen 280.402,04 300.000,00 300.000,00 417.618,44 117.618,44
22 | = Sonderergebnis (Nummer 20 ... Nummer 21) 90.449,62 0,00 33.520,68 413.239,83 379.719,15
23 | = Gesamtergebnis als Uberschuss oder Fehlbetrag (Nummer 19 + 22) 364.792,17 | -1.472.605,00 | -1.873.494,27 420.663,43 | 2.294.157,70
24 | Abdeckung von Fehlbetrdgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00




Ergebnis des |Planansatz des Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushalts-jahres Ansatz des Haushaltsjahres Ist/Ansatz
Haushaltsjahres (Spalte 4 ./. Spalte 3)
Ertrags- und Aufwandsarten
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
25 | Abdeckung von Fehlbetragen des Sonderergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 | Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital gemafi § 72 Absatz 3 1.423.619,10 1.472.605,00 1.472.605,00 1.015.267,38 -457.337,62
Satz 3 S&chsGemO
27 | Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital geman § 72 Absatz 3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Satz 3 S&chsGemO
28 | = verbleibendes Gesamtergebnis [(Nummer 23 + 26 + 27) ./. (Nummer 24 + 25) 1.788.411,27 0,00 -400.889,27 1.435.930,81 1.836.820,08

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses

Betrag in EUR

1 Uberschuss des ordentlichen Ergebnisses, der in die Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses eingestellt wird 1.022.690,98
1 darunter:  Zufiihrung zur Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses aus Verrechnungen geman § 72 Absatz 3 Satz 3 SachsGemO 1.015.267,38
2 Uberschuss des Sonderergebnisses, der in die Riicklage aus Uberschiissen des Sonderergebnisses eingestellt wird 420.663,43
2 darunter:  Zufiihrung zur Riicklage aus Uberschiissen des Sonderergebnisses aus Verrechnungen geméaB § 72 Absatz 3 Satz 3 SachsGemO 0,00
3 Fehlbetrag des Gesamtergebnisses, der mit der Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses verrechnet wird 0,00
4 Fehlbetrag des Gesamtergebnisses, der mit der Riicklage aus Uberschiissen des Sonderergebnisses verrechnet wird 0,00
5 Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses, der auf die Folgejahre vorzutragen ist 0,00
6 Fehlbetrag des Sonderergebnisses, der auf die Folgejahre vorzutragen ist 0,00

1

ursprilnglicher Planansatz, gegebenenfalls in der Fassung eines Nachtragshaushaltes

Ende der Druckliste




0001 Stadt Oschatz

Finanzrechnung Planvergleich zu § 49 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

Seite 1 von 3

Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2019
Ergebnis des Planansatz’ des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ist/Ansatz
Ein- und Auszahlungsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und ahnliche Abgaben 9.895.161,19 10.708.106,00 10.708.106,00 10.654.570,97 -53.535,03
darunter: Grundsteuern A und B 1.776.746,44 1.777.800,00 1.777.800,00 1.840.267,60 62.467,60
Gewerbesteuer 3.170.751,60 3.708.000,00 3.708.000,00 3.490.048,03 -217.951,97
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 3.732.594,78 3.871.035,00 3.871.035,00 3.980.475,77 109.440,77
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.086.828,50 1.238.271,00 1.238.271,00 1.204.239,07 -34.031,93
2 + Zuwendungen und Umlagen flr laufende Verwaltungstatigkeit 7.915.134,76 9.397.695,00 9.523.177,00 8.924.757,02 -598.419,98
darunter: allgemeine Schliusselzuweisungen 4.872.930,00 6.224.367,00 6.224.367,00 6.246.461,00 22.094,00
sonstige allgemeine Zuweisungen 134.694,98 135.500,00 135.500,00 -220.297,24 -355.797,24
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3 + sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen Investitionsbeitréage 1.931.911,26 1.887.122,00 1.895.425,92 1.963.481,32 68.055,40
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 396.863,17 305.330,00 307.122,74 379.772,17 72.649,43
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 648.607,67 301.501,00 301.501,00 448.800,99 147.299,99
7 + Zinsen und ahnliche Einzahlungen 317.314,11 295.000,00 295.000,00 301.824,95 6.824,95
8 + sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 579.183,76 741.900,00 746.292,31 669.002,39 -77.289,92
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 1 bis 8) 21.684.175,92 23.636.654,00 23.776.624,97 23.342.209,81 -434.415,16
10 Personalauszahlungen 7.402.493,87 7.972.566,00 7.972.566,00 8.171.571,17 199.005,17
11 + Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 + Auszahlungen fur Sach- und Dienstleistungen 4.061.238,27 4.543.288,00 4.883.861,12 3.698.949,19 -1.184.911,93
13 + Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 228.363,73 248.000,00 248.000,00 211.818,54 -36.181,46
14 + Transferauszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 8.210.039,64 8.959.767,00 9.088.081,29 7.969.480,83 -1.118.600,46
15 + sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 1.258.235,07 1.274.610,00 1.346.810,68 1.232.669,99 -114.140,69
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 10 bis 15) 21.160.370,58 22.998.231,00 23.539.319,09 21.284.489,72 -2.254.829,37
17 = Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstatigkeit als Zahlungsmittelliberschuss/bedarf (Nummer 9 ./. 523.805,34 638.423,00 237.305,88 2.057.720,09 1.820.414,21
Nummer 16
18 Einzahlun)gen aus Investitionszuwendungen 3.529.372,08 3.330.719,00 3.795.869,00 3.265.998,28 -529.870,72
19 + Einzahlungen aus Investitionsbeitrdgen und dhnlichen Entgelten fur Investitionstatigkeit 159.359,15 0,00 85.090,00 147.175,37 62.085,37
20 + Einzahlungen aus der Verauferung von immateriellen Vermdgensgegenstanden 35.627,90 0,00 227,85 12.900,00 12.672,15
21 + Einzahlungen aus der VerduRerung von Grundstiicken, Gebauden und sonstigen unbeweglichen 268.337,00 300.000,00 300.000,00 350.796,99 50.796,99
Vermdgensgegenstanden
22 + Einzahlungen aus der Veraufierung von ibrigem Sachanlagevermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 + Einzahlungen aus der VeraufRerung von Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des 200,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlaufvermogens
24 + Einzahlungen fir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 = Einzahlungen fur Investitionstatigkeit (Nummern 18 bis 24) 3.992.896,13 3.630.719,00 4.181.186,85 3.776.870,64 -404.316,21

Folgeseite: 2
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Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2019
Ergebnis des Planansatz’ des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ist/Ansatz
Ein- und Auszahlungsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
26 Auszahlungen fiir den Erwerb von immateriellen Vermdgensgegenstanden 10.359,51 5.000,00 5.000,00 1.974,21 -3.025,79
27 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken, Gebauden und sonstigen unbeweglichen 26.706,79 265.000,00 313.563,00 95.822,30 -217.740,70
Vermdgensgegenstanden
28 + Auszahlungen fiir Baumafinahmen 5.088.090,70 5.311.860,00 8.274.985,84 3.548.579,84 -4.726.406,00
29 + Auszahlungen fur den Erwerb von ubrigem Sachanlagevermdgen 701.495,07 1.040.200,00 1.450.984,28 830.440,17 -620.544,11
30 + Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des Umlaufvermdgens 199.287,49 0,00 1.433.520,00 854.252,92 -579.267,08
31 + Auszahlungen fir InvestitionsférderungsmaRnahmen 127.870,94 273.553,00 510.438,00 130.282,50 -380.155,50
32 + Auszahlungen fir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 = Auszahlungen fiir Investitionstatigkeit (Nummer 26 bis 32) 6.153.810,50 6.895.613,00 11.988.491,12 5.461.351,94 -6.527.139,18
nachrichtlich: Auszahlungen fir den Tilgungsanteil der Zahlungsverpflichtungen aus kreditahnlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rechtsgeschéaften (Tilgungszahlungen, die nicht in Position 38 enthalten sind)
34 = Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstatigkeit (Nummer 25 ./. Nummer 33) -2.160.914,37 -3.264.894,00 -7.807.304,27 -1.684.481,30 6.122.822,97
35 | = Finanzierungsmitteliiberschuss/ -bedarf (Nummer 17 + 34) -1.637.109,03 -2.626.471,00 -7.569.998,39 373.238,79 7.943.237,18
36 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden 1.675.000,00 1.141.000,00 1.141.000,00 0,00 -1.141.000,00
Rechtsgeschaften fiir Investitionen
37 Einzahlungen aus sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
38 Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschaften 1.290.041,17 584.000,00 584.000,00 505.160,43 -78.839,57
fur Investitionen
darunter: Auszahlungen im Rahmen von Umschuldungen 0,00 0,00
Auszahlungen fiir auRerordentliche Tilgung 0,00 0,00
39 Auszahlungen fiir die Tilgung sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
40 = Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit [([Nummer 36 + 37) ./. (Nummer 38 + 39)] 384.958,83 557.000,00 557.000,00 -505.160,43 -1.062.160,43
41 = Anderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr (Nummer 35 + 40) -1.252.150,20 -2.069.471,00 -7.012.998,39 -131.921,64 6.881.076,75
42 Einzahlungen aus Darlehensrickflissen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
43 Auszahlungen fir die Gewéhrung von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
44 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 3.324.707,33 1.111.154,29
45 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 3.305.108,80 1.069.596,22
46 Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgangen [(Nummer 42 + 44) ./. (Nummer 43 + 45)] 19.598,53 41.558,07
47 | = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr (Nummer 41 + 46) -1.232.551,67 -90.363,57
48 Einzahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00
49 Auszahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00
50 = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [[Nummer 41 + 42) ./. (Nummer 43) + 0,00 0,00
(Nummer 48) ./. (Nummer 49)]
51 Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
52 Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Folgeseite: 3




0001 Stadt Oschatz Finanzrechnung Planvergleich zu § 49 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung Seite 3 von 3
Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2019
Ergebnis des Planansatz’ des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ist/Ansatz
Ein- und Auszahlungsarten Haushaltsjahres (Spaite 4 /. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
53 = \/_erénderun_g des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [(Nummer 47 + 51) . (Nummer 52) _1 ‘232.551 ,67 '2.069.471 ’00 _7.01 1 .871 ’72 '90363,57
beziehungsweise (Nummer 50 + 51) ./. (Nummer 52)]
54 Bestand an liquiden Mitteln zu Beginn des Haushaltsjahres (ohne Kassenkredite und Kontokorrent- 10.085.581,21 8.853.029,54 8.853.029,54 8.853.029,54 0,00
verbindlichkeiten)
darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00
55 | =Bestand an liquiden Mitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nummer 53 + 54) 8.853.029,54 6.783.558,54 1.841.157,82 8.762.665,97
darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00
nachrichtlich: Betrag der Auszahl. fiir die ordentli. Kredittilg. und des Tilgungsant. der Zahlungsverpfl. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
kreditédhnl. Rechtsgeschaften einschli. der als Invest.auszahl. veranschlagten Tilgungsant. der
Zahlungsverpfl. aus kreditahnl. Rechtsgeschaften
nachrichtlich: Betrag der verfligbaren Mittel gemaf § 72 Absatz 4 Satz 2 der Sachsischen Gemeinde-ordnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Einzahlungen und Auszahlungen diirfen nicht miteinander verrechnet werden!

1 urspriinglicher Planansatz, gegebenenfalls in der Fassung eines Nachtragshaushaltes

Ende der Druckliste



0001 Stadt Oschatz

Druckliste: F60014 § 51 der Sachsischen

Vermogensrechnung (Bilanz) zu

Kommunalhaushaltsverordnung

Haushaltsjahr: 2019

Seite 1 von 3

Haushaltsjahr Vorjahr
i 00-12/19 00-12/18
Aktiva EUR EUR

1. Anlagevermdégen 176.219.992,25 173.626.706,19
a) Immaterielle Vermdgensgegenstande 45.856,57 59.804,93
b) Sonderposten fir geleistete Investitonszuwendungen 2.194.453,25 1.184.621,37
c) Sachanlagevermdgen 99.385.609,16 97.788.206,62
aa) Unbebaute Grundstiicke und grundstlicksgleiche 10.459.015,81 10.095.300,31

Rechte an solchen

bb)  Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche
Rechte an solchen

cc) Infrastrukturvermdégen

dd)  Bauten auf fremden Grund und Boden

ee) Kunstgegenstande und Kulturdenkmaler

ff) Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge

aqg) Betriebs- und Geschaftsausstattung, Tiere

hh)  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

d) Finanzanlagevermogen

39.392.835,75

39.933.031,20
56.563,49
1.268.185,43
3.383.304,96
923.917,06
3.968.755,46
74.594.073,27

34.914.590,97

38.957.261,58
57.811,30
1.268.548,42
2.919.708,25
669.554,22
8.905.431,57
74.594.073,27

aa) Anteile an verbundenen Unternehmen 55.438.492,58 55.438.492,58
bb)  Beteiligungen 19.155.580,69 19.155.580,69
cc) Sondervermdgen 0,00 0,00
dd)  Ausleihungen 0,00 0,00
ee)  Wertpapiere 0,00 0,00
2. Umlaufvermégen 10.614.081,95 10.941.671,73
a) Vorrate 31.643,23 31.643,23
b) Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus 693.057,64 1.129.115,79
Transferleistungen
c) Privatrechtliche Forderungen, Wertpapiere des 1.126.715,11 927.883,17
Umlaufvermdgens
d) Liquide Mittel 8.762.665,97 8.853.029,54
3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 19.397,19 19.396,61
a) Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 19.397,19 19.396,61
4, Nicht durch Kapitalposition gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00
a) Nicht durch Kapitalpositiion gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00
Summe Aktiva 186.853.471,39 184.587.774,53

Folgeseite: 2




0001 Stadt Oschatz Vermogensrechnung (Bilanz) zu Seite 2von 3
Druckliste: F60014 § 51 der Sachsischen
Kommunalhaushaltsverordnung
Haushaltsjahr: 2019
Haushaltsjahr Vorjahr
i 00-12/19 00-12/18
Passiva FUR CUR

1.

a)

b)
aa)

bb)

cc)

dd)

aa)

bb)

2.
a)

b)

d)

a)

b)

d)

Kapitalposition
Basiskapital

darunter: Betrag des Basiskapitals, der gemaR § 72
Absatz 3 Satz 4 der Sachsischen Gemeindeordnung
nicht zur Verrechnung herangezogen werden darf

Ricklagen

Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen
Ergebnisses

darunter: Betrag der Riicklage aus der Verrechnung
gemal § 72 Absatz 3 Satz 3 SachsGemO

Riicklage aus Uberschiissen des Sonderergebnisses

darunter: Betrag der Riicklage aus der Verrechnung
gemal § 72 Absatz 3 Satz 3 SachsGemO
einschlieBlich der Ubertragung gemaR § 24 Absatz 3
Satz 2 der Sachsischen Kommunalhaushalts-
verordnung

Rucklagen aus nicht ertragswirksam aufzulésenden
Zuwendungen

Zweckgebundene und sonstige Ricklagen
Fehlbetrage

Jahresfehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses und
Vortrag von Fehlbetragen des ordentlichen
Ergebnisses aus den Vorjahren

Jahresfehlbetrag des Sonderergebnisses und Vortrag
von Fehlbetragen des Sonderergebnisses aus den
Vorjahren

Sonderposten
Sonderposten fiir empfangene Investitionszuwendungen

Sonderposten fir Investitionsbeitrage
Sonderposten fir den Geblhrenausgleich
Sonstige Sonderposten

Rickstellungen

Ruckstellungen fir Entgeltzahlungen fir Zeiten der
Freistellung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeit

Rickstellungen fir Rekultivierung und Nachsorge von
Deponien

Ruckstellungen fiir die Sanierung von Altlasten und
sonstige UmweltschutzmalRnahmen

Rickstellungen fur ungewisse Verbindlichkeiten aus der
steuerkraftabhangigen Umlage nach § 25a des
Sachsischen Finanzausgleichsgesetzes

119.250.911,50
111.399.384,35
72.790.476,76
38.608.907,59

7.851.527,15

4.817.416,27

2.378.529,79
2.438.886,48

3.034.110,88
1.059.995,87
1.974.115,01

0,00

0,00
0,00
0,00

0,00

49.873.970,60

45.342.506,69

317.562,86
0,00
4.213.901,05
1.680.712,69
143.524,48

0,00

0,00

0,00

118.827.935,67
112.412.339,33
73.803.431,74
38.608.907,59

6.415.596,34

3.794.725,29

2.371.106,19
1.423.619,10

2.620.871,05
646.756,04
1.974.115,01

0,00

0,00
0,00
0,00

0,00

44.987.485,67

40.777.178,66

174.786,88
0,00
4.035.520,13
1.993.231,75
42.794,59

0,00

0,00

0,00

Folgeseite: 3
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Druckliste: F60014

Vermogensrechnung (Bilanz) zu
§ 51 der Sachsischen

Kommunalhaushaltsverordnung

Haushaltsjahr: 2019

Seite 3von 3

Haushaltsjahr Vorjahr
: 00-12/19 00-12/18
Passiva EUR EUR
e) Ruckstellungen fir ungewisse Verbindlichkeiten 0,00 0,00
aufgrund von Steuerschuldverhaltnissen
f) Rickstellungen fiir drohende Verpflichtungen aus 150.000,00 0,00
anhangigen Gerichts- und Verwaltungsverfahren sowie
aus Birgschaften, Gewahrvertragen und wirtschaftlich
gleichkommenden Rechtsgeschéaften
9) Ruckstellungen fir unterlassene Aufwendungen fur 0,00 0,00
Instandhaltung im Haushaltsjahr
h) Ruckstellungen fiir sonstige vertragliche oder 1.387.188,21 1.950.437,16
gesetzliche Verpflichtungen zur Gegenleistung
gegenuber Dritten, die im laufenden Haushaltsjahr
wirtschaftlich begriindet wurden und die der H6he nach
noch nicht genau bekannt sind, sofern sie erheblich sind
i) Ruckstellungen fiir drohende Verluste aus schwebenden 0,00 0,00
Geschaften und aus laufenden Verfahren
)] Sonstige Rickstellungen 0,00 0,00
4. Verbindlichkeiten 15.105.914,45 17.920.468,65
a) Verbindlichkeiten in Form von Anleihen 0,00 0,00
b) Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 10.605.662,96 11.112.272,03
c) Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen wirtschaftlich 0,00 0,00
gleichkommenden Rechtsgeschéaften
d) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 652.999,65 461.722,34
e) Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 176.725,81 26.601,47
f) Sonstige Verbindlichkeiten 3.670.526,03 6.319.872,81
5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 941.962,15 858.652,79
a) Passive Rechnungsabgrenzungsposten 941.962,15 858.652,79
Summe Passiva 186.853.471,39 184.587.774,53
Summe Aktiva 186.853.471,39 184.587.774,53
Summe Passiva 186.853.471,39 184.587.774,53
Saldo 0,00 0,00

Ende der Druckliste







Anhang zum Jahresabschluss 2019 der GroRRen Kreisstadt Oschatz
A. Allgemeine Angaben

Nach dem Gesetzesbeschluss des Séchsischen Landtages am 07.11.2007 stellte die Stadt zum
01.01.2013 ihr Rechnungswesen von der Kameralistik auf die Doppik um.

Die bisher angewandte Kameralistik ist ein prozessorientiertes Verfahren zur Abbildung von
Haushaltsplanen und deren Abweichungen. Die Aufgabenerfillung und Einhaltung von Ge-
setzen wurden ausschliel3lich unter dem Blickwinkel eines jahrlichen Ausgleichs von Ein-
nahmen und Ausgaben betrachtet.

Die Doppik stellt in Anndherung an die kaufménnische Buchfiihrung ein erfolgsorientiertes
Verfahren dar. Wie im Handelsrecht soll insbesondere der Jahresabschluss ein den tatséchli-
chen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage vermitteln.
Dazu ist neben der schon in der Kameralistik gebotenen Liquiditatssicherung auch der Sub-
stanzverzehr (Ressourcenverbrauch) darzustellen und zu decken.

Trotz vieler Parallelen im Rechnungswesen bestehen grundlegende Unterschiede zwischen
kommunaler Doppik und Handelsrecht. Die Kommune wird mit der Anderung der Buchfiinh-
rung nicht zum Unternehmen, es findet keine Okonomisierung der Politik statt. So kommt es
auch zukinftig nicht zu einem Dienstleistungswettbewerb um Kunden tber den Preis von
kommunalen Leistungen. Es gibt Bereiche, in denen sinnvoll keine Preisbildung méglich ist:
Forschung/Lehre, Prévention, Sicherheit. Ebenso scheiden steuerliche Gestaltungsmoglichkei-
ten bzw. Gewinnerzielung aus. Die Kommune sichert die Daseinsfirsorge, soziale und kultu-
relle Aufgaben.

Die Einfuhrung eines betriebswirtschaftlich-entscheidungsorientierten Rechnungswesens soll
genauere Erkenntnisse Uber die finanzielle Leistungsfahigkeit und Wirtschaftlichkeit der Auf-
gabenerfillung bringen und damit zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der Leistungser-
bringung fuhren. Die Verwaltungstatigkeit wird dazu nur anders dargestellt, mehr Geld hat
die Kommune damit nicht zur Verfugung.

Mit der Umstellung des Rechnungswesens ist eine erstmalige und vollstandige Erfassung und
Bewertung sémtlicher Vermdgensgegenstande, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten
(Eréffnungsbilanz) erforderlich. Die Er6ffnungsbilanz wurde nach den gesetzlichen Vor-
schriften, den Hinweisen des Sachsischen Staatsministeriums des Innern und den erganzenden
Regelungen der Stadt aufgestellt. Die ortliche Prifung erfolgt durch eine Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft. Die Jahresabschliisse 2013-2018 wurden vom Stadtrat festgestellt.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Immaterielle Vermdgensgegenstande

Es werden nur entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgensgegenstande abziglich Ab-
schreibung nachgewiesen. Die Abschreibung erfolgt linear nach der Abschreibungstabelle
gemal Anlage zur KomHVO-Doppik, es kommt die jeweils langste Nutzungsdauer zur An-
wendung. Fir ausgereichte Fordermittel wird die Bilanzierungshilfe nach § 36 Abs. 8
KomHVO-Doppik in Anspruch genommen.



Sonderposten fir geleistete Investitionszuschisse

Hierunter fallen Zuwendungen und Umlagen, Beitrdge und ahnliche Entgelte fur Investitio-
nen, die die Kommune im Rahmen der Erfullung ihrer Aufgaben an Dritte leistet und die kei-
ne Anschaffungs- oder Herstellungskosten fur immaterielles, Sachanlage- oder Finanzanlage-
vermogen bei der Kommune begrunden. Diese aktiven Sonderposten sind linear uber die
Zweckbindungsfrist oder ggf. pauschal linear tiber 10 Jahre abgeschrieben.

Sachanlagen

Vermdgensgegenstande des Sachanlagevermogens werden mit den Anschaffungs- und Her-
stellungskosten (AHK), vermindert um Abschreibungen zwischen dem Zeitpunkt der An-
schaffung oder Herstellung und dem Bilanzstichtag, angesetzt. Bewegliche Gegenstande des
Sachanlagevermdgens, deren Anschaffungs- und Herstellungskosten im Einzelnen wertmaRig
den Betrag von 800 EUR ohne abziehbare Umsatzsteuer nicht tiberschreiten, sind von der Er-
fassung ausgenommen. Fir Mobiliar und technische Geréte gelten 50 EUR ohne abziehbare
Umsatzsteuer als Erfassungsgrenze. Bewertet und in die Bilanz Gbernommen werden nur
Vermogensgegenstande ab 800 EUR ohne abziehbare Umsatzsteuer.

Als Abschreibungsmethode findet ausschlieRlich die lineare Abschreibung Uber die Nut-
zungsdauer gemaR Bewertungsrichtlinie Anwendung. Die Vermdgensgegenstédnde werden
demnach in gleichen Monatsraten abgeschrieben. Die Abschreibung beginnt mit dem ersten
Tag des Monats der Anschaffung oder Herstellung. Bei umfassenden Sanierungen von Anla-
gen wird eine Verlangerung der Restnutzungsdauer geschétzt.

Fur voraussichtlich dauernde Wertminderungen werden auf3erplanmaliiige Abschreibungen er-
fasst.

Beteiligungen

Beteiligungen sind mit den Anschaffungskosten bewertet. Der fur die Ero6ffnungsbilanz ermit-
telte Ersatzwert wurde jeweils mit dem anteiligen Eigenkapital angesetzt, welcher nunmehr
als Anschaffungskosten fortgefiihrt wird. Diese stellen die Bewertungsobergrenze da. Im Fal-
le einer Wertminderung sind auBerplanmafige Abschreibungen vorzunehmen.

Vorrate

Die Vorrate sind mit Festwerten bewertet.

Forderungen

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande sind zum Nennbetrag in die Bilanz
eingegangen. Dem Ausfallrisiko bei niedergeschlagenen Forderungen wurde durch Einzel-
wertberichtigung Rechnung getragen. Der Nachweis der Wertberichtigungen ist im Vorbuch
(AVVISO-Niederschlagungsliste) hinterlegt.

Geldbesténde

Die liquiden Mittel sind zu Nennwerten bilanziert.



Sonderposten

Erhaltene Fordermittel sind nicht vom Vermdgenswert abgesetzt, sondern werden als Sonder-
posten ausgewiesen. Basis sind die Zuwendungsbescheide und Verwendungsnachweise.

Die Fordermittel wurden den Vermdgensgenstdnden sachgerecht zugeordnet, die Auflésung
entspricht dem Abschreibungssatz. Zustands- und Restnutzungskorrekturen bei der Stral3en-
bewertung wurden fur die Fordermittel ebenfalls angewendet.

Rickstellungen

Rickstellungen sind in der Hohe des sachgerecht geschatzten Erfiillungsbetrages angesetzt,
eine Abzinsung erfolgt nicht.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfillungsbetrag angesetzt. Unter dem Posten sind
Verbindlichkeiten, die rechtlich erst nach dem Bilanzstichtag entstehen, nicht enthalten,

Rechnungsabgrenzungsposten

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind Einnahmen bzw. Ausgaben vor dem Bilanzstichtag
ausgewiesen, soweit sie Ertrag bzw. Aufwand flr eine bestimmte Zeit nach diesem Zeitpunkt
darstellen.

C. Erlauterungen zur Bilanz

Anlagevermégen

Der Stand des Anlagevermdgens ist in der Anlagenubersicht dargestelt.

Die Zugénge verteilen sich wie folgt:

Immaterielles Anlagevermdgen 1.974,21
Aktive Sonderposten 1.041.704,25
Sachanlagen 5.267.472,75
Anlagen in Bau 3.882.057,30

Angaben in EUR

Mit Anschaffung und Fertigstellung wurden u.a. aktiviert Hort ,,Grashtpfer* und AuRenanla-
gen (4.326 TEUR), Ausstattung Hort ,,Grashilpfer” (59,3 TEUR), Kauf eines Feuerwehrfahr-
zeuges (289,2 TEUR), Technik Bauhof (32,6 TEUR), Erneuerung Kunstrasenplatz 448,7
TEUR) und 3. und 4. Bauabschnitt des Mulde-Elberadweges (662,8 TEUR)

Von den Zugangen bei den Anlagen in Bau entfallen 1.042,3 TEUR auf die Sanierung des
Bahnhofsgebaudes, 657,5 EUR auf ein Robert-Hartwig-Schule AuBenanlagen, 350,6 TEUR
Erwerb eine Drehleiterfahrzeuges und 228,8 Neubau Grundschule.




Vorrate

Das Vorratsvermdgen enthalt den regelméRigen Bestand an Biiromaterial (5,8 TEUR) und

Hilfs- und Betriebsstoffe des Bauhofs (25,8 TEUR).

Forderungen

Der Stand der Forderungen ist in der Forderungstibersicht dargestellt. Darunter befinden sich:

2019 2018
Grundsteuer B 62.036,59 105.211,67
Gewerbesteuer 312.574,25 690.769,85
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 120.255,83 121.680,62
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 198.117,67 179.962,32
Fordermittel Land 933.838,59 482.890,28
Landkreis 106.546,70 317.890,94
Angaben in EUR
Liguide Mittel
2019 2018
EUR EUR
8.762.665,97 8.853.029,54
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
2019 2018
EUR EUR
19.397,19 19.396,61
Die Position betrifft u.a. die Beamtenbezlige fir Januar 2020.
Kapitalposition
Basiskapital 2019 2018
Stand 01.01. 112.412.339,33 115.826.722,77
Verrechnung 8§ 72 Abs. 3 SdchsGemO -1.015.267,40 -1.423.619,10
Verrechnung 8§ 24 Abs. 3 SdchsKkomHVO 0,00 -1.974.115,01
Korrektur Eroffnungsbilanz 2.312,40 -16.649,33
Stand 31.12. 111.399.384,35 112.412.339,33
Ricklagen 2019 2018
EUR EUR
Ricklage des ordentlichen Ergebnisses 4.817.416,27 3.794.725,29
Riicklage des Sonderergebnisses 3.034.110,88 2.620.871,05

Der Uberschuss des ordentlichen Ergebnisses wird in die Riicklage des ordentlichen Ergeb-

nisses eingestellt.




Die Stadt macht vom Wahlrecht nach § 72 Abs.3 SdchsGemO Gebrauch, die Fehlbetrége, die
im Haushaltsjahr aus den Abschreibungen auf Altvermdgen (bis zum 31.12.2017 angeschafft)
entstehen, durch Verrechnung mit dem Basiskapital auszugleichen. Der sich ergebende ver-
rechnungsféhige Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses von 1.015.267,40 EUR wird in die
Ricklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses eingestellt.

Der Uberschuss des Sonderergebnisses von 413.239,83 EUR wird in die Riicklage des Son-

derergebnisses eingestellt.

Die Stadt ibt das Wahlrecht nach 8§ 24 Abs. 3 Satz 2 SachsKomHVO, den Restwert von im
Haushaltsjahr von Alt- zu Neuvermdgen umzustellenden Anlagegutern zum Umstellungszeit-
punkt vom Basiskapital in die Rucklage aus Uberschiissen des Sonderergebnisses zu tibertra-

gen, nicht aus.

Die Korrektur der Eréffnungsbilanz betrifft die Strale* Zum Winkel“. Die Stral3e ist in der

Bilanz enthalten, aber wurde 2019 neu geschaffen.

Sonderposten

2019 2018

Stand 01.01. 44.987.485,67 45.055.540,30
Zugénge +2.220.574,90 +1.310.176,41
Aufldsung -1.808.690,43 -1.686.279,48
Umbuchung +4.884.076,49 +411.029,13
Rickzahlung -94.734,25 -131.449,07
Korrektur 52.108,22 28.468,38
Aufldsung komm. Vorsorgevermdgen -366.850,00

Stand 31.12. 49.873.970,60 44.987.485,67

Angaben in EUR

Darin enthalten sind 7.913.016,95 EUR (Vj. 6.776.210,19 EUR) aus investiven Schlisselzu-

weisungen.

Rickstellungen

2019 2018

EUR EUR

1.680.712,69 1.993.231,75
Unter den Ruckstellungen befinden sich:
Rickstandiger Grunderwerb (Vj. 1.509 TEUR) 1.100.229,33
Strallenentwésserungskosten (Vj. 185 TEUR) 153.186,00
Altersteilzeit (V). 43 TEUR) 143.524,48
Verfahrensrickstellungen (Vj. 0 EUR) 150.000,00
Prifungskosten (Vj. 10 TEUR) 10.000,00




Verbindlichkeiten

Der Stand der Verbindlichkeiten ist in der Verbindlichkeiteniibersicht dargestellt.

Passive Rechnungsabgrenzungsposten

2019 2018
EUR EUR
941.962,15 858.652,79
Die Position betrifft die vorausgezahlten Friedhofsunterhaltungsgebuhren.
D. Erlauterungen zur Ergebnisrechnung
Steuerertrage
2019 2018
EUR EUR
10.627.967,15 10.244.579,66
darunter
Grundsteuern 1.837.729,09 1.796.791,41
Gewerbesteuer 3.436.195,59 3.462.433,09
Gemeindeanteil Einkommensteuer 3.979.050,98 3.730.455,92
Gemeindeanteil Umsatzsteuer 1.222.394,42 1.102.637,63
Ertrége aus laufenden Zuweisungen
2019 2018
EUR EUR
10.978.525,53 9.582.031,63
darunter
Allgemeine Schliisselzuweisungen 6.246.461,00 4.875.930,00
Investive Schlisselzuweisung fir Instandhaltung 0,00 43.683,00
Landeszuschuss Ubertragener Wirkungskreis 133.229,00 134.694,98
Landeszuschuss Kita 2.354.790,06 1.711.828,42
Strallenunterhaltung 324.258,35 324.321,06
Stadtumbau Ost 304.636,52 72.224,01
Auflésung Sonderposten 1.718.390,64 1.595.440,04
Entgelte
2019 2018
EUR EUR
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.899.699,12 1.825.733,31
darunter
Elternbeitrége 1.016.030,69 947.302,48
Geschwisterermaliigung 173.893,99 156.155,19
Hallennutzungsgebuhren 184.512,98 172.016,96
Friedhofsunterhaltung 39.819,00 126.404,45




2019 2018
EUR EUR
Privatrechtliche Leistungsentgelte 347.789,53 446.452,36
darunter
Mieten/Pachten 224.276,25 209.392,37
Verkéufe 51.093,49 112.183,08
Regrellanspriiche 52.017,27 109.659,78
Ubrige 20.402,52 15.217,13
Kostenerstattungen etc.
2019 2018
EUR EUR
438.132,66 663.544,22
darunter
Kita andere Gemeinden 184.415,70 154.991,73
Zuschussabrechnung Eigenbetrieb/-gesellschaft 23.879,25 231.254,49
Sozialversicherung 42.221,50 85.007,27
Beteiligung FSJ 85.137,62 03.144,91
Finanzertrége
2019 2018
EUR EUR
301.824,95 317.314,11
davon
Zinsen 0,00 0,00
Gewinnanteile 301.824,95 317.314,11
Sonstige laufende Ertrége
2019 2018
EUR EUR
717.302,98 846.886,61
darunter
Konzessionsabgabe 399.232,89 404.526,51
Einspeisevergutung 0,00 119.950,73
Verwarn-/BulRgelder 76.880,93 78.896,36
Steuerverzinsung 18.707,00 105.330,00
S&dumnis/Mahnung 16.685,66 21.437,74
Herabsetzung Sonderposten 91.262,94 90.839,44
Aufldsung Wertberichtigungen 87.016,67 7.960,78
Herabsetzung Ruckstellungen 115,44 7.740,53




Personalaufwand

Im doppischen Haushalt sind die Verpflichtungen fur Altersteilzeit schon bei ihrer Verursa-

chung zu bericksichtigen. Des Weiteren werden mit Einfiihrung einer Kosten-

Leistungsrechnung die Aufwendungen verursachergerecht verbucht.

2019 2018

EUR EUR

8.274.533,25 7.389.127,77
Sachaufwand
Mit Einfiihrung einer Kosten-Leistungsrechnung werden die Aufwendungen verursacherge-
recht verbucht.

2019 2018

EUR EUR

3.842.903,11 4.070.073,07
darunter
Unterhaltung Grundstiicke und Geb&ude 1.552.700,67 1.685.435,30
Unterhaltung Gerate und Ausstattung 275.435,31 295.685,31
Heizol 66.774,30 63.557,76
Strom 279.200,33 285.085,33
Gas 112.594,94 263.377,56
Reinigung/Hauswart 705.779,62 678.354,19
Abschreibungen

2019 2018

EUR EUR

3.172.446,54 3.049.962,88
darunter
Bauhof 68.312,04 62.645,23
StralRen 1.652.607,99 1.626.643,92
Gartnereli 42.210,89 40.229,85
Hauptamt 119.937,62 120.670,06
Museum 31.569,92 31.569,92
Thomas-Muntzer-Haus 248.684,55 248.684,55
Feuerwehr 164.063,19 145.409,85
Schulen 273.599,95 258.360,13
Kita/Hort/Freite Trager 202.636,30 157.128,41
Sportstétten 177.140,81 160.859,02




Zinsaufwand

2019 2018
EUR EUR
211.447,26 229.812,37
davon
Zinsen fur Kredite 197.512,96 227.282,27
Transferaufwand
2019 2018
EUR EUR
8.526.747,15 7.428.220,32
darunter
Kreisumlage 5.227.844,55 4.674.742,26
Gewerbesteuerumlage 313.209,44 284.554,67
Zuschuss OFG 900.000,00 783.458,88
Zuschuss Eigenbetrieb 450.000,00 402.664,25
Zuschusse Kita Freie Trager 732.109,22 673.491,14
Zuschuss Obdachlosen DRK 6.000,00 6.000,00
Kita andere Gemeinden 148.750,21 124.453,58
Zuschuss Lebenshilfe Tierpark 85.000,00 85.000,00
Stadtumbau Ost 376.364,00 177.440,51
Sonstiger laufender Aufwand
2019 2018
EUR EUR
1.275.741,01 1.485.002,94
Ordentliches Ergebnis
2019 2018
EUR EUR
7.423,60 274.342,55




Sonderergebnis

2019 2018

EUR EUR
AuBerordentliche Ertrége 830.858,27 370.851,66
davon
Spenden 8.682,89 8.147,12
Grundstlckserlose 362.264,99 326.853,00
Auflosung Rickstellungen Strallenflachen 404.332,36 0,00
Aufldsung Sonderposten StraRengrundstiicke 42.625,93 0,00
Ubrige 12.952,10 35.851,54
AuBerordentliche Aufwendungen 417.618,44 280.402,04
davon
Abgang bzw. Abschreibung Straengrundstlicke 264.836,70 0,00
Grundstlcksveraufierung 104.287,98 215.166,55
Ubrige 48.493,76 65.235,49
Sonderergebnis 413.239,83 90.449,62
Gesamtergebnis

2019 2018

EUR EUR
Gesamtergebnis 420.239,83 364.792,17
davon
Ordentliches Ergebnis 7.423,60 274.342,55
Sonderergebnis 413.239,83 90.449,62

Die Stadt macht vom Wahlrecht nach § 72 Abs.3 SachsGemO Gebrauch, die Fehlbetrage, die
im Haushaltsjahr aus den Abschreibungen auf Altvermdgen (bis zum 31.12.2017 angeschafft)
entstehen, durch Verrechnung mit dem Basiskapital auszugleichen. Daraus ergibt sich ein ver-
rechnungsféhiger Fehlbetrag von 1.015.267,38 EUR, das verbleibende Gesamtergebnis des

Haushaltsjahres 2019 bel&uft sich damit auf 1.435.930,81 EUR.

E. Erlauterungen zur Finanzrechnung

Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstatigkeit

Abweichungen zu den korrespondierenden Positionen der Ergebnisrechnung ergeben sich im
Wesentlichen aus Falligkeitsverschiebungen zum Jahreswechsel. Wegen der VVorauszahlung

der Grabnutzungsgebiihren liegen die Gebuhreneinzahlungen Gber den jahrlichen Gebihren-
ertradgen. In den Personalauszahlungen sind auch Auszahlungen flr Altersteilzeit von

41.223,25 EUR (Vj. 46.747,56 EUR) enthalten.




2019 2018

EUR EUR
Steuern 10.654.570,97 9.895.161,19
Zuwendungen fur laufende Verwaltungstatigkeit 8.924.757,02 7.915.134,76
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.963.481,32 1.931.911,26
Privatrechtliche Leistungsentgelte 379.772,17 396.863,17
Kostenerstattungen 448.800,99 648.607,67
Zinsen 301.824,95 317.314,11
Sonstige laufende Einzahlungen 669.002,39 579.183,76
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatig- 23.342.209,81 21.684.175,92
keit
Personal -8.171.571,17 -7.402.493,87
Sach- und Dienstleistungen -3.698.949,19 -4.061.238,27
Zinsen -211.818,54 -228.363,73
Transferauszahlungen -7.969.480,83 -8.210.039,64
Sonstige laufende Auszahlungen -1.232.669,99 -1.258.235,07
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatig- -21.284.489,72 -21.160.370,58
keit
Zahlungsmittelsaldo aus laufender VVerwaltungs- 2.057.720,09 523.805,34
tatigkeit
Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstétigkeit

2019 2018

EUR EUR
Investitionszuwendungen 3.265.998,28 3.529.372,08
Investitionsbeitrége 147.175,37 159.359,15
Ver&uRerung Immobilien 350.796,99 268.337,00
VerduBerung Ubriges Sachanlagevermdgen 12.900,00 35.627,90
Ver&uRerung Finanzanlagen 0,00 200,00
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 3.776.870,64 3.992.896,13
Immaterielle Vermdgensgegensténde -1.974,21 -10.359,51
Erwerb Immobilien -95.822,30 -26.706,79
BaumafRnahmen -3.548.579,84 -5.088.090,70
Ubriges Sachanlagevermogen -830.440,17 -701.495,07
Erwerb Finanzanlagen -854.252,92 -199.287,49
Investitionszuschusse -130.282,50 -127.870,94
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -5.461.351,94 -6.153.810,50
Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstatigkeit -1.684.481,30 -2.160.914,37




Darunter befinden sich folgende Positionen:

EUR

Investitionseinzahlungen

Investive Schlisselzuweisung 564.640,00
Forderung Hort Zum Grashiipfer 95.251,64
Forderung Bahnhof 81.385,69
Forderung Sanierung Kunstrasenplatz 389.115,80
Forderung Mulde-Elbe-Radweg 101.239,41
Forderung Feuerwehrfahrzeug 557.654,00
Forderung Robert-Hartig-Schule 696.189,67
Investitionsauszahlungen

Hort Zum Grashupfer 21.214,64
Kauf Feuerwehrfahrzeug 636.212,51
Sanierung Kunstrasenplatz 533.235,72
Bahnhof 1.041.682,12
Erschliefung EH-Standort Fliegerhorst 242.554,10
Neubau Grundschule 228.838,18
Robert-Hartwig-Oberschule 657.960,41
Sanierung Dorfteich Altoschatz 339.226,57
Mulde-Elbe-Radweg 304.315,29
Ersatzbeschaffung Technik Bauhof 32.620,69
Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit

2019 2018
EUR EUR

Kreditaufnahme 0,00 1.675.000,00
Tilgung -505.160,43 | -1.290.041,17
Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit -505.160,43 384.958,83

Haushaltsunwirksame Vorgange

Es werden Zahlwegbuchungen und fremde Gelder (Schulen, Jagd) mit 41.558,07 EUR

(V]. 19.598,53 EUR) nachgewiesen.

Uberschuss/Bedarf an Liquiditatsmitteln

2019 2018

EUR EUR
Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstatigkeit 2.057.720,09 523.805,34
Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit -505.160,43 384.958,83
Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstatigkeit -1.684.481,30 | -2.160.914,37
Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgangen 41.558,07 19.598,53
Anfangsbestand 8.853.029,54 | 10.085.581,21
Endbestand 8.762.665,97 | 8.853.029,54




F. Weitere Angaben

Die Grofie Kreisstadt Oschatz ist Pflichtmitglied im Kommunalen Versorgungsverband Sach-
sen und der Zusatzversorgungskasse. Sie entrichtet satzungsgemifBle Umlagen. Notwendige
Riickstellungen werden von den genannten Einrichtungen gebildet.

Die Stadt hat 1996 die Gewihrtriigerschaft firr die Mitgliedschaft der Oschatzer Wohnstiétten
GmbH bei der Zusatzversorgungskasse des Kommunalen Versorgungsverbandes Sachsen
{ibernommen. Riickstellungen fiir eine Inanspruchnahme sind aufgrund der wirtschaftlichen
Stabilitit der Oschatzer Wohnstitten GmbH nicht notwendig und daher auch nicht gebildet.

Die Stadt biirgt fiir Kredite der Oschatzer Freizeitstitten GmbH, die zum 31.12.2019 mit
70.149,28 EUR (Vorjahr 90.191,92 EUR) valutierten. Fiir die Modernisierung des Bades
wurden Foérdermittel beantragt. Nach der Forderrichtlinie des Sichsischen Staatsministeriums
fiir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr zur Férderung der wirtschaftsnahen Infrastruktur im Rah-
men der Gemeinschaftsaufgabe ,,Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur war zur
Absicherung der zweckentsprechenden Mittelverwendung im Gesellschaftsvertrag eine Nach-
schusspflicht der Stadt von maximal 5.805.000 EUR befristet bis 31.12.2035 aufzunehmen.
Eine Inanspruchnahme iiber die jahrlichen Zahlungen der Stadt in die Kapitalriicklage zum
Verlustausgleich ist nicht zu erwarten.

Die Stadt schloss am 23.11.1995 einen zwanzigjihrigen Mietvertrag fiir die Rosentalhalle ab.
Diese Sporthalle wird fiir den Schulsport des Thomas-Mann-Gymnasiums und den Vereins-
sport genutzt. Der Vertrag wurde 2016 um 10 Jahre verldngert, die Jahresmiete betragt seit-
dem 170.150 EUR. Daneben trigt die Stadt die Nebenkosten. Seit das Thomas-Mann-
Gymnasium in Trigerschaft des Landkreises Nordsachsen iibergegangen ist, tragt der Land-
kreis die anteiligen Kosten fiir den Schulsport. Die Abrechnung erfolgt nach Nutzungsstun-
den, was ca. der Hilfte der Kosten entspricht.

G. Ergebnisverwendung

Der Uberschuss des ordentlichen Ergebnisses von 7.423,60 EUR wurde in die Riicklage des
ordentlichen Ergebnisses eingestellt. Das Sonderergebnis von 413.239,83 EUR wird in die
Riicklage des Sonderergebnisses eingestellt.

Oschatz, den 27. Oktober 2023

Tl
llége%ald

Schmidt
Oberbiirgermeister Beigeordneter
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Druckliste: V2471 - VR Haushaltsjahr 2019
(in EUR)
Entwicklung der Anschaffungs- oder Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte
Herstellungskosten
- Stand am Zugénge Abgénge Umbu- Stand am Stand am Abschreib- Auflésun- Zuschrei- Stand am am am
Anlagevermogen gang gang . ! :
31.12. im im chungen 31.12. 31.12. ungen im gen bungen im 31.12. 31.12. 31.12.
des Haushalts- | Haushalts- im des des Haushalts- Haushalts- des des des
Vorjahres jahr jahr Haushalts- | Haushalts- Vorjahres jahr 1! jahr Haushalts- Vorjahres Haushalts-
jahr jahres jahres3 jahres
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1.1 Immaterielle Vermégensgegenstande 231.560,62 1.974,21 0,00 0,00 233.534,83 171.755,69 15.922,57 0,00 0,00 187.678,26 59.804,93 45.856,57
1.1.1 Immaterielle Verm{jgensgegensténde 231.560,62 1.974,21 0,00 0,00 233.534,83 171.755,69 15.922,57 0,00 0,00 187.678,26 59.804,93 45.856,57
1.2 Sonderposten fiir geleistete 1.552.123,57 | 1.041.704,25 8.498,31 91.311,63| 2.676.641,14 367.502,20 114.685,69 0,00 0,00 482.187,89| 1.184.621,37| 2.194.453,25
Investitionszuwendungen
1.21 Sonderposten fur geleistete 155212357 1.041.704,25 8.498,31 91.311,63| 2.676.641,14 367.502,20 114.685,69 0,00 0,00 482.187,89| 1.184.621,37| 2.194.453,25
Investitionszuwendungen
1.3 Sachanlagevermdgen 190.835.175,69 |  5.267.472,75 966.929,77 -91.311,63| 195.044.407,04| 93.046.969,07| 3.154.571,30 536.611,18 6.131,31| 95.658.797,88| 97.788.206,62| 99.385.609,16
1.3.1 Unbebaute Grundstiicke und 10.525.487,06 41.668,82 86.138,98 408.185,66 | 10.889.202,56 430.186,75 0,00 0,00 0,00 430.186,75| 10.095.300,31| 10.459.015,81
grundstiicksgleiche Rechte an solchen
1311 Grunflachen 3.611.228,21 13.897,51 51.920,70 11.131,61| 3.584.336,63 158.225,20 0,00 0,00 0,00 158.22520| 3.453.003,01| 3.426.111,43
1.31.2 Ackerland 3.073.661,93 15.444,48 0,00 51.227,69| 3.037.878,72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00[ 3.073.661,93| 3.037.878,72
1313 Wald und Forsten 1.857.581,06 0,00 0,00 0,00| 1.857.581,06 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00| 1.857.581,06| 1.857.581,06
1314 Schutz- und Ausgleichsflachen 0,00 57,95 0,00 51.227,69 51.285,64 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 51.285,64
1315 Gewasser 12.850,32 49,00 0,00 0,00 12.899,32 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12.850,32 12.899,32
1316 Sonstige unbebaute Grundstiicke 1.970.165,54 12.219,88 34.218,28 397.054,05| 2.345.221,19 271.961,55 0,00 0,00 0,00 271.961,55| 1.698.203,99| 2.073.259,64
1.3.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche 69.557.193,03 107.691,93 19.066,83| 5.488.142,50 75.133.960,63 | 34.642.602,06| 1.098.607,89 85,07 0,00| 35.741.124,88| 34.914.590,97  39.392.835,75
Rechte an solchen
1321 Wohnbauten 16.607,70 0,00 0,00 0,00 16.607,70 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 16.607,70 16.607,70
1322 Soziale Einrichtungen 9.907.394,14 22.345.33 0,00| 3.933.24328| 13.862.982,75| 5.665.412,66 168.208,67 0,00 0,00| 5.833.621,33| 4.241.981,48| 8.029.361,42

Folgeseite: 2
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Druckliste: V2471 - VR Haushaltsjahr 2019
(in EUR)
Entwicklung der Anschaffungs- oder Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte
Herstellungskosten
- Stand am Zugénge Abgénge Umbu- Stand am Stand am Abschreib- | Auflosun- Zuschrei- Stand am am am
Anlagevermogen gang gang . ! :
31.12. im im chungen 31.12. 31.12. ungen im gen bungen im 31.12. 31.12. 31.12.
des Haushalts- | Haushalts- im des des Haushalts- Haushalts- des des des
Vorjahres jahr jahr Haushalts- | Haushalts- Vorjahres jahr 1! jahr Haushalts- Vorjahres Haushalts-
jahr jahres jahres3 jahres
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12
1323 Schulen 25.417.182,48 79.349,00 1257,39| 1.311.152,85| 26.806.426,94| 14.303.889,04 238.483,18 0,00 0,00 14.542.372,22| 11.113.293,44 | 12.264.054,72
1324 Kulturanlagen 9.899.851,51 0,00 0,00 0,00 9.899.851,51| 4.181.499,87 279.330,20 0,00 0,00 4.460.830,07| 5.718.351,64| 5.439.021,44
1325 Sportanlagen 10.451.140,52 0,00 525,00 110.408,91| 10.561.024,43 | 5.581.645,67 170.762,85 0,00 0,00 5.752.408,52| 4.869.494,85| 4.808.615,91
1326 Gartenanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1327 Verwaltungsgebaude 6.537.040,80 0,00 0,00 0,00 6.537.040,80| 2.222.762,23 100.027,22 0,00 0,00 2.322.789,45| 4.314.27857| 4.214.251,35
1328 Sonstige Gebaude 7.327.975,88 5.997,60 17.284,44 133.337,46| 7.450.02650 | 2.687.392,59 141.795,77 85,07 0,00 2.829.103,29| 464058329 4.620.923,21
1.3.3 Infrastrukturvermdgen einschlieBlich 90.104.093,12 957.988,15 530.779,53| 1.697.654,16 92.228.95590| 51.146.831,54| 1.585.313,25 426.072,83 6.131,31| 52.295.924,70| 38.957.261,58| 39.933.031,20
Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
1331 Bruicken, Tunnel und ingenieurtechnische Anlagen 4.724.802,81 50,31 30,93 164.635,61| 4.880.457,80| 1.078.427,63 49.454,05 0,00 0,00 1.128.014,30| 3.646.375,18| 3.761.443,50
1.3.3.2 Gleisanlagen mit Streckenausristung und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sicherheitsanlagen
1.3.3.3 Stromversorgungsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3.34 Gasversorgungsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3.3.5 Wasserversorgungsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3.3.6 Abfallbeseitigungsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3.3.7 Entwéasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1338 Straen, Wege, Platze und 84.067.520,28 618.711,27 530.748,60| 1.533.018,55| 85.688.501,50| 49.540.235,12| 1.506.543,09 426.072,83 6.131,31| 50.610.425,50| 34.527.285,16| 35.078.076,00

Verkehrslenkungsanlagen

Folgeseite: 3
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Druckliste: V2471 - VR Haushaltsjahr 2019
(in EUR)
Entwicklung der Anschaffungs- oder Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte
Herstellungskosten
- Stand am Zugange Abgénge Umbu- Stand am Stand am Abschreib- Auflésun- Zuschrei- Stand am am am
An Iagevermogen 31.12. im im chungen 31.12. 31.12. ungen im gen2 bungen im 31.12. 31.12. 31.12.
des Haushalts- | Haushalts- im des des Haushalts- Haushalts- des des des
Vorjahres jahr jahr Haushalts- | Haushalts- Vorjahres jahr 1! jahr Haushalts- Vorjahres Haushalts-
jahr jahres jahres3 jahres

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12
13.3.9 Sonstiges Infrastrukturvermagen 1.311.770,03 339.226,57 0,00 0,00| 1.650.996,60 528.168,79 29.316,11 0,00 0,00 557.484,90 783.601,24| 1.093.511,70
13.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 74.869,91 0,00 0,00 0,00 74.869,91 17.058,61 1,247,817 0,00 0,00 18.306,42 57.811,30 56.563,49
135 Kunstgegenstande und Kulturdenkmaler 1276.933,15 0,00 0,00 0,00| 1.276.933,15 8.384,73 362,99 0,00 0,00 8747,72| 1.268.548,42| 1.268.18543
13.6 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 8.992.427,80 100.902,96 157.341,79 794.021,89| 9.730.010,86| 6.072.719,55 379.856,79 108.849,03 0,00| 6.346.70590| 2919.708,25| 3.383.304,96
13.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung, Tiere 1.398.662,28 177.163,59 1.605,18 167.497,88| 1.741.718,57 729.108,06 89.127,65 1.604,18 0,00 817.801,51 669.554,22 923.917,06
13.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 8.905.509,34 |  3.882.057,30 171.997,46| -8.646.813,72| 3.968.755,46 77,77 54,92 0,07 0,00 0,00| 8.905.43157| 3.968.75546
1.4 Finanzanlagevermégen 75.169.795,90 0,00 0,00 0,00 75.169.795,90 575.722,63 0,00 0,00 0,00 575.722,63| 74.594.073,27 [ 74.594.073,27
141 Anteile an verbundenen Unternehmen 55.438.492,58 0,00 0,00 0,00| 55.438.492,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 55.438.492,58 | 55.438.492,58
142 Beteiligungen 19.731.303,32 0,00 0,00 0,00| 19.731.303,32 575.722,63 0,00 0,00 0,00 575.722,63| 19.155.580,60 | 19.155.580,69
143 Sondervermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
144 Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
145 Wertpapiere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gesamtsumme 267.788.655,78 [ 6.311.151,21 975.428,08 0,00 273.124.37891| 94.161.949,59| 3.285.179,56 536.611,18 6.131,31| 96.904.386,66 | 173.626.706,19| 176.219.992,25

Folgeseite: 4
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Druckliste: V2471 - VR Haushaltsjahr 2019
(in EUR)
Entwicklung der Anschaffungs- oder Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte
Herstellungskosten
- Stand am Zugange Abgénge Umbu- Stand am Stand am Abschreib- Auflésun- Zuschrei- Stand am am am
An Iagevermogen 31.12. im im chungen 31.12. 31.12. ungen im genZ bungen im 31.12. 31.12. 31.12.
des Haushalts- | Haushalts- im des des Haushalts- Haushalts- des des des
Vorjahres jahr jahr Haushalts- | Haushalts- Vorjahres jahr 1! jahr Haushalts- Vorjahres Haushalts-
jahr jahres jahres3 jahres
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12
Gesamtsumme 267.788.655,78 [  6.311.151,21 975.428,08 0,00 27312437891 94.161.949,50| 3.285.179,56 536.611,18 6.131,31| 96.904.386,66 | 173.626.706,19| 176.219.992,25

1 PlanmaRige und auRerplanmaRige Abschreibungen, nicht jedoch Aufwand aus Vermdgensabgang.
2 Kumulierte Abschreibungen im Zeitpunkt des Vermdgensabgangs.
3 Vermogensabgange im Haushaltsjahr sind in den Spalten 7 und 8 zu beriicksichtigen, der Saldo betragt 0 Euro; folglich sind in der Spalte 10 keine Betrage fiir Vermogensabgange enthalten.

Ende der Druckliste



0001 Stadt Oschatz
Druckliste: F60019

Forderungsiibersicht zu § 54 Abs. 2 der Sachsichen

Kommunalhaushaltsverordnung

Haushaltsjahr: 2019

Seite 1 von 1

Arten der Forderungen

Stand zu Beginn des
Haushaltsjahres

Forderungen zum Ende des Haushaltsjahres mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr

von mehr als einem

von mehr als fiinf

Stand zum Ende des
Haushaltsjahres

bis zu fiinf Jahren Jahren
EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5
1. Offentlich-rechtliche Forderungen und 1.129.115,79 692.778,64 279,00 0,00 693.057,64
Forderungen aus Transferleistungen

1.1 Offentlich-rechtliche Forderungen aus 193.284,51 95.031,70 279,00 0,00 95.310,70

Dienstleistungen
1.2 Steuerforderungen 454.313,35 427.639,88 0,00 0,00 427.639,88
1.3 Forderungen aus Transferleistungen 170.480,58 147.743,44 0,00 0,00 147.743,44
14 Sonstige o6ffentlich-rechtliche Forderungen 311.037,35 22.363,62 0,00 0,00 22.363,62
2. Privatrechtliche Forderungen 927.883,17 1.126.715,11 0,00 0,00 1.126.715,11

davon gegen verbundene Unternehmen, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Beteiligungen und Sondervermégen
3. Summe aller Forderungen 2.056.998,96 1.819.493,75 279,00 0,00 1.819.772,75

Ende der Druckliste



0001 Stadt Oschatz
Druckliste: F60019

Verbindlichkeiteniibersicht zu § 54 Abs. 3 der Sachsischen
Kommunalhaushaltsverordnung

Haushaltsjahr: 2019

Seite 1 von 2

Stand zu Beginn des

Verbindlichkeiten zum Ende des Haushaltsjahres mit einer Restlaufzeit

Stand zum Ende des

Arten der Verbindlichkeiten Haushaltsjahres bis zu einem Jahr | von mehr als einem von mehr als fiinf Haushaltsjahres
bis zu fiinf Jahren Jahren
EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5
1. Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Krediten fiir 11.112.272,03 1.301.461,68 2.061.206,37 7.242.994,91 10.605.662,96
Investitionen
21 von verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 von Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.3 von Sondervermoégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
241 vom Bund 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
242 vom Land 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
243 von Gemeinden und Gemeindeverbanden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
244 von Zweckverbanden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
245 vom sonstigen offentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24.6 von sonstigen &ffentlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonderrechnungen
2.5 vom privaten Kreditmarkt 11.112.272,03 1.301.461,68 2.061.206,37 7.242.994,91 10.605.662,96
251 von Banken und Kreditinstituten 11.112.272,03 1.301.461,68 2.061.206,37 7.242.994,91 10.605.662,96
252 von ubrigen Kreditgebern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Liquiditatssicherung
3.1 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.2 vom privaten Kreditmarkt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4. Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 461.722,34 650.673,78 2.325,87 0,00 652.999,65
Leistungen
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 26.601,47 176.725,81 0,00 0,00 176.725,81
7. Sonstige Verbindlichkeiten 6.319.872,81 3.670.526,03 0,00 0,00 3.670.526,03




0001 Stadt Oschatz
Druckliste: F60019

Verbindlichkeiteniibersicht zu § 54 Abs. 3 der Sachsischen

Kommunalhaushaltsverordnung

Haushaltsjahr: 2019

Seite 2 von 2

Arten der Verbindlichkeiten

Stand zu Beginn des
Haushaltsjahres

Verbindlichkeiten zum Ende des Haushaltsjahres mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr

von mehr als einem

von mehr als fiinf

Stand zum Ende des
Haushaltsjahres

bis zu finf Jahren Jahren
EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5
8. Summe aller Verbindlichkeiten 17.920.468,65 5.799.387,30 2.063.532,24 7.242.994,91 15.105.914,45

Ende der Druckliste
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Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

Seite 1 von 10

Druckliste: F60013 ERP Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt Bauamt
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ertrags- und Aufwandsarten Haushalt_siahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
darunter: Grundsteuern A und B 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gewerbesteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2 + Zuwendungen und Umlagen nach Arten sowie aufgeldste Sonderposten 1.056.712,75 1.927.144,00 2.017.650,17 1.191.495,86 -826.154,31
darunter: allgemeine Schlisselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
sonstige allgemeine Zuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufgeldste Sonderposten 492.944,49 918.001,00 918.001,00 540.535,33 -377.465,67
3 + sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 144.537,09 115.000,00 115.000,00 107.918,56 -7.081,44
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 243.982,67 149.550,00 151.342,74 201.738,96 50.396,22
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 13.405,51 2.281,00 2.281,00 1.455,55 -825,45
7 + Zinsen und sonstige Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8 +/- aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9 + sonstige ordentliche Ertréage 90.513,29 0,00 0,00 98.527,60 98.527,60
10 = ordentliche Ertrage (Nummer 1 bis 9) 1.549.151,31 2.193.975,00 2.286.273,91 1.601.136,53 -685.137,38
11 Personalaufwendungen 1.369.066,13 1.455.393,00 1.455.393,00 1.545.562,19 90.169,19
darunter: Zufiihrungen zu Rickstellungen fiir Entgeltzahlungen fiir Zeiten der Freistellung von der Arbeit im 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rahmen der Altersteilzeit
12 + Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 + Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.252.951,32 1.390.810,00 1.755.806,10 1.311.745,41 -444.060,69
14 + Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 1.795.069,45 2.376.561,00 2.376.561,00 1.828.586,97 -547.974,03
15 + Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.143,44 0,00 0,00 13.934,30 13.934,30
16 + Transferaufwendungen und Abschreibungen auf Sonderposten fiir geleistete Investitions- 276.062,94 603.180,00 603.180,00 490.685,93 -112.494,07
férderungsmalnahmen
darunter : Abschreibungen auf Sonderposten fir geleistete Investitionsférderungsma3nahmen 98.622,43 0,00 0,00 114.321,93 114.321,93
17 + sonstige ordentliche Aufwendungen 304.449,93 403.790,00 463.022,11 352.387,55 -110.634,56
18 = ordentliche Aufwendungen (Nummern 11 bis 17) 4.999.743,21 6.229.734,00 6.653.962,21 5.542.902,35 -1.111.059,86
19 | = ordentliches Ergebnis (Nummer 10 ./. Nummer 18) -3.450.591,90 -4.035.759,00 -4.367.688,30 -3.941.765,82 425.922,48
20 auRerordentliche Ertrage 341.480,90 300.000,00 300.227,85 767.097,35 466.869,50
21 auBerordentliche Aufwendungen 276.454,62 300.000,00 300.000,00 370.032,16 70.032,16
22 | = Sonderergebnis (Nummer 20 ./. Nummer 21) 65.026,28 0,00 227,85 397.065,19 396.837,34

Folgeseite: 2




0001 Stadt Oschatz
Druckliste: F60013 ERP

Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

Seite 2 von 10

Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt Bauamt
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ertrags— und Aufwandsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 ./. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
23 | = Gesamtergebnis als Uberschuss oder Fehlbetrag (Nummer 19 + 22) -3.385.565,62 -4.035.759,00 -4.367.460,45 -3.544.700,63 822.759,82
24 Abdeckung von Fehlbetragen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 Abdeckung von Fehlbetragen des Sonderergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Satz 3 SachsGemO
27 Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Satz 3 SachsGemO
28 | = verbleibendes Gesamtergebnis [(Nummer 23 + 26 + 27) ./. (Nummer 24 + 25) -3.385.565,62 -4.035.759,00 -4.367.460,45 -3.544.700,63 822.759,82

Folgeseite: 3




0001 Stadt Oschatz

Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

Seite 3 von 10

Druckliste: F60013 ERP Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 2 Teilhaushalt Hauptamt
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ertrags- und Aufwandsarten Haushalt_siahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
darunter: Grundsteuern A und B 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gewerbesteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2 + Zuwendungen und Umlagen nach Arten sowie aufgeldste Sonderposten 67.876,92 89.472,00 89.472,00 73.879,43 -15.592,57
darunter: allgemeine Schlisselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
sonstige allgemeine Zuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufgeldste Sonderposten 62.530,76 64.472,00 64.472,00 62.530,76 -1.941,24
3 + sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 84.590,23 102.500,00 102.500,00 88.083,51 -14.416,49
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 5.533,52 9.160,00 9.160,00 11.179,64 2.019,64
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 29.193,20 54.190,00 54.190,00 43.690,11 -10.499,89
7 + Zinsen und sonstige Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8 +/- aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9 + sonstige ordentliche Ertréage 86,93 0,00 0,00 0,00 0,00
10 = ordentliche Ertrage (Nummer 1 bis 9) 187.280,80 255.322,00 255.322,00 216.832,69 -38.489,31
11 Personalaufwendungen 596.308,26 663.230,00 663.230,00 642.467,70 -20.762,30
darunter: Zufiihrungen zu Rickstellungen fiir Entgeltzahlungen fiir Zeiten der Freistellung von der Arbeit im 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rahmen der Altersteilzeit
12 + Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 + Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 226.610,88 319.500,00 319.605,60 245.330,87 -74.274,73
14 + Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 120.670,06 119.281,00 119.281,00 119.937,62 656,62
15 + Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 + Transferaufwendungen und Abschreibungen auf Sonderposten fiir geleistete Investitions- 2.839,50 13.000,00 13.000,00 5.592,00 -7.408,00
férderungsmalnahmen
darunter : Abschreibungen auf Sonderposten fir geleistete Investitionsférderungsma3nahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 + sonstige ordentliche Aufwendungen 213.703,95 243.105,00 244.302,20 253.114,58 8.812,38
18 = ordentliche Aufwendungen (Nummern 11 bis 17) 1.160.132,65 1.358.116,00 1.359.418,80 1.266.442,77 -92.976,03
19 | = ordentliches Ergebnis (Nummer 10 ./. Nummer 18) -972.851,85 -1.102.794,00 -1.104.096,80 -1.049.610,08 54.486,72
20 auRerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 auBerordentliche Aufwendungen 300,90 0,00 0,00 0,00 0,00
22 | =Sonderergebnis (Nummer 20 ./. Nummer 21) -300,90 0,00 0,00 0,00 0,00

Folgeseite: 4
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Druckliste: F60013 ERP

Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

Seite 4 von 10

Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 2 Teilhaushalt Hauptamt
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ertrags- und Aufwandsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
23 | = Gesamtergebnis als Uberschuss oder Fehlbetrag (Nummer 19 + 22) -973.152,75 -1.102.794,00 -1.104.096,80 -1.049.610,08 54.486,72
24 Abdeckung von Fehlbetragen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 Abdeckung von Fehlbetragen des Sonderergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Satz 3 SdchsGemO
27 Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Satz 3 SdchsGemO
28 | = verbleibendes Gesamtergebnis [(Nummer 23 + 26 + 27) ./. (Nummer 24 + 25) -973.152,75 -1.102.794,00 -1.104.096,80 -1.049.610,08 54.486,72

Folgeseite: 5
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Druckliste: F60013 ERP Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 3 Teilhaushalt Kdmmerei
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ertrags- und Aufwandsarten Haushalt_siahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und dhnliche Abgaben 10.244.579,66 10.708.106,00 10.708.106,00 10.627.967,15 -80.138,85
darunter: Grundsteuern A und B 1.796.791,41 1.777.800,00 1.777.800,00 1.837.729,09 59.929,09
Gewerbesteuer 3.462.433,09 3.708.000,00 3.708.000,00 3.436.195,59 -271.804,41
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 3.730.455,92 3.871.035,00 3.871.035,00 3.979.050,98 108.015,98
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.102.637,63 1.238.271,00 1.238.271,00 1.222.394,42 -15.876,58
2 + Zuwendungen und Umlagen nach Arten sowie aufgeldste Sonderposten 5.704.981,00 6.883.747,00 6.883.747,00 7.029.897,15 146.150,15
darunter: allgemeine Schlisselzuweisungen 4.872.930,00 6.224.367,00 6.224.367,00 6.246.461,00 22.094,00
sonstige allgemeine Zuweisungen 134.694,98 135.500,00 135.500,00 146.552,76 11.052,76
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufgeldste Sonderposten 641.524,69 453.880,00 453.880,00 636.883,39 183.003,39
3 + sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 55.630,11 45.160,00 45.160,00 50.119,00 4.959,00
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 143.415,93 137.000,00 137.000,00 84.696,51 -52.303,49
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 245.818,92 17.390,00 17.390,00 22.425,93 5.035,93
7 + Zinsen und sonstige Finanzertrage 317.314,11 295.000,00 295.000,00 301.824,95 6.824,95
8 +/- aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9 + sonstige ordentliche Ertrage 667.427,16 651.900,00 651.900,00 533.147,09 -118.752,91
10 = ordentliche Ertrage (Nummer 1 bis 9) 17.379.166,89 18.738.303,00 18.738.303,00 18.650.077,78 -88.225,22
11 Personalaufwendungen 504.723,86 542.938,00 542.938,00 552.578,46 9.640,46
darunter: Zufiihrungen zu Rickstellungen fiir Entgeltzahlungen fiir Zeiten der Freistellung von der Arbeit im 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rahmen der Altersteilzeit
12 + Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 + Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 303.334,52 357.510,00 354.995,72 58.395,67 -296.600,05
14 + Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 343.672,55 696.375,00 696.375,00 344.115,87 -352.259,13
15 + Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 227.282,27 248.000,00 248.000,00 197.512,96 -50.487,04
16 + Transferaufwendungen und Abschreibungen auf Sonderposten fiir geleistete Investitions- 6.138.805,08 7.184.324,00 7.184.324,00 6.884.385,75 -299.938,25
férderungsmalnahmen
darunter : Abschreibungen auf Sonderposten fir geleistete Investitionsférderungsma3nahmen 379,44 0,00 0,00 363,76 363,76
17 + sonstige ordentliche Aufwendungen 502.702,24 118.850,00 118.850,00 134.920,40 16.070,40
18 = ordentliche Aufwendungen (Nummern 11 bis 17) 8.020.520,52 9.147.997,00 9.145.482,72 8.171.909,11 -973.573,61
19 | = ordentliches Ergebnis (Nummer 10 ./. Nummer 18) 9.358.646,37 9.590.306,00 9.592.820,28 10.478.168,67 885.348,39
20 aulerordentliche Ertrage 223,64 0,00 0,00 52,10 52,10
21 auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 | = Sonderergebnis (Nummer 20 ./. Nummer 21) 223,64 0,00 0,00 52,10 52,10

Folgeseite: 6
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Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 3 Teilhaushalt Kdmmerei
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ertrags- und Aufwandsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
23 | = Gesamtergebnis als Uberschuss oder Fehlbetrag (Nummer 19 + 22) 9.358.870,01 9.590.306,00 9.592.820,28 10.478.220,77 885.400,49
24 Abdeckung von Fehlbetragen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 Abdeckung von Fehlbetragen des Sonderergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 1.423.619,10 1.472.605,00 1.472.605,00 1.015.267,38 -457.337,62
Satz 3 SdchsGemO
27 Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Satz 3 SdchsGemO
28 | = verbleibendes Gesamtergebnis [(Nummer 23 + 26 + 27) ./. (Nummer 24 + 25) 10.782.489,11 11.062.911,00 11.065.425,28 11.493.488,15 428.062,87

Folgeseite: 7
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Druckliste: F60013 ERP Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 4 Teilhaushalt OB-Bereich
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ertrags- und Aufwandsarten Haushalt_siahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
darunter: Grundsteuern A und B 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gewerbesteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2 + Zuwendungen und Umlagen nach Arten sowie aufgeldste Sonderposten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
darunter: allgemeine Schlisselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
sonstige allgemeine Zuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufgeldste Sonderposten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3 + sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 3.298,79 750,00 750,00 4.579,53 3.829,53
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7 + Zinsen und sonstige Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8 +/- aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9 + sonstige ordentliche Ertréage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 = ordentliche Ertrdge (Nummer 1 bis 9) 3.298,79 750,00 750,00 4.579,53 3.829,53
11 Personalaufwendungen 303.360,28 301.902,00 301.902,00 303.551,76 1.649,76
darunter: Zufiihrungen zu Rickstellungen fiir Entgeltzahlungen fiir Zeiten der Freistellung von der Arbeit im 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rahmen der Altersteilzeit
12 + Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 + Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 10.480,82 6.500,00 9.490,79 9.883,90 393,11
14 + Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15 + Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
16 + Transferaufwendungen und Abschreibungen auf Sonderposten fiir geleistete Investitions- 4.453,35 4.500,00 5.303,70 5.303,70 0,00
férderungsmalnahmen
darunter : Abschreibungen auf Sonderposten fir geleistete Investitionsférderungsma3nahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 + sonstige ordentliche Aufwendungen 57.451,98 61.400,00 60.197,51 56.160,68 -4.036,83
18 = ordentliche Aufwendungen (Nummern 11 bis 17) 375.746,43 374.302,00 376.894,00 374.900,04 -1.993,96
19 | = ordentliches Ergebnis (Nummer 10 ./. Nummer 18) -372.447,64 -373.552,00 -376.144,00 -370.320,51 5.823,49
20 auRerordentliche Ertrage 2.538,00 0,00 2.592,00 2.592,00 0,00
21 auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 = Sonderergebnis (Nummer 20 ./. Nummer 21) 2.538,00 0,00 2.592,00 2.592,00 0,00

Folgeseite: 8



0001 Stadt Oschatz
Druckliste: F60013 ERP

Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

Seite 8 von 10

Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 4 Teilhaushalt OB-Bereich
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ertrags- und Aufwandsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
23 | = Gesamtergebnis als Uberschuss oder Fehlbetrag (Nummer 19 + 22) -369.909,64 -373.552,00 -373.552,00 -367.728,51 5.823,49
24 Abdeckung von Fehlbetragen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 Abdeckung von Fehlbetragen des Sonderergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Satz 3 SachsGemO
27 Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Satz 3 SachsGemO
28 | = verbleibendes Gesamtergebnis [(Nummer 23 + 26 + 27) ./. (Nummer 24 + 25) -369.909,64 -373.552,00 -373.552,00 -367.728,51 5.823,49

Folgeseite: 9
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Druckliste: F60013 ERP Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 5 Teilhaushalt SOA
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ertrags- und Aufwandsarten Haushalt_siahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
darunter: Grundsteuern A und B 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gewerbesteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2 + Zuwendungen und Umlagen nach Arten sowie aufgeldste Sonderposten 2.752.460,96 2.296.716,00 2.298.399,00 2.683.253,09 384.854,09
darunter: allgemeine Schlisselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
sonstige allgemeine Zuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufgeldste Sonderposten 398.440,10 363.031,00 363.031,00 478.441,16 115.410,16
3 + sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.540.975,88 1.534.462,00 1.542.765,92 1.653.578,05 110.812,13
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 50.221,45 8.870,00 8.870,00 45.594,89 36.724,89
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 375.126,59 227.640,00 227.640,00 370.561,07 142.921,07
7 + Zinsen und sonstige Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8 +/- aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9 + sonstige ordentliche Ertrage 88.859,23 90.000,00 94.392,31 85.628,29 -8.764,02
10 = ordentliche Ertrage (Nummer 1 bis 9) 4.807.644,11 4.157.688,00 4.172.067,23 4.838.615,39 666.548,16
11 Personalaufwendungen 4.615.669,24 5.009.103,00 5.009.103,00 5.230.373,14 221.270,14
darunter: Zufiihrungen zu Rickstellungen fiir Entgeltzahlungen fiir Zeiten der Freistellung von der Arbeit im 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rahmen der Altersteilzeit
12 + Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 + Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 2.276.695,53 2.468.968,00 2.443.962,91 2.217.547,26 -226.415,65
14 + Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 790.550,82 658.195,00 658.195,00 879.806,08 221.611,08
15 + Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 386,66 0,00 0,00 0,00 0,00
16 + Transferaufwendungen und Abschreibungen auf Sonderposten fiir geleistete Investitions- 1.006.059,45 1.154.763,00 1.282.273,59 1.140.779,77 -141.493,82
férderungsmalnahmen
darunter : Abschreibungen auf Sonderposten fir geleistete Investitionsférderungsma3nahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 + sonstige ordentliche Aufwendungen 406.694,84 417.465,00 430.438,86 479.157,80 48.718,94
18 = ordentliche Aufwendungen (Nummern 11 bis 17) 9.096.056,54 9.708.494,00 9.823.973,36 9.947.664,05 123.690,69
19 | = ordentliches Ergebnis (Nummer 10 ./. Nummer 18) -4.288.412,43 -5.550.806,00 -5.651.906,13 -5.109.048,66 542.857,47
20 auRerordentliche Ertrage 26.609,12 0,00 30.700,83 61.116,82 30.415,99
21 auBerordentliche Aufwendungen 3.646,52 0,00 0,00 47.586,28 47.586,28
22 | = Sonderergebnis (Nummer 20 ./. Nummer 21) 22.962,60 0,00 30.700,83 13.530,54 -17.170,29

Folgeseite: 10
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Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 5 Teilhaushalt SOA
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ertrags- und Aufwandsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
23 | = Gesamtergebnis als Uberschuss oder Fehlbetrag (Nummer 19 + 22) -4.265.449,83 -5.550.806,00 -5.621.205,30 -5.095.518,12 525.687,18
24 Abdeckung von Fehlbetragen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 Abdeckung von Fehlbetragen des Sonderergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Satz 3 SachsGemO
27 Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Satz 3 SachsGemO
28 | = verbleibendes Gesamtergebnis [(Nummer 23 + 26 + 27) ./. (Nummer 24 + 25) -4.265.449,83 -5.550.806,00 -5.621.205,30 -5.095.518,12 525.687,18

1

ursprunglicher Planansatz, gegebenenfalls in der Fassung eines Nachtragshaushaltes

Ende der Druckliste
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Druckliste: FE001A Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt Bauamt
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ein- und Auszahlungsarten Haushalt"sjahres (Spalte 4 .. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
darunter: Grundsteuern A und B 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gewerbesteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2 + Zuwendungen und Umlagen fir laufende Verwaltungstéatigkeit 428.164,17 1.009.143,00 1.099.649,17 684.502,69 -415.146,48
darunter: allgemeine Schlisselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
sonstige allgemeine Zuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3 + sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen Investitionsbeitrage 143.858,04 115.000,00 115.000,00 108.651,33 -6.348,67
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 222.813,33 149.550,00 151.342,74 210.982,36 59.639,62
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 12.959,06 2.281,00 2.281,00 1.902,00 -379,00
7 + Zinsen und &hnliche Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8 + sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 224,73 0,00 0,00 2.679,64 2.679,64
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 1 bis 8) 808.019,33 1.275.974,00 1.368.272,91 1.008.718,02 -359.554,89
10 Personalauszahlungen 1.369.066,13 1.455.393,00 1.455.393,00 1.497.181,13 41.788,13
11 + Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 + Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen 1.266.706,34 1.390.810,00 1.755.806,10 1.297.425,75 -458.380,35
13 + Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 2.143,44 0,00 0,00 12.856,94 12.856,94
14 + Transferauszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 177.440,51 603.180,00 603.180,00 319.359,00 -283.821,00
15 + sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 356.338,12 433.790,00 493.022,11 416.448,88 -76.573,23
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 10 bis 15) 3.171.694,54 3.883.173,00 4.307.401,21 3.543.271,70 -764.129,51
17 = Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstatigkeit als Zahlungsmittelliberschuss/bedarf (Nummer 9 ./. -2.363.675,21 -2.607.199,00 -2.939.128,30 -2.534.553,68 404.574,62
Nummer 16
18 Einzahlun)gen aus Investitionszuwendungen 1.171.153,15 1.626.202,00 2.091.352,00 1.147.282,55 -944.069,45
19 + Einzahlungen aus Investitionsbeitrdgen und ahnlichen Entgelten flr Investitionstatigkeit 159.359,15 0,00 85.090,00 147.175,37 62.085,37
20 + Einzahlungen aus der Verauflerung von immateriellen Vermdégensgegenstanden 14.627,90 0,00 227,85 400,00 172,15
21 + Einzahlungen aus der VerduRerung von Grundstiicken, Gebauden und sonstigen unbeweglichen 268.337,00 300.000,00 300.000,00 350.796,99 50.796,99
Vermogensgegenstanden
22 + Einzahlungen aus der Verauflierung von tbrigem Sachanlagevermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 + Einzahlungen aus der Veraufierung von Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlaufvermégens
24 + Einzahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 = Einzahlungen fiir Investitionstatigkeit (Nummern 18 bis 24) 1.613.477,20 1.926.202,00 2.476.669,85 1.645.654,91 -831.014,94

Folgeseite: 2
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Druckliste: FE001A Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt Bauamt
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ein- und Auszahlungsarten Haushalt"sjahres (Spalte 4 .. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
26 Auszahlungen fir den Erwerb von immateriellen Vermdgensgegenstanden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 + Auszahlungen fir den Erwerb von Grundstiicken, Geb&uden und sonstigen unbeweglichen 26.706,79 180.000,00 228.563,00 16.722,30 -211.840,70
Vermoégensgegenstanden
28 + Auszahlungen fir Baumalinahmen 3.298.028,03 3.023.860,00 4.667.631,36 1.768.569,54 -2.899.061,82
29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von tGbrigem Sachanlagevermdgen 171.925,61 82.600,00 116.726,61 43.164,80 -73.561,81
30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagevermdgen und von Wertpapieren des Umlaufvermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 + Auszahlungen fir InvestitionsforderungsmaRnahmen 127.870,94 273.553,00 510.438,00 97.466,44 -412.971,56
32 + Auszahlungen fur sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 = Auszahlungen fir Investitionstatigkeit (Nummer 26 bis 32) 3.624.531,37 3.560.013,00 5.523.358,97 1.925.923,08 -3.597.435,89
nachrichtlich: Auszahlungen fiir den Tilgungsanteil der Zahlungsverpflichtungen aus kreditédhnlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rechtsgeschéften (Tilgungszahlungen, die nicht in Position 38 enthalten sind)
34 = Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstéatigkeit (Nummer 25 ./. Nummer 33) -2.011.054,17 -1.633.811,00 -3.046.689,12 -280.268,17 2.766.420,95
35 = Finanzierungsmitteliiberschuss/ -bedarf (Nummer 17 + 34) -4.374.729,38 -4.241.010,00 -5.985.817,42 -2.814.821,85 3.170.995,57
36 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rechtsgeschéften fir Investitionen
37 Einzahlungen aus sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
38 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschaften 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
fur Investitionen
darunter: Auszahlungen im Rahmen von Umschuldungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen fiir auRerordentliche Tilgung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
39 Auszahlungen fir die Tilgung sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
40 = Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit [([Nummer 36 + 37) ./. (Nummer 38 + 39)] 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
41 = Anderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr (Nummer 35 + 40) -4.374.729,38 -4.241.010,00 -5.985.817,42 -2.814.821,85 3.170.995,57
42 Einzahlungen aus Darlehensriickflissen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
43 Auszahlungen fiir die Gewahrung von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
44 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 3.102,68 0,00 0,00 6.156,13 6.156,13
45 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 3.473,95 0,00 0,00 5.458,72 5.458,72
46 Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgangen [(Nummer 42 + 44) ./. (Nummer 43 + 45)] -371,27 0,00 0,00 697,41 697,41
47 | = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr (Nummer 41 + 46) -4.375.100,65 -4.241.010,00 -5.985.817,42 -2.814.124,44 3.171.692,98
48 Einzahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
49 Auszahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
50 = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [[Nummer 41 + 42) ./. (Nummer 43) + 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
(Nummer 48) ./. (Nummer 49)]

Folgeseite: 3
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Druckliste: FE001A Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt Bauamt
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ein- und Auszahlungsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 ./. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
51 Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
52 Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
53 = \/_erénderun_g des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [(Nummer 47 + 51) A (Nummer 52) _4-375.1 00,65 _4.241 ‘01 0’00 '5.985.81 7’42 '2.814.124,44 3-1 71 692,98
beziehungsweise (Nummer 50 + 51) ./. (Nummer 52)]
54 Bestand an liquiden Mitteln zu Beginn des Haushaltsjahres (ohne Kassenkredite und Kontokorrent- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
verbindlichkeiten)
darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
55 | =Bestand an liquiden Mitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nummer 53 + 54) -4.375.100,65 -4.241.010,00 -5.985.817,42 -2.814.124,44 3.171.692,98
darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

nachrichtlich: Betrag der Auszahl. fiir die ordentli. Kredittilg. und des Tilgungsant. der Zahlungsverpfl. aus
kreditédhnl. Rechtsgeschaften einschli. der als Invest.auszahl. veranschlagten Tilgungsant. der
Zahlungsverpfl. aus kreditahnl. Rechtsgeschaften

nachrichtlich: Betrag der verfligbaren Mittel gemaf § 72 Absatz 4 Satz 2 der Sachsischen Gemeinde-ordnung

Folgeseite: 4
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Druckliste: FE001A Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 2 Teilhaushalt Hauptamt
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ein- und Auszahlungsarten Haushalt"sjahres (Spalte 4 .. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
darunter: Grundsteuern A und B 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gewerbesteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2 + Zuwendungen und Umlagen fir laufende Verwaltungstéatigkeit 5.346,16 25.000,00 25.000,00 10.103,67 -14.896,33
darunter: allgemeine Schlisselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
sonstige allgemeine Zuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3 + sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen Investitionsbeitrage 84.609,03 102.500,00 102.500,00 88.134,81 -14.365,19
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 5.508,02 9.160,00 9.160,00 11.179,64 2.019,64
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 21.105,82 54.190,00 54.190,00 59.898,51 5.708,51
7 + Zinsen und &hnliche Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8 + sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 86,93 0,00 0,00 0,00 0,00
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 1 bis 8) 116.655,96 190.850,00 190.850,00 169.316,63 -21.533,37
10 Personalauszahlungen 594.343,60 663.230,00 663.230,00 671.139,46 7.909,46
11 + Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 + Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen 210.526,12 319.500,00 319.605,60 266.522,67 -53.082,93
13 + Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 + Transferauszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 2.839,50 13.000,00 13.000,00 5.592,00 -7.408,00
15 + sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 208.954,28 243.105,00 244.302,20 251.095,33 6.793,13
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 10 bis 15) 1.016.663,50 1.238.835,00 1.240.137,80 1.194.349,46 -45.788,34
17 = Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstatigkeit als Zahlungsmittelliberschuss/bedarf (Nummer 9 ./. -900.007,54 -1.047.985,00 -1.049.287,80 -1.025.032,83 24.254,97
Nummer 16
18 Einzahlun)gen aus Investitionszuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19 + Einzahlungen aus Investitionsbeitrdgen und ahnlichen Entgelten flr Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 + Einzahlungen aus der Verauflerung von immateriellen Vermdégensgegenstanden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 + Einzahlungen aus der Veraufierung von Grundstiicken, Gebauden und sonstigen unbeweglichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vermogensgegenstanden
22 + Einzahlungen aus der Verauflierung von tbrigem Sachanlagevermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 + Einzahlungen aus der Veraufierung von Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlaufvermégens
24 + Einzahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 = Einzahlungen fiir Investitionstatigkeit (Nummern 18 bis 24) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Folgeseite: 5
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Teilhaushalt 2 Teilhaushalt Hauptamt
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ein- und Auszahlungsarten Haushalt"sjahres (Spalte 4 .. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
26 Auszahlungen fir den Erwerb von immateriellen Vermdgensgegenstanden 10.359,51 5.000,00 5.000,00 1.974,21 -3.025,79
27 + Auszahlungen fir den Erwerb von Grundstiicken, Geb&uden und sonstigen unbeweglichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vermoégensgegenstanden
28 + Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von tGbrigem Sachanlagevermdgen 24.232,26 29.000,00 43.359,00 691,75 -42.667,25
30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagevermdgen und von Wertpapieren des Umlaufvermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 + Auszahlungen fir InvestitionsforderungsmaRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 + Auszahlungen fur sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 = Auszahlungen fir Investitionstatigkeit (Nummer 26 bis 32) 34.591,77 34.000,00 48.359,00 2.665,96 -45.693,04
nachrichtlich: Auszahlungen fiir den Tilgungsanteil der Zahlungsverpflichtungen aus kreditédhnlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rechtsgeschéften (Tilgungszahlungen, die nicht in Position 38 enthalten sind)
34 = Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstéatigkeit (Nummer 25 ./. Nummer 33) -34.591,77 -34.000,00 -48.359,00 -2.665,96 45.693,04
35 = Finanzierungsmitteliiberschuss/ -bedarf (Nummer 17 + 34) -934.599,31 -1.081.985,00 -1.097.646,80 -1.027.698,79 69.948,01
36 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rechtsgeschéften fir Investitionen
37 Einzahlungen aus sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
38 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschaften 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
fur Investitionen
darunter: Auszahlungen im Rahmen von Umschuldungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen fiir auRerordentliche Tilgung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
39 Auszahlungen fir die Tilgung sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
40 = Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit [([Nummer 36 + 37) ./. (Nummer 38 + 39)] 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
41 = Anderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr (Nummer 35 + 40) -934.599,31 -1.081.985,00 -1.097.646,80 -1.027.698,79 69.948,01
42 Einzahlungen aus Darlehensriickflissen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
43 Auszahlungen fiir die Gewahrung von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
44 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 2.786.546,50 0,00 0,00 64,88 64,88
45 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 2.778.331,83 0,00 0,00 -3.474,02 -3.474,02
46 Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgangen [(Nummer 42 + 44) ./. (Nummer 43 + 45)] 8.214,67 0,00 0,00 3.538,90 3.538,90
47 = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr (Nummer 41 + 46) -926.384,64 -1.081.985,00 -1.097.646,80 -1.024.159,89 73.486,91
48 Einzahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
49 Auszahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
50 = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [[Nummer 41 + 42) ./. (Nummer 43) + 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

(Nummer 48) ./. (Nummer 49)]

Folgeseite: 6
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Druckliste: FE001A Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 2 Teilhaushalt Hauptamt
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ein- und Auszahlungsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 ./. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,0A,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
51 Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
52 Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
53 = \/_erénderun_g des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [(Nummer 47 + 51) ./. (Nummer 52) '926.384,64 -1.081 .985,00 -1 .097.646,80 -1.024.1 59,89 73486,91
beziehungsweise (Nummer 50 + 51) ./. (Nummer 52)]
54 Bestand an liquiden Mitteln zu Beginn des Haushaltsjahres (ohne Kassenkredite und Kontokorrent- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
verbindlichkeiten)
darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
55 | =Bestand an liquiden Mitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nummer 53 + 54) -926.384,64 -1.081.985,00 -1.097.646,80 -1.024.159,89 73.486,91
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln

nachrichtlich: Betrag der Auszahl. fiir die ordentli. Kredittilg. und des Tilgungsant. der Zahlungsverpfl. aus
kreditédhnl. Rechtsgeschaften einschli. der als Invest.auszahl. veranschlagten Tilgungsant. der
Zahlungsverpfl. aus kreditahnl. Rechtsgeschaften

nachrichtlich: Betrag der verfligbaren Mittel gemaf § 72 Absatz 4 Satz 2 der Sachsischen Gemeinde-ordnung

Folgeseite: 7
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Druckliste: FE001A Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 3 Teilhaushalt Kdmmerei
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ein- und Auszahlungsarten Haushalt"sjahres (Spalte 4 .. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und dhnliche Abgaben 9.895.161,19 10.708.106,00 10.708.106,00 10.654.570,97 -53.535,03
darunter: Grundsteuern A und B 1.776.746,44 1.777.800,00 1.777.800,00 1.840.267,60 62.467,60
Gewerbesteuer 3.170.751,60 3.708.000,00 3.708.000,00 3.490.048,03 -217.951,97
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 3.732.594,78 3.871.035,00 3.871.035,00 3.980.475,77 109.440,77
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.086.828,50 1.238.271,00 1.238.271,00 1.204.239,07 -34.031,93
2 + Zuwendungen und Umlagen fir laufende Verwaltungstéatigkeit 5.063.479,95 6.429.867,00 6.429.867,00 6.026.215,86 -403.651,14
darunter: allgemeine Schlisselzuweisungen 4.872.930,00 6.224.367,00 6.224.367,00 6.246.461,00 22.094,00
sonstige allgemeine Zuweisungen 134.694,98 135.500,00 135.500,00 -220.297,24 -355.797,24
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3 + sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen Investitionsbeitrage 70.230,11 45.160,00 45.160,00 44.114,00 -1.046,00
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 129.870,44 137.000,00 137.000,00 98.242,00 -38.758,00
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 245.761,11 17.390,00 17.390,00 13.287,24 -4.102,76
7 + Zinsen und ahnliche Einzahlungen 317.314,11 295.000,00 295.000,00 301.824,95 6.824,95
8 + sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 491.786,10 651.900,00 651.900,00 583.267,95 -68.632,05
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 1 bis 8) 16.213.603,01 18.284.423,00 18.284.423,00 17.721.522,97 -562.900,03
10 Personalauszahlungen 504.723,86 542.938,00 542.938,00 553.026,12 10.088,12
11 + Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 + Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen 311.748,93 357.510,00 354.995,72 63.205,87 -291.789,85
13 + Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 225.833,63 248.000,00 248.000,00 198.961,60 -49.038,40
14 + Transferauszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 6.997.105,64 7.184.324,00 7.184.324,00 6.490.646,07 -693.677,93
15 + sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 234.198,73 118.850,00 118.850,00 50.466,02 -68.383,98
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 10 bis 15) 8.273.610,79 8.451.622,00 8.449.107,72 7.356.305,68 -1.092.802,04
17 = Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstatigkeit als Zahlungsmittelliberschuss/bedarf (Nummer 9 ./. 7.939.992,22 9.832.801,00 9.835.315,28 10.365.217,29 529.902,01
Nummer 16
18 Einzahlun)gen aus Investitionszuwendungen 1.759.196,34 623.017,00 623.017,00 1.081.208,24 458.191,24
19 + Einzahlungen aus Investitionsbeitrdgen und ahnlichen Entgelten flr Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 + Einzahlungen aus der Verauflerung von immateriellen Vermdégensgegenstanden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 + Einzahlungen aus der Veraufierung von Grundstiicken, Gebauden und sonstigen unbeweglichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vermogensgegenstanden
22 + Einzahlungen aus der Verauflierung von tbrigem Sachanlagevermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 + Einzahlungen aus der Veraufierung von Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des 200,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlaufvermégens
24 + Einzahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 = Einzahlungen fiir Investitionstatigkeit (Nummern 18 bis 24) 1.759.396,34 623.017,00 623.017,00 1.081.208,24 458.191,24

Folgeseite: 8
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Druckliste: FE001A Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 3 Teilhaushalt Kdmmerei
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ein- und Auszahlungsarten Haushalt"sjahres (Spalte 4 .. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
26 Auszahlungen fir den Erwerb von immateriellen Vermdgensgegenstanden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 + Auszahlungen fir den Erwerb von Grundstiicken, Geb&uden und sonstigen unbeweglichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vermoégensgegenstanden
28 + Auszahlungen fir Baumalinahmen 771.591,19 1.141.000,00 2.179.278,06 853.055,91 -1.326.222,15
29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von tGbrigem Sachanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagevermdgen und von Wertpapieren des Umlaufvermdgens 199.287,49 0,00 1.433.520,00 854.252,92 -579.267,08
31 + Auszahlungen fir InvestitionsforderungsmaRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 + Auszahlungen fur sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 = Auszahlungen fir Investitionstatigkeit (Nummer 26 bis 32) 970.878,68 1.141.000,00 3.612.798,06 1.707.308,83 -1.905.489,23
nachrichtlich: Auszahlungen fiir den Tilgungsanteil der Zahlungsverpflichtungen aus kreditédhnlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rechtsgeschéften (Tilgungszahlungen, die nicht in Position 38 enthalten sind)
34 = Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstéatigkeit (Nummer 25 ./. Nummer 33) 788.517,66 -517.983,00 -2.989.781,06 -626.100,59 2.363.680,47
35 | = Finanzierungsmitteliiberschuss/ -bedarf (Nummer 17 + 34) 8.728.509,88 9.314.818,00 6.845.534,22 9.739.116,70 2.893.582,48
36 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden 1.675.000,00 1.141.000,00 1.141.000,00 0,00 -1.141.000,00
Rechtsgeschéften fir Investitionen
37 Einzahlungen aus sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
38 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschaften 1.290.041,17 584.000,00 584.000,00 505.160,43 -78.839,57
fur Investitionen
darunter: Auszahlungen im Rahmen von Umschuldungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen fiir auRerordentliche Tilgung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
39 Auszahlungen fir die Tilgung sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
40 = Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit [([Nummer 36 + 37) ./. (Nummer 38 + 39)] 384.958,83 557.000,00 557.000,00 -505.160,43 -1.062.160,43
41 = Anderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr (Nummer 35 + 40) 9.113.468,71 9.871.818,00 7.402.534,22 9.233.956,27 1.831.422,05
42 Einzahlungen aus Darlehensriickflissen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
43 Auszahlungen fiir die Gewahrung von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
44 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 55.774,07 0,00 0,00 435.646,43 435.646,43
45 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 57.339,83 0,00 0,00 434.094,23 434.094,23
46 Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgangen [(Nummer 42 + 44) ./. (Nummer 43 + 45)] -1.565,76 0,00 0,00 1.552,20 1.552,20
47 | = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr (Nummer 41 + 46) 9.111.902,95 9.871.818,00 7.402.534,22 9.235.508,47 1.832.974,25
48 Einzahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
49 Auszahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
50 = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [[Nummer 41 + 42) ./. (Nummer 43) + 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

(Nummer 48) ./. (Nummer 49)]

Folgeseite: 9
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Teilhaushalt 3 Teilhaushalt Kdmmerei
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ein- und Auszahlungsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,0A,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
51 Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
52 Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
53 = \/_erénderun_g des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [(Nummer 47 + 51) ./. (Nummer 52) 9.111 -902’95 9.871.81 8,00 7402534’22 9.235508,47 1.832974,25
beziehungsweise (Nummer 50 + 51) ./. (Nummer 52)]
54 Bestand an liquiden Mitteln zu Beginn des Haushaltsjahres (ohne Kassenkredite und Kontokorrent- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
verbindlichkeiten)
darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
55 | =Bestand an liquiden Mitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nummer 53 + 54) 9.111.902,95 9.871.818,00 7.402.534,22 9.235.508,47 1.832.974,25
darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

kreditédhnl. Rechtsgeschaften einschli. der als Invest.auszahl. veranschlagten Tilgungsant. der
Zahlungsverpfl. aus kreditahnl. Rechtsgeschaften

nachrichtlich: Betrag der Auszahl. fiir die ordentli. Kredittilg. und des Tilgungsant. der Zahlungsverpfl. aus

nachrichtlich: Betrag der verfligbaren Mittel gemaf § 72 Absatz 4 Satz 2 der Sachsischen Gemeinde-ordnung

Folgeseite: 10
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Druckliste: FE001A Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 4 Teilhaushalt OB-Bereich
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ein- und Auszahlungsarten Haushalt"sjahres (Spalte 4 .. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
darunter: Grundsteuern A und B 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gewerbesteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2 + Zuwendungen und Umlagen fir laufende Verwaltungstéatigkeit 2.473,00 0,00 2.592,00 2.642,00 50,00
darunter: allgemeine Schlisselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
sonstige allgemeine Zuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3 + sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen Investitionsbeitrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 3.797,29 750,00 750,00 3.421,62 2.671,62
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7 + Zinsen und &hnliche Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8 + sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 1 bis 8) 6.270,29 750,00 3.342,00 6.063,62 2.721,62
10 Personalauszahlungen 303.443,35 301.902,00 301.902,00 304.202,43 2.300,43
11 + Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 + Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen 11.793,34 6.500,00 9.490,79 9.476,99 -13,80
13 + Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14 + Transferauszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 4.453,35 4.500,00 5.303,70 5.303,70 0,00
15 + sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 56.672,14 61.400,00 60.197,51 56.372,85 -3.824,66
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 10 bis 15) 376.362,18 374.302,00 376.894,00 375.355,97 -1.538,03
17 = Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstatigkeit als Zahlungsmittelliberschuss/bedarf (Nummer 9 ./. -370.091,89 -373.552,00 -373.552,00 -369.292,35 4.259,65
Nummer 16
18 Einzahlun)gen aus Investitionszuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19 + Einzahlungen aus Investitionsbeitrdgen und ahnlichen Entgelten flr Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 + Einzahlungen aus der Verauflerung von immateriellen Vermdégensgegenstanden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 + Einzahlungen aus der Veraufierung von Grundstiicken, Gebauden und sonstigen unbeweglichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vermogensgegenstanden
22 + Einzahlungen aus der Verauflierung von tbrigem Sachanlagevermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 + Einzahlungen aus der Veraufierung von Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlaufvermégens
24 + Einzahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 = Einzahlungen fiir Investitionstatigkeit (Nummern 18 bis 24) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Folgeseite: 11
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Druckliste: FE001A Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 4 Teilhaushalt OB-Bereich
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ein- und Auszahlungsarten Haushalt"sjahres (Spalte 4 .. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
26 Auszahlungen fir den Erwerb von immateriellen Vermdgensgegenstanden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 + Auszahlungen fir den Erwerb von Grundstiicken, Geb&uden und sonstigen unbeweglichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vermoégensgegenstanden
28 + Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von tGbrigem Sachanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagevermdgen und von Wertpapieren des Umlaufvermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 + Auszahlungen fir InvestitionsforderungsmaRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 + Auszahlungen fur sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 = Auszahlungen fir Investitionstatigkeit (Nummer 26 bis 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
nachrichtlich: Auszahlungen fiir den Tilgungsanteil der Zahlungsverpflichtungen aus kreditédhnlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rechtsgeschéften (Tilgungszahlungen, die nicht in Position 38 enthalten sind)
34 = Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstéatigkeit (Nummer 25 ./. Nummer 33) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 | = Finanzierungsmitteliiberschuss/ -bedarf (Nummer 17 + 34) -370.091,89 -373.552,00 -373.552,00 -369.292,35 4.259,65
36 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rechtsgeschéften fir Investitionen
37 Einzahlungen aus sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
38 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschaften 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
fur Investitionen
darunter: Auszahlungen im Rahmen von Umschuldungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen fiir auRerordentliche Tilgung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
39 Auszahlungen fir die Tilgung sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
40 = Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit [([Nummer 36 + 37) ./. (Nummer 38 + 39)] 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
41 = Anderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr (Nummer 35 + 40) -370.091,89 -373.552,00 -373.552,00 -369.292,35 4.259,65
42 Einzahlungen aus Darlehensriickflissen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
43 Auszahlungen fiir die Gewahrung von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
44 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
45 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 81,00 0,00 0,00 81,00 81,00
46 Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgangen [(Nummer 42 + 44) ./. (Nummer 43 + 45)] -81,00 0,00 0,00 -81,00 -81,00
47 | = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr (Nummer 41 + 46) -370.172,89 -373.552,00 -373.552,00 -369.373,35 4.178,65
48 Einzahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
49 Auszahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
50 = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [[Nummer 41 + 42) ./. (Nummer 43) + 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
(Nummer 48) ./. (Nummer 49)]

Folgeseite: 12
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Teilhaushalt 4 Teilhaushalt OB-Bereich
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ein- und Auszahlungsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
51 Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
52 Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
53 = \/_erénderun_g des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [(Nummer 47 + 51) ./. (Nummer 52) -370.172,89 -373.552,00 -373.552,00 -369.373,35 4.178,65
beziehungsweise (Nummer 50 + 51) ./. (Nummer 52)]
54 Bestand an liquiden Mitteln zu Beginn des Haushaltsjahres (ohne Kassenkredite und Kontokorrent- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
verbindlichkeiten)
darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
55 | =Bestand an liquiden Mitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nummer 53 + 54) -370.172,89 -373.552,00 -373.552,00 -369.373,35 4.178,65
darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

kreditédhnl. Rechtsgeschaften einschli. der als Invest.auszahl. veranschlagten Tilgungsant. der
Zahlungsverpfl. aus kreditahnl. Rechtsgeschaften

nachrichtlich: Betrag der Auszahl. fiir die ordentli. Kredittilg. und des Tilgungsant. der Zahlungsverpfl. aus

nachrichtlich: Betrag der verfligbaren Mittel gemaf § 72 Absatz 4 Satz 2 der Sachsischen Gemeinde-ordnung

Folgeseite: 13
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Druckliste: FE001A Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt Teilhaushalt SOA
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ein- und Auszahlungsarten Haushalt"sjahres (Spalte 4 .. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
darunter: Grundsteuern A und B 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gewerbesteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2 + Zuwendungen und Umlagen fir laufende Verwaltungstéatigkeit 2.415.671,48 1.933.685,00 1.966.068,83 2.201.292,80 235.223,97
darunter: allgemeine Schlisselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
sonstige allgemeine Zuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3 + sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen Investitionsbeitrage 1.633.214,08 1.624.462,00 1.632.765,92 1.722.581,18 89.815,26
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 34.874,09 8.870,00 8.870,00 55.946,55 47.076,55
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 368.781,68 227.640,00 227.640,00 373.713,24 146.073,24
7 + Zinsen und &hnliche Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8 + sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 87.086,00 90.000,00 94.392,31 83.054,80 -11.337,51
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 1 bis 8) 4.539.627,33 3.884.657,00 3.929.737,06 4.436.588,57 506.851,51
10 Personalauszahlungen 4.630.916,93 5.009.103,00 5.009.103,00 5.146.022,03 136.919,03
11 + Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 + Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen 2.260.463,54 2.468.968,00 2.443.962,91 2.062.317,91 -381.645,00
13 + Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 386,66 0,00 0,00 0,00 0,00
14 + Transferauszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 1.028.200,64 1.154.763,00 1.282.273,59 1.148.580,06 -133.693,53
15 + sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 402.071,80 417.465,00 430.438,86 458.286,91 27.848,05
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 10 bis 15) 8.322.039,57 9.050.299,00 9.165.778,36 8.815.206,91 -350.571,45
17 = Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstatigkeit als Zahlungsmittelliberschuss/bedarf (Nummer 9 ./. -3.782.412,24 -5.165.642,00 -5.236.041,30 -4.378.618,34 857.422,96
Nummer 16
18 Einzahlun)gen aus Investitionszuwendungen 599.022,59 1.081.500,00 1.081.500,00 1.037.507,49 -43.992,51
19 + Einzahlungen aus Investitionsbeitrdgen und ahnlichen Entgelten flr Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 + Einzahlungen aus der Verauflerung von immateriellen Vermdégensgegenstanden 21.000,00 0,00 0,00 12.500,00 12.500,00
21 + Einzahlungen aus der Veraufierung von Grundstiicken, Gebauden und sonstigen unbeweglichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vermogensgegenstanden
22 + Einzahlungen aus der Verauflierung von tbrigem Sachanlagevermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 + Einzahlungen aus der Veraufierung von Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlaufvermégens
24 + Einzahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 = Einzahlungen fiir Investitionstatigkeit (Nummern 18 bis 24) 620.022,59 1.081.500,00 1.081.500,00 1.050.007,49 -31.492,51

Folgeseite: 14
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Druckliste: FE001A Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 5 Teilhaushalt SOA
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ein- und Auszahlungsarten Haushalt"sjahres (Spalte 4 .. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
26 Auszahlungen fir den Erwerb von immateriellen Vermdgensgegenstanden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 + Auszahlungen fir den Erwerb von Grundstiicken, Geb&uden und sonstigen unbeweglichen 0,00 85.000,00 85.000,00 79.100,00 -5.900,00
Vermoégensgegenstanden
28 + Auszahlungen fir Baumalinahmen 1.018.471,48 1.147.000,00 1.428.076,42 926.954,39 -501.122,03
29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von librigem Sachanlagevermdgen 505.337,20 928.600,00 1.290.898,67 786.583,62 -504.315,05
30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagevermdgen und von Wertpapieren des Umlaufvermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 + Auszahlungen fir InvestitionsforderungsmaRnahmen 0,00 0,00 0,00 32.816,06 32.816,06
32 + Auszahlungen fur sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 = Auszahlungen fir Investitionstatigkeit (Nummer 26 bis 32) 1.523.808,68 2.160.600,00 2.803.975,09 1.825.454,07 -978.521,02
nachrichtlich: Auszahlungen fiir den Tilgungsanteil der Zahlungsverpflichtungen aus kreditédhnlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rechtsgeschéften (Tilgungszahlungen, die nicht in Position 38 enthalten sind)
34 = Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstéatigkeit (Nummer 25 ./. Nummer 33) -903.786,09 -1.079.100,00 -1.722.475,09 -775.446,58 947.028,51
35 | = Finanzierungsmitteliiberschuss/ -bedarf (Nummer 17 + 34) -4.686.198,33 -6.244.742,00 -6.958.516,39 -5.154.064,92 1.804.451,47
36 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rechtsgeschéften fir Investitionen
37 Einzahlungen aus sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
38 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschaften 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
fur Investitionen
darunter: Auszahlungen im Rahmen von Umschuldungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen fiir auRerordentliche Tilgung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
39 Auszahlungen fir die Tilgung sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
40 = Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit [([Nummer 36 + 37) ./. (Nummer 38 + 39)] 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
41 = Anderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr (Nummer 35 + 40) -4.686.198,33 -6.244.742,00 -6.958.516,39 -5.154.064,92 1.804.451,47
42 Einzahlungen aus Darlehensriickflissen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
43 Auszahlungen fiir die Gewahrung von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
44 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 479.284,08 0,00 1.126,67 669.286,85 668.160,18
45 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 465.882,19 0,00 0,00 633.436,29 633.436,29
46 Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgangen [(Nummer 42 + 44) ./. (Nummer 43 + 45)] 13.401,89 0,00 1.126,67 35.850,56 34.723,89
47 | = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr (Nummer 41 + 46) -4.672.796,44 -6.244.742,00 -6.957.389,72 -5.118.214,36 1.839.175,36
48 Einzahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
49 Auszahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
50 = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [[Nummer 41 + 42) ./. (Nummer 43) + 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
(Nummer 48) ./. (Nummer 49)]

Folgeseite: 15
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Druckliste: FE001A Haushaltsjahr 2019
Teilhaushalt 5 Teilhaushalt SOA
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ein- und Auszahlungsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 ./. Spalte 3)
01-12/18 01-12/19 V,01-12,UA,B/19 01-12/19
EUR
1 2 3 4 5
51 Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
52 Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
53 = \/_erénderun_g des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [(Nummer 47 + 51) A (Nummer 52) '4.672.796,44 '6.244.742,00 '6.957.389,72 _5.1 18.214,36 1-8391 75,36
beziehungsweise (Nummer 50 + 51) ./. (Nummer 52)]
54 Bestand an liquiden Mitteln zu Beginn des Haushaltsjahres (ohne Kassenkredite und Kontokorrent- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
verbindlichkeiten)
darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
55 | =Bestand an liquiden Mitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nummer 53 + 54) -4.672.796,44 -6.244.742,00 -6.957.389,72 -5.118.214,36 1.839.175,36
darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

nachrichtlich: Betrag der Auszahl. fiir die ordentli. Kredittilg. und des Tilgungsant. der Zahlungsverpfl. aus
kreditédhnl. Rechtsgeschaften einschli. der als Invest.auszahl. veranschlagten Tilgungsant. der
Zahlungsverpfl. aus kreditahnl. Rechtsgeschaften

nachrichtlich: Betrag der verfligbaren Mittel gemaf § 72 Absatz 4 Satz 2 der Sachsischen Gemeinde-ordnung

1

ursprunglicher Planansatz, gegebenenfalls in der Fassung eines Nachtragshaushaltes

Ende der Druckliste




KOMM-TREU
-1- Anlage I

Rechtliche und finanzwirtschaftliche Grundlagen

Name Grol3e Kreisstadt Oschatz
Hauptsatzung In der Fassung vom 14. Oktober 2014 (Beschluss).
Stadtgebiet Das Stadtgebiet umfasst die Stadtteile

Oschatz, Fliegerhorst, Limbach, Leuben, Lonnewitz,
Mannschatz, Merkwitz, Rechau, Schmorkau, Thalheim,
Zoschau.

Einrichtungen Die Gemeinde betreibt u.a. folgende Einrichtungen:
Gymnasium (Trager Landkreis)

Oberschule

Grundschulen

Kindertagesstatten und Hort

Sporthallen, -platze

Gemeinschaftshauser

Ortsfeuerwehren

Museum

Verbundene Unternehmen Die Stadt halt folgende Anteile an verbundenen
Unternehmen:

e Oschatzer Wohnstatten GmbH, Oschatz (100 %)

e Oschatzer Freizeitstatten GmbH, Oschatz (51 %)

Beteiligungen Die Gemeinde hélt Beteiligungen an der/dem

e KBE Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an
der envia, Chemnitz

e Wasserverband Dobeln, Oschatz

e Abwasserverband "Untere Ddllnitz", Oschatz

e Zweckverband Industrie- und Gewerbegebiet RIO,
Riesa (Auflésung zum 1.Januar 2013)

o Zweckverband DdlInitzbahn GmbH, Mugeln

e Oschatz netz GmbH & Co. KG, Oschatz

Organe Organe der Stadt sind der Stadtrat und der Oberbilrger-
meister.

Die Mitglieder des Stadtrates und der Oberburgermeister
sind im Rechenschaftsbericht der Stadt (siehe unter Anlage
I) namentlich aufgefuhrt.

Die Stadt hat folgende beschlieenden Ausschisse zum
Stadtrat gebildet:

¢ Hauptausschuss

¢ Jugendstadtrat

Auftrag: 30790
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Aufgaben des
Oberbirgermeisters

Der Oberbirgermeister ist Vorsitzender des Stadtrates und
Leiter der Stadtverwaltung. Er vertritt die Stadt.

Er ist fUr die sachgeméalRe Erledigung der Aufgaben und den
ordnungsgemaliien Gang der Stadtverwaltung
verantwortlich.

In eigener Zustandigkeit liegen die Geschéfte der laufenden
Verwaltung, insbesondere:

e Bewirtschaftung der Mittel nach dem Haushaltsplan
bis EUR 50.000,

e Zustimmung zu Uber- und aulRerplanmafRigen
Auszahlungen bzw. Aufwendungen bis EUR 7.500
im Einzelfall, soweit eine Deckung innerhalb des
Budgets nicht mdglich ist,

e Personalangelegenheiten in den Entgeltgruppen 1
bis 8 sowie Auszubildenden, Praktikanten,
Anwartern,

e Nicht durch das Budget gedeckte Zuschisse bis
EUR 2.500 im Einzelfall,

e Stundungen bis 3 Monate in nicht beschrénkter Hohe
und Stundungen bis 6 Monate Uber maximal
EUR 5.000,

e Verzichte, Niederschlagungen oder ahnliches bis
EUR 5.000,

e Grundsticksgeschafte bis EUR 50.000 im Einzelfall,

e Miet- und Pachtvertrage bis EUR 5.000 p.a. im
Einzelfall,

e Vermogensveraul3erungen bis EUR 50.000 im
Einzelfall,

e Stellung von Birgschaften oder ahnliches bis
EUR 2.500 im Einzelfall.

Beigeordneter

Herr Jorg Bringewald ist Beigeordneter fur Finanzen und
Verwaltung der Stadt.

Vorjahrsabschluss

Der Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2018 wurde am
21. September 2023 vom Stadtrat festgestellt.

Offenlegung

Der Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2018 kann auf
der Homepage der Stadt eingesehen werden.

Auftrag: 30790
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fiir

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschaftsprifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprifer” genannt) und ihren Auftraggebern tber Priifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdricklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdricklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegeniber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
mafiger Berufsauslibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftsprifer ibernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsflih-
rung. Der Wirtschaftspriifer ist fur die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachversténdiger Personen zu bedienen.

(2) Die Bertuicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auRRer bei betriebs-
wirtschaftlichen Priifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer alle fiir
die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgéngen und
Umsténden Kenntnis gegeben wird, die firr die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein kdnnen. Dies gilt auch fir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
priifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftsprifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers geféhrdet. Dies gilt fiir die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fur Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu Ubernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur auRerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maRgebend. Entwiirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskiinfte des
Wirtschaftspriifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestéatigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers aulRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prifers fiir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behérdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fir den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Méngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfiil-
lung kann er die Verglitung mindern oder vom Vertrag zurlicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmadglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Interesse ist. Soweit darliber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverzuglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,

die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méngel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprufers enthalten sind, kdnnen jederzeit vom Wirt-
schaftspriifer auch Dritten gegeniber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegenlber zurlickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umsténde, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprifers fiir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentiber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-

letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hoéchstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

50261
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beztiglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sémtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fiinffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prufungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zuriickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjghrung geltend zu
machen, bleibt unberihrt.

10. Erganzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fur Buchfiihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdricklich den Auftrag tbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftspriifer alle fiir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fiir die Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermogensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschllsse und sonstiger fiir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer berlicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergutungsverordnung fiir die Bemessung der Vergiitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergutung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverdauerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erflllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tatigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmaRgiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fiir die vollstdndige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Verglitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprufers auf Vergiitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zuléssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Far den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spruche gilt nur deutsches Recht.
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	Die Altersteilzeitrückstellungen werden in den unmittelbaren Folgejahren zahlungswirksam. Der rückständige Grunderwerb für Straßen, die sich nicht im Gemeindeeigentum befinden, lässt sich hinsichtlich der Zahlungswirksamkeit derzeit nicht festlegen.
	Auch die Verschuldung wird anders als in der Kameralistik bewertet. In der Verschuldung werden alle Verbindlichkeiten – nicht nur die Kreditschulden – und die Rückstellungen einbezogen.
	Bei Verbindlichkeiten von 15.105.914,45 EUR (Vorjahr 17.920.468,65 EUR) und Rückstellungen von 1.680.712,69 EUR (Vorjahr 1.993.231,75 EUR) und einer Einwohnerzahl von 14.202 (30.06.2019) liegt die bilanzielle Pro-Kopf-Verschuldung bei 1.181,99 EUR (Vo...
	Es besteht ein Mietvertrag zur Rosentalhalle, die Jahresmiete beträgt 170.150 EUR.
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